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Verband
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Nr
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Die Anregungen werden
' berücksichtigt.

, Autobohn GmbH des
Bundes

Bundesomt für
I nfrostruktu r,

Umweltschutz und
Dienstleistungen der
Bundeswehr

11.05.22,

per Moil
Löngs der Autobohn dürfen Hochbouten jeder Art in einer Entfernung bis zu 40 Meter
gemessen vom öußeren befestigten Rond der Fohrbohn nicht errichtet werden, S 9 Abs. 1

FStrG. Einer möglichen Unterschreitung der 40-Meter-Grenze wird nicht zugestimmt. Dies gilt
ouch für Abgrobungen und Aufschüttungen größeren Umfongs.

Gemöß $ 9 Abs. 2 FStrG bedürfen bouliche Anlogen der Zustimmung des Fernstroßen-
Bundesomtes, wenn sie löngs der Bundesoutobohnen in einer Entfernung bis zu 100 Meter,
gemessen vom öußeren befestigten Rond der Fohrbohn, errichtet, erheblich geöndert oder
cnders genutzt werden.

' Diese beiden Zonen gelten ouch on den Anschlussstellenösten

Die Dorstellung der Anbouverbots - und Anboubeschrönkungszonen ist in die zeichnerische
Dorstellung des Flöchennutzungs- bzw. Bebouungsplons soweit möglich oufzunehmen.

Weiterhin bitten wir dorum, den Hinweis, doss konkrete Bouvorhoben in den Anbouverbots-
bzw. Anboubeschrönkungszonen einer Ausnohmegenehmigung bzw. Zustimmung durch dos
Fernstroßen-Bundesomt bedürfen, in den textlichen Teil des Flöchennutzungs- bzw.
Bebouungsplons oufzunehmen.

Werbeonlogen, die den Verkehrsteilnehmer oblenken können und somit geeignet sind die
Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs zu geföhrden, dürfen nicht errichtet werden. Dos gilt
ouch für die Bouphose und in Bezug ouf die zum Bou eingesetzten Geröte und Vorrichtungen.
Hierbei genügt bereits eine obstrokte Geföhrdung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs
Auf $ 33 SIVO wird verwiesen. Die Errichtung von Werbeonlogen unterliegt ebenso der

n oder Zusti des Fernstroßen-Bundesomtes

Belonge der Bundeswehr werden berührt, jedoch nicht beeintröchtigt. Vorbehoitlich einer
I gleichbleibenden Soch- und Rechtsloge bestehen zu der Plonung

seitens der Bundeswehr ols Tröger öffentlicher Belonge keine Einwönde.

Kenntnisnohme04.22

Moil

29

per

2
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Nr

\? V6ilaftungg
Verband
Lang6nau

Be

Bund für Umwelt und
Noturschutz
Deutschlond (BUND)

Londesverbond Boden-
Württemberg e.V.
Regionolgeschöftsführer
in
BUND Regionolverbond
Donou-lller

n

13.07.22
per Moil

An u

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen.

5 Der BUND (Bund für Umwelt und Noturschutz Deutschlond) e.V. donkt für die Bereitstellung
der Unterlogen zum oben genonnten Verfohren und der domit verbundenen Möglichkeit, sich
hierzu zu öußern. Zum oben genonnten Verfohren nimmt der BUND Londesverbond Boden-
Württemberg e.V., vertreten durch den BUND-Regionolverbond Donou-lller, im Folgenden
Stellung.

Von einer Plonung, die für einen löngeren Entwicklungszeitroum Gültigkeit hoben soll, dorf
mon erworten, doss quontifizierbore Ziele benonnt und schlussendlich festsetzt werden, die
erkennen lossen, wohin denn die Entwicklung im nöchsten Johrzehnt gehen soll. Noch unserem

, Eindruck versteht sich der vorgelegte Entwurf des Flöchennutzungsplons in wesentlichen Teilen

, ober lediglich ols Rohmenprogromm für den ,,Louf der Entwicklung, so wie sie nun mol ist".
I Steuerrngsonsötze sind nicht zu erkennen - jedenfolls nicht in Wohrnehmung der Erkenntnis,

doss in einer begrenzten Welt kein unendliches Wochstum von Produktion und Verbrouch
möglich ist. Eine Plonung noch dem Motto: ,,Wos finonziert und verkouft werden konn, muss
ouch reolisiert und zur Verfügung gestellt werden" erscheint uns schlicht nicht mehr
zeitgemöß.

Aus Sicht, nicht nur der Notur- und Umweltschutzverbönde, müssen diese Ziele nicht neu
gefunden werden, sie sind löngst bekonnt:

Do es in einer endlichen Welt kein unendliches Wochstum geben konn und do eine Fortsetzung
r der bisherigen Übernutzung der Biosphöre zu koum mehr zu beherrschenden - nicht nur

r ökologischen - Verwerfungen führen würde, ist eine Weiterentwicklung im Sinne von ,,weiter
so" keine verontwortlich vertretbore Option. Vielmehr ist es geboten, die Verbröuche
mindestens zu holbieren - dos gilt sowohl für den Flöchenverbrouch, Energieverbrouch und den

i Verbrouch on Rohstoffen.

Der Flöchenverbrouch für die Siedlungs- und Wirtschoftsentwicklung in der Region erfolgte in
den vergongenen 20 Johren deutlich überproportionol zur Zunohme der Bevölkerung und der
Arbeitsplötze. Die mit dieser Entwicklung verbundenen soziolen und ökologischen Probleme
sind vielföltig und bekonnt. Obwohl diese Entwicklung ols heute nicht mehr zukunftsföhig
erkonnt ist und die Bekenntnisse für einen mossiv zu reduzierenden Flöchenverbrouch zohlreich
sind, holten Stödte und Gemeinden bislong on dieser Fehlentwicklung fest. ln einer der
wirtschoftsstörksten (,,reichsten") Regionen Deutschlonds geschieht dies bewusst oder
unbewusst ouch ouf Kosten onderer Regionen.

Der Entwurf des Flöchennutzungsplons bezieht hierzu keine Stellung und plont weiter noch der
in der Vergongenheit verwendeten Schoblone.

lehnen diesen Plononsotz entschieden ob und stellen die folgenden
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Verbard
tmgel.au

Nr
Be An

; o Der Flöchenverbrouch für die Siedlungsentwicklung (inkl. Gewerbeflöchen) ist ous unserer
, Sicht eng on die Entwicklung der Einwohnerzohlen zu koppeln. Dobei sind die Zohlen des

stotistischen Londesomtes zu verwenden, onstott eigene ,,Mondzohlen" onzunehmen. Dos
stotistische Londesomt geht von einem Zuwochs von knopp 3 o/o von 2O22bis 2035 ous. Für die
Plonung wurde ein Zuwochs von 7 ,6 o/o ongewondt. Wieso beschöftigt eine Londesverwoltung
Stotistiker*innen, wenn deren Arbeit von den Kommunen nicht onerkonnt wird?

o Der innerörtlichen Entwicklung durch Nochverdichtung und/oder verdichtete Bebouung noch
Abriss ist in jedem Foll Vorrong einzuröumen.

' r Die genonnte Wohndichte von 35 Einwohner/Hektor in den Teilorten und Gemeinden und 60
I EWho in Longenou sollte in eine Festschreibung ouf Wohneinheiten je Flöcheneinheit

umgestellt werden. lm noch gültigen Londesentwicklungsplon BW ous 2002 gibt es dozu zwor
keine konkreten Aussogen. Einen neuen Plon soll es ersl2027 geben, in onderen Bundeslöndern
gibt es ober schon konkrete Zohlen. Beispiel Hessen: löndlicher Roum 20 Wohneinheiten je
Hektor und 25 bis 55 WE/ho für verdichteten Roum. Bei Belegungen von 3 Personen je
Wohneinheit errechnen sich Wohndichten von 60 bis 105 Bewohner je Hektor. Dies führt in der
Folge zu einem deutlich geringeren Flöchenverbrouch.

r Die Beonspruchung von Böden in im Entwurf des Regionolplons 2020 festgesetzten
Vorronggebieten (Londwirtschoft, Forstwirtschoft, Grundwosserschutz, Noturschutz etc.) für
Siedlungszwecke muss unterbleiben.

o Bouflöchen und Energieerzeugung sind bei ollen Bougebieten (Wohnen, Gemeinbedorf,
Gewerbe/lndustrie) zu kombinieren. Ein hoher Eigenversorgungsgrod des jeweiligen Plongebiets
ist dobei onzustreben. lnsbesondere bei der kommunolen Wörmeversorgung stehen die
Kommunen in Boden-Württemberg vor einer besonderen Herousforderung. Bis Ende 2Q26 sind
kommunole Wörmeplöne zu erorbeiten und wie sich oktuell zeigt, wird es nicht ousreichend

Dos stotistische Londesomt
geht von einem Zuwochs von
knopp 3 o/o von 2022 bis 2035
ous. Hierbei wird ollerdings
nicht berücksichtigt, doss es
einen Mehrbedorf für die
Wohlsto ndsouf lockerung gibt
Für die Plonung wird ein
Zuwochs von 7 ,6 o/o

ongewondt, dc sich dies

Der innerörtlichen Entwicklung
durch Nochverdichtung

I und/oder verdichtete
Bebouung noch Abriss wird

. Vorrong eingeröumt. Dennoch
ist die Festsetzung von
Flöchen im FNP für eine
zusötzliche Entwicklung im

I Außenbereich nötig.

Die Wohneinheiten je
Flöcheneinheit stel len zwor
durchous eine sinnvolle
Grundloge dor, sind bisher
ober in Boden-Würftemberg
weder ouf Londes- noch ouf
Regiono I plonungsebene
implementiert und werden
desholb in der loufenden
Fortschreibung des FNP der
WL nicht berücksichtigt.
Zudem ist domit nicht
zwongslöufig von einem
deutlich geringeren
Flöchenverbrouch
ouszugehen. Wir weisen
zudem dorouf hin, doss die
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Es ist hinlönglich bekonnt, doss unser Klimo-Fußobdruck den dreifochen Wert dessen oufweist,
wos uns im globolen Durchschnitt zusteht. Wenn wir wirklich Ernst mochen wollen mit dem 1,5

Grod-Ziel des Klimoschutzes, müssen wir unsere Verbröuche um zwei Drittel senken. Ein

Flöchennutzungsplon, der für die nöchsten 15 Johre gelten soll, muss dies in seine Erwögungen
einbeziehen. Mit dem politischen Bekenntnis zum Klimoschutz und dem Druck begrenzter
FIöchenreserven muss sich ouch bei einem prognostizierten Bevölkerungswochstum der
Flöchenverbrouch zur Siedlungsentwicklung ouf deutlich weniger ols in den vergongenen
Johren reduzieren lossen. Beispielsweise entstehen bei der Produktion von Zement oufgrund
der notwendigen Prozessenergie und oufgrund chemischer Reoktionen große Mengen von
Kohlendioxid. Jüngsten Schötzungen zufolge verursocht die Zementherstellung ocht Prozent
der weltweiten CO2-Emissionen.

lm vorliegenden Entwurf des Flöchennutzungsplones fehlt es unseres Erochtens on wichtigen
lnformotionen zu der Quolitöt der beonspruchten Flöchen:

r Es fehlen Angoben zum Biotopverbund und zu der gesetzlich vorgegebenen Verbundplonung
von 15 o/o der Offenlondflöchen.

o Angoben zur Quolitöt der londwirtschoftlichen Flöchen, den Bodenquolitöten, zu
Schutzgebieten und zum Artenschutz fehlen.

r Ebenso sind Bewertungen zu Kolt- und Frischluftschneisen nicht vorhonden.

o Es ist dovon ouszugehen, doss der $ 15 b des Bougesetzbuches zwischenzeitlich wegfollen

ngen zu verlegen. Energiekonzepte mit rmepumpen, Geothermie oder Belegungsdichte des
Hockschnitzel-Heizzentrolen werden ols kommunole Aufgoben unobdingbor sein Longenou momenton be'

lediglich 2,5 Personen liegt.

Die Angeben zum
; Biotopverbund finden sich im
; Londschoftsplon zur
, Forlschreibung der
, Flöchennutzungsplonung (S.

105 Erlöuterungsbericht zum
Londschoftsplon). Dort sind
ebenfolls Angoben zur
Quolitöt der londwirtschoftl.
Flöchen (5.72-77), zu den
Bodenquolitöten (S. 62), zu
Schutzgebieten (S. 48, 65)
und zum Artenschutz (S. 65)

r zu finden. Diese sind in die
r Ab*ögung mit eingeflossen

und wurden ols entgegen-
stehende Belonge mit in die
Flöchensteckbriefe
eingeorbeitet.
Ebenso sind dort Bewertungen
zu Kolt- und Frischluft-' 
schneisen vorhonden (S. 54).
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VeMaltungE
Verhand
Langenaü

Nri
i Behörde/Bürger Eingong Anregungen ' AbwOgung

Unserer Ansicht noch müssen die ous der Zeit vor der Gültigkeit des $ 13 b notwendigen
Ausgleichsmoßnohmen, inklusive der Flöchen, im Flöchennutzungsplon genonnt werden.

r Zum Klimoschutz werden nur voge Aussogen und ollseits bekonnte Gemeinsötze formuliert
Konkret wird nur der Stromverbrouch genonnt (54 ok regenerotiv) . Konkrete Moßnohmen zur
Steigerung des regenerotiven Anteils werden nicht genonnt. Die Klimoschutzthemen
kommunole Wörme und Mobilitöt werden nicht einmol erwöhnt. Eine Zukunftsplonung, hier
zur Flöchennutzung, muss olle obsehboren Entwicklungen berücksichtigen und Mcßnohmen
formulieren. Sprich Flöchen und Einrichtungen zu kommunolen Wörmeversorgung,
Moßnohmen zur Stromversorgung und notwendige Flöchen und Moßnohmen für den
öffentl ichen Personennohverkehr.

. Besonders hinweisen wollen wir ouf den Schutz der heimischen Streuobstbestönde, die noch
dem Biodiversitötsstorkungsgesetzes des Londes Boden-Württemberg besonders geschützt
sind.

Zusommenfossend ist festzustellen, doss sich im vorliegenden Entwurf die Dorstellung der
zukünftigen Entwicklung nicht on den gesellschoftlichen, ökonomischen und ökologischen
Gegebenheiten ousrichtdt und keine perspektivische Beschreibung der Notwendigkeiten bis
2035 oufgezeigt wird. Desholb ist der Flöchennutzungsplon komplett zu überorbeiten.

Die notwendigen
Ausgleichsmoßnohmen für
$'i3b-Flöchen sind nicht

. Bestondteil der
' Flöchennutzungsplonung,
, sondern werden im
' Bebouungsplonverfohren
I themotisiert.
l

I Konkrete Moßnohmen zur
Steigerung des regenerotiven
Anteils om Stromverbrouch
sind nicht Teil des
Flöchennutzu ngsplonverfohre
ns.

Der Schutz der heimischen
Streuobstbestönde f indet in
der Abwögung
Berücksichtigung und stellt
einen wichtigen Teil in der
Auswohl der Entwicklungs-
flöchen dor. Zudem sind die
Bestönde noch $ 55o NotSchG
geschützt, wenn sie
zusommenhöngend größer ols
1.500 m'zsind. Eine Ausnohme
ist nur mit erheblichen
Gründen des Allgemein-
wohles, einer Vorionten-
onolyse und entsprechendem
Ausgleich in Form einer

I Streuobstwiese möglich

:lral::Reschl
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Veöahd
Lang6nau

Nr

5

Be

Deutsche Bohn AG, DB
lmmobilien

Ei An

10'05'22' 
Sehr qeehrte Dcmen und Herren,

per Moil
die Deutsche Bohn AG, DB lmmobilien ols von der DB Netz AG bevollmöchtigtes
Unternehmen, übersendet lhnen hiermit folgende Gesomtstellungnohme der Tröger
öffentlicher Belonge zum o.g. Verfohren:

Gegen die Neuoufstellung/Anderung des o. g. Bebouungsplon bestehen bei Beochtung und
Einholtung der nochfolgenden Bedingungen,/Auflogen und Hinweise ous Sicht der DB AG und
ihrer Konzernunternehmen keine Bedenken. Durch dos Vorhoben dürfen die Sicherheit und die
Leichtigkeit des Eisenbohnverkehres ouf der ongrenzenden Bohnstrecke nicht geföhrdet oder
gestört werden.

Durch den Eisenbohnbetrieb und die Erholtung der Bohnonlogen entstehen Emissionen
(insbesondere Luft- und Körperscholl, Abgose, Funkenflug, Abriebe z.B. durch Bremsstöube,
elektrische Beeinflussungen durch mognetische Felder etc.), die zu lmmissionen on
benochborter Bebouung führen können.

ln unmittelborer Nöhe unserer elektrifizierten Bohnstrecke oder Bohnstromleitungen ist mit der
Beeinflussung von Monitoren, medizinischen Untersuchungsgeröten und onderen ouf
mognetische Felder empfindlichen Geröten zu rechnen. Es obliegt dem Bouherrn, für
entsprechende Schutzvorkehrungen zu sorgen. Gegen die ous dem Eisenbohnbetrieb
ousgehenden Emissionen sind erforderlichenfolls von der Gemeinde oder den einzelnen
Bouherren ouf eigene Kosten geeignete Schutzmoßnohmen vorzusehen bzw. vorzunehmen

Bei Plonungen und Boumoßnohmen im Umfeld der Bohnlinie ist die Deutsche Bohn AG
frühzeitig zu beteiligen, do hier bei der Bouousführung ggf. Bedingungen zur sicheren
Durchführung des Bou- sowie Bohnbetriebes zu beochten sind.

Es wird dorouf hingewiesen, doss ouf oder im unmittelboren Bereich von DB Liegenschoften
jederzeit mit dem Vorhondensein betriebsnotwendiger Kobel, Leitungen oder Verrohrungen
gerechnet werden muss.

Abschließend weisen wir dorouf hin, doss der o.g. Flöchennutzungsplon gemöß $ 1 Absotz 2
BoUGB eine vorbereitende Bouleitplonung dorstellt. Wir beholten uns vor, zu dem o.g.
Verfohren und zu Bebouungsplönen, die sich ous diesem Flöchennutzungsplon entwickeln
werden, unobhöngig von unserer vorstehenden Stellungnohme Bedenken und Anregungen
vorzubringen. Diese können ouch grundsötzlicher Art sein, sofern Unternehmensziele oder
lnteressen der Deutschen Bohn AG dies erfordern.

Fol ls noch nicht geschehen, bitten wir im Rohmen der Anhörung der Tröger öffentlicher

u

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen

I Bel

Siodiertrvicklung
Reschl
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V€rband
Latrse:!äu

Nr
Behörde/Bü

Eisenbohn-Bundesomt' 09.06.22

Hondwerkskommer Ulm 14.07.22,

An u n

6

Eisenbohn-Bundesomt, Außenstelle Korlsruhe/Stuttgort, Südendstroße 44,76135 Korlsruhe

Wir bitten Sie, uns die Abwögungsergebnisse zu gegebener Zeit zuzusenden und uns on dem
Verfohren weiterhin zu beteiligen.

Sehr geehrte Domen und Herren,

lhr Schreiben ist om 28.04.2022 beim Eisenbohn-Bundesomt eingegongen und wird hier unter
dem o. o. Geschöftszeichen beorbeitet. lch donke lhnen für meine Beteiligung ols Tröger
öffentlicher Belonge.

Dos Eisenbohn-Bundesomt ist die zustöndige Plonfeststellungsbehörde für die Betriebsonlogen
und die Bohnstromfernleitungen (Eisenbohninfrostruktur) der Eisenbohnen des Bundes. Es

prüft ols Tröger öffentlicher Belonge, ob die zur Stellungnohme vorgelegten Plonungen bzw.
Vorhoben die Aufgoben noch $ 3 des Gesetzes über die Eisenbohnverkehrsverwoltung des
Bundes berühren.

Die noch heutigem Plonungsstond bestehenden Belonge des Eisenbohn-Bundesomtes werden
in der Plonung ousreichend berücksichtigt. lnsofern bestehen keine Bedenken. Dos Lond
Boden-Württemberg jedoch stult die Elektrifizierung der Brenzbohn (Strecke 4760 Ulm -
Aolen) mittels Oberleitung und 15.000 V Fohrsponnung in den ,,Vordringlichen Bedorf" ein.
Zeitplon oder konkrete Plonungen sind noch nicht bekonnt , om 04.12.2020 wurde hierzu eine
Absichtserklörung mit dem lnfrostrukturbetreiber publiziert. Ferner ist der obschnittsweise
zweigleisige Ausbou, so ouch zwischen Unterelchingen und Longenou, vorgesehen. Auch hier
sind noch keine konkreten Plonungen bekonnt, es ist jedoch dovon ouszugehen, doss ein
Flöchenmehrbedorf in der Kotegorie Bohnverkehrsflöche entstehen wird. Ferner soll Longenou
Endpunkt der Regionol-S-Bohn-Linie RS 51 werden. lm Bohnhofsbereich könnte dorous
ebenfolls ein Flöchenmehrbedorf zum Abstellen von Fohrzeugen obgeleitet werden,
möglicherweise können hierfür ober ouch vorhondene, derzeit nicht genutzte Gleisonlogen
verwendet werden. Konkrete nicht bekonnt.

Sehr geehrte Domen und Herren,

die lndustrie- und Hondelskommer Ulm hot im Anhörungsverfohren noch $ 4 Abs. 1 BouGB
zum Entwurf des oben genonnten Flöchennutzungsplons - ouf Grundloge der vorliegenden

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen.

Postper

. Sehr geehrte Domen und Herren,
per Moil

die Hondwerkskommer Ulm hot zum oktuellen Verfohrensstond keine Bedenken oder

23.06

per Moil
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Nr
n

Rschl
S:ocllentwicklurg

Behörde/Bü Ei An U

Die IHK Ulm begrüßt ousdrücklich, doss durch die Neuousweisung von gewerblichen Flöchen
die wirtschoftliche Entwicklung der Kommunen im Verbondsgebiet weiter gefördert wird und
vor ollem für bereits onsössige Unternehmen Erweiterungsmöglichkeiten bereitgestellt werden
Wichtig bleibt im Stondortwettbewerb der Regionen zudem, den Kommunen ouch weiter die
Möglichkeit von Neuonsiedlungen von Betrieben zu eröffnen. Dies sichert nicht nur den
Stondort von Bestondsbetrieben, sondern sorgt zudem in Zukunft für ein weiter wochsendes
Arbeitsplotzongebot bzw. sichert ouch die Fochkröfteverfügborkeit. Hierdurch wird die

r wirtschoftliche Entwicklung der Kommunen im löndlichen Roum und unserer Wirtschoftsregion
I weiter gefördert.

I D.r in der Begründung zum Flöchennutzungsplon dorgestellte Bedorf on Gewerbeflöchen ist
nochvollziehbor und spiegelt ouch die Rückmeldung unserer Unternehmen wieder. Aus

I vorlöufigen Auswertungen einer noch nicht veröffentlichten Untersuchung der IHK Ulm plont
I etwo jedes vierte Unternehmen im Gebiet des Verwoltungsverbonds eine flöchenmößige

' Exponsion in den nöchsten Johren. Bereits 2017 zeigte ein Gutochten (u.o. im Auftrog der IHK
I Ulm) für die gesomte IHK-Region Ulm einen Gewerbeflöchenbedorf bis zum Johr 2050 von bis
: zu 78O ho. Der Bedorf on Gewerbeflöchen in der IHK-Region Ulm und im Gebiet der

Verwoltungsgemeinschoft ist und bleibt doher in den nöchsten Johren bzw. im nöchsten
Johrzehnt weiterhin hoch. Diesem hohen Bedorf konn mit den geplonten
Flöchenousweisungen in Teilen begegnet werden. Hierbei übernimmt der Roum Longenou mit
seiner hervorrogenden verkehrlichen Erschließung eine gewisse Entlostungsfunktion für dos
Oberzentrum Ulm.

Die in der Begründung des FNP dorgestellten Bewertungskriterien fur die Stondortwohl der
gewerblichen Flöchen sind nochvollziehbor und finden unserer Unterstützung.

Die vorgesehenen Ausweisungen und Erweiterungen von Mischgebieten und Wohnbouflöchen
lossen zudem eine kontinuierliche Entwicklung innerholb des Verwoltungsverbonds erworten
und sind u.o. im Hinblick ouf den Fochkröftemongel in der Region notwendig. So orientiert sich
die Nochfroge noch Wohnroum on der hervorrogenden Loge ouf dem Arbeitsmorkt. Dobei ist
in den letzten Johren der Mongel on geeignetem Wohnroum in der Region ein
ernstzunehmendes Problem geworden. Hierouf verweisen unsere Mitgliedsunternehmen stetig
und sehen im Bereich der Verfügborkeit von Wohnroum einen der zentrolen Hondlungsbedorfe
in der Region.

Wir weisen hierbei ollerdings vorsorglich dorouf hin, doss geplonte Flöchenousweisungen für
eine künftige Wohnnutzung, die on bestehende oder geplonte Gewerbestondorte hercnrücken,
die dort onsössigen Unternehmen in ihren betrieblichen Ablöufen nicht beeintröchtigen dürfen,
Dem ist im Vorfeld bereits plonerisch zu beqeqnen
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Nr
Behörde/Bü

9 Gemeinde Altheim

Gemeinde Bernstodt

UAn

0

13.06.22,
per Moil

21.06.22,
per Moil

Wir beholten uns vor, im weiteren Verlouf des Verfohrens eine ergönzende Stellungnohme
o eben

Auf de öfienlliche Silzung vom 21.07.20?1 , Tgp '1 wird ven'viesen,

Durch Herrn Erb wird der aktuelle Sachverhalt erläutert.

I Der Verwaltung isl aufgefallen, dass der Flächennutzungsplan in Zähringen das

Gebiel südlich der deaeitrg bebaulen Fläche nicht enlhält. Der gepiante Kreis sieht

die Enreiterung auf dem Bolzplatz vor. 0eplant war aber, dass das Gebiel in

I Richtung Gässenäcker aüsgeweitet wird.

I Deswegen wird vorgeschlagen, dass die Planung fur Zähnngen nochmals rnit der

I Firma Reschl durchgesprochen wird und hier eine Anderung des

r FlächennuUungspianseriolgl,

Hen Erb erläuterte den Sachverhalt und teille rnit, dass eine bisher vorgesehene

Fläche im neuen Entwurf des Flächennutungsplans in Zähringen nicht auftaucht.

ln diesem Zuge wurde über die Aufnahme der bisherigen Flächen in Zähringen

diskutiert.
Wichtig seies dabei, dass die Bauplätze nicht verkaufl werden sollen. sondern für
Zähringer 8ürger rurückgehalien werden sollen.

Eine a,veile Auslegung soll im September erfolgen.

Es wurde einstimmig folgender Beschluss gefasst:

1.) Der Gemeinderat wird um Kenntnisnahme gebeten.

2.) Die Verwaliung wird mit der Anderung des Flächennutzungsplans in Absprache

mil der Firma Reschl bez. der Wohnbaufläche Zähringen, südlich der K73tß
beauftragt.

Sehr geehrter Herr Flechtner,

im Nochgong zu meiner vorongegongenen Moil im Zusommenhong mit der
Generolsfortschreibung des Flöchennutzungsplons des Verwoltungsverbondes Longenou und
der diesbezüglichen Aufnohme des Flurstücks Nr. 156 in den lnnenbereich übersende ich lhnen
die Moil des Herrn Goll zur ergönzenden Kenntnisnohme und Einbindung in den gesomten
Sochverholt.

u

Es wird eine Mischbouflöche
mit einer Größe von 0,11 ho
vorgesehen.

Dos Flurstück mit der Nr. i56
ist ols Teil einer
Mischbouflöche im
lnnenbereich.

iilitt::R6shl
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Behörde,/Bürger Eingong Anregungen
Gemeinde Elchingen aa

per

\? V6rudtungs
Veiband
Lang€nau

.06.22

Moi

Sehr geehrte Domen und Herren,

die Gesomtfortschreibung des Verwoltungsverbondes Longenou wurde om 20.06.2022 dem
gemeindlichen Bou- und Umweltousschuss vorgelegt.

Die Gemeinde Elchingen bringt zum Vorentwurf der Fortschreibung des Flöchennutzungsplcnes
keine vor

der Gemeinderat Weidenstetten befa$ste sich in öffentlicher Sitzung mit dem der-
zeil ausgeleglen Entwurf der Generalfortschrelbung des Flächennulzungsplans.
Wie bereits bei früheren Gelegenheiten vorgetragen, ist die Gemeinde mit der
EinstufunE als Gemeinde zur bloßen Eigenentwicklung (s. Seite 81) und mit dem
für sie vo.gesehenen Kontingent an Wohnbauiand (s. Seite 81 ) nicht einverstan-
den. Wir fordern für unsere Gemeinde eine höherwertig€ Einstufung ent-
sprechend des Planungsstands lür den neuen Regionalplan wo Weidenstet-
ten in Verbindung mit Neenstetten und Altheim als Kleinzentrum ausgewie-
sen werden soll. Falls der Verwaltungsverband Langenau tWL) auf diese
absehbate Entwicklung nicht eingehen will, erwarten wit hiltsweise wenigs-
tens eine Xategorisierung entsprechend dem aktuell gültigen Regionalplan.
lm Weiteren erwarten wir die Zuteilung von wenigstens 5,2 Hektar Wohnbau-
fläche bei der Generalfortschreibung des FNP.

Begründung:

Bei der Einslufung der Gemeinden und der hierauf aufsetzenden Verteilung der
zur Verfügung stehenden Gesamtfläche von 82,1 Hektar auf die Mitgliedsgemein-
den blieben nach unserer Einschätzung gewichtige Aspekte unbeachlet bzw. wur-
den Sachverhalte teils zu wenig differenziert bewertet oder zu starldschwach ge-
wichtet. Hierzu ist konkrel anzumerken:
Vom Büro Reschl Sladtentwicklung, das bei der Ausarbeilung des FNp unter-
stÜtzt, wurde eine Bewertungsmatrix erarbeitet, die mittels mehrerer Kriterien die
Entwicklung(smöglichkeiten) der Gerneinden au2eigen soll. Das Ergebnis war
Grundlage für die finstufung der Gemeinden und indirekl die Zuteilung der Wohn-
bauflächen. Unseres Wissens nach wurde die Bewertungsrnatrix den Gemeinden
im Vorfeld nicht zur Siellungnahme vorgeiegl; auch nicht dem WL. Falls der WL

die Matrix im Vorfeld einer Eewertunc bekornrnen hal, rväre es aus unserer Sicht irn
l'linbiick auf diese grundlegende We ichenstellung angezeigt gewesen mit rien
Verbändsgemelnden und dom Verwaltungsral die Matrix in einem transparenien
Verfahren abzusprechen Dann häfle nran gleich eu B*ginn des Verfahreil$
Verbosserungsvorschläge €inbringen können. Denn wie bsteits in unseren Brielen
vom 28.04" und 25.06.2021 dargelegt, betrachten wir die Bewedungsmälrix als
erheblicli nachbesserungsbedürftig. Denn in dsrjetzigen Ausprdgung führt sie zu
fäi$chen Hrgebnissen. Unsere Kritikpunkte wurden bisher unseres S/issens näch den
Verbandsüemeinden bzw" dern Verwältungsrat nicht zugeleitet. Wichige Defjuite sind
aus unssrer Sicht:

Abwögung

Wir verweisen dorouf, doss die
Gemeinde Weidenstetten,
ebenso wie Bernstodt und
Rommingen ouf Grund des
bereits vorhondenen
Wochstums und der günstigen
Anbindung on dos
Regionolbohnnetz sowie die
Entwicklungsstondorte im

' Ulmer Norden ols
Schwerpunktgemeinden
festgelegt wurden. Der Ansotz
eines zusötzlichen
Flöchenpools für diese
Gemeinden wurde jedoch vom
Regierungsprösidium nicht
mitgetrogen, die
Klossifizierung hot doher im
Ergebnis keine prcktische
Bedeutung.

Zu 3.der genonnte lndikctor
für die Attroktivitöt der
Gemeinde spielt ei

Zu 4. Bei der zukünftig
möglichen Einordnung
Weidenstettens ols

' Kleinzentrum gemeinsom mit
Altheim und Neenstetten geht
es nicht dorum den Stcndort
einwohnerstörker zu mochen,

Gemeinde
Weidenstetten

07.06.22

Moiper

.lirll,-Reschl
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Ve.band
Lahgenau

Nr
Behörde/Bü er Ei en Abwö

ern vielmehr seine
, Versorgung für sich und seine

Umgebung zu störken

:SO1. Es wird ein Punkt bei einem Bevötkerungswachsturn > 10 % in den letzten
5 Jahren zugesprochen. Dieser frei gegriffene Wert beleuchlet nicht, weshalb
ein Eroßeres oder kleineres Bevölkerungs,wachslum zu veeeichnen war.
Weidenstetlen liegt aus nachvollziehbarem Grund unter diesem Wert. Die
Einwohnerentwicklung in Weidensleüen war in den letzten Jahren durch
tehlendes Bauiand gehemmt" Unser letztes Baugebiet irn FNp war das 2015
(l) erschlossene kleine BaN.J$ebiel G€rnäcker Nord ll {< I Hektar), das r
aufgrund der Flächenverknappung nur langsäm und an Einheimische
vermarkteten. Bei einer Vermarktung an einheimische wird irr alier Regel
keine Wohnung frei, d. h" es zieht niemand in den freigewordenen Wohnraum
der Bar"rherren näch. Das bremsl die ßevölkerungsentrvicklung. Und schon in
den Jahren davor gaben wir wegen des knappen Baulands nur sehr restrikliv
Bauplät?e ab" Durch das mangelnde Bauland war nur ein moderates
Bevölkerungswächstum möglich. Aulgrund dessen wäre es grob ungerecht zu
argumenlleren wir hätt€n wenig Einwohner uugelegl, da ilns seit Jähren
nahezu kein Bauland nrehr zur Verfügung standl Oäs gilt alluumal der
Gemeinde bei der lnnenenhticklunE sehr enge Grenzen gesetzt sind (s.u.).
Unser Ort ist sehr kompäkt gswächsen.

2. lm weitere haben manche Gemeinden entgegen der Vorgab€n im FNp bzw.
Regionaiplan massiv Bauplätze an Auswärtige verkautt, obwohl in der
Planung nur eine [igenentwickiung zugestanden wird. Wenn rnan diesen
Sachverhält ausblendet, wird ein rechlswidriges Verhalten mit einer
Besserstellung bei der Zr"nveisung von Wohnflächen belohnt. Däs ist
widersinnig. Die geplante Vorgehensweise hälte nicht nur eine Belohnung der
rechtswidrigen, offensiven Vennarktung von Bäuland zur Foige, sondern
parallel eine Benachteiiigung Weidenstettens, das aufgrund der hOhen
Nachfrage nach Wohnbauland seit Jahren über kein Bauland im FNp verfügt.
Also eine doppelte Schlechterstellung Weldensteüens. Denn eine Fläche. d'ie
einer Gemeinde im Planungsverfahren zugewiesen wird, fehlt den anderen
Gemeinden, weil das Flächenpotenzial mit A2 Hektar gedeckelt ist.

3. Fin lndikalor für die Attraktiwtät von Gem€inden und deren Bedarf an
Wohnbauland ist, öb man die bisher zuEestandEnen Wohnbauflächen
vermarktele oder nicht" Weidenstetten konnts seine Flächen probiemlos
absetzen, obwohl über größere Zeit$ume nur einheimische Bewerber
benicksichtiot wurden. Ein Restbestand an Bauland im FNp bzw. dessen
Fehlen sollte als 8ew€rtungskriterium herangezogen werden. Denn wenn man
bisher der ausoewiesenen Wohnbaupotenziale nicht bedurfle. ist es

Reschl
S:ddiertwicklu.q
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V6Maltungg
V6rband
Lang€nau

wahrscheinlich, dass man künftig verhällnismäßig weniger Bauland braucht.

4. lm fntwurf des Regionalplans soll Weidenstetlen im Verbund mit
Altheirnlfleenstetten zum Kleinzentrum aufgswertet werden. lm bisherigen
FNp ist Weidenstetlen als Entwicklungsgemeinde, älso über dem Status
,,bloße Eigenentwicklung" eingeslüft" Dh nun vorgeseh€ne Klä$sifizierung als
Gerneinde der unter$ten Entwicklungsstufe irn Verbandsgebiet stehl daeu irn
krassen Widerspruüh. Man könnte auch sagen We)denstetten soil atd einmal
zw€i Klassen absteigenl Zudem kamen die Büros Zeeb/KolbMaßmänn b€im
vorgeschaltelen Flächenentwicklungskonzept 2019 noch zum Ergebnis, dass
Weidenstetlen €ine Schwerpunktgemeinde ist (Seile 41). Wenn man das mit
der Bewertung durch das Büro Reschl vergleicht, solllen allseits die
Alarmglocken klingeln!

5. Die Brhnunbindung der Gemeinden wird bewedet. Dabei bleibt aber außer
Eetracht, dass es von Weid€nstetten aus nähe zur ge0enüber der Bren"bahn
weilairs wichtigeren Bahnlinie Ulm * Stuttgart ist. Auch halten dod mehr Züge"
;ind mehr Aöeitsplätze etc. erreichbar, al$ vom abgelegenen Kleinbahnhalt
Rarnmingen. Tatsächlich iluä€n viele Weidenstefter insbesondere den
Eahnhof Amstetten, urn in Richlung Stuttgant zur Arbeit zu fähr€n" Die Fäh*eit
züm Bahnhof bfträgl '10 Minuten^ Oas bioße Bewertungskriterium < 3 krn zum
Bahnhof sehen wir als wenig g€€ignete Große an. Man muss den AspeK -
wenn man die EahnanbindunE betrachtet * differenzierter aufarbeiten, Ein
naher. höheMerligerer Bahnhof müsste ied€nfalls in die Bewertung einfließen,
wenn ein kleiner abgelegener Bahnhail berucksichtigl wird.

6. Wichter als die Bahnanbindung ist die Straßenanbindung. Das wird auch im
Planungshorizonl bis 2035 so bleiben. Die Straßenanbindung reduziert sich in
der Bewertungsmatrix auf die Autobahnnähe (< 5 km Ortsmitte). Dieses
Kriteri{rm verkennt die gute Anbindung der westlichen Verbandsgemeinden
{wie Weidenstetten) an die enorm große Zahl än Arbeitsplätzen im Ulmer
Nordon und der Ulmer Wissenschaftsstadt. DiB Nächfrage nach Bauland zeigt,
dass es den Leuten extrem wichtig ist, dass man voil uns äus in kurzer, klar
plänbarer Zeil im lndividualverkehr an - oft hochwertige * Arbeitspiääe
kommt. Das ist den meislen Leuten weitaus wichtiger als ein
Autobahnänschluss mit dem Risiko eines Autobahnstäus oder die
Einschränkungen eines teils dürftig ausgepräglen Bahn- oder Busverkehrs auf
sich äu nehmen. Die Wertigkeit lndividuaiverkehr - Öpttv pässt in der
Bewerlung$matrix nicht. Ein Autobähnänschiuss hat tür die Ausweisung von
Gewerbegebieten große Bedeutung. Für die Zuweisung von Wohnbauflächen
gibl es weiläus wichtigere {Verkehrs}Aspekt€, die bisNang außen vor sind.

7. Seit einsm Tiefpunkt in 2012 ist die Zahl der Arbeilsplätze in Weidenstetten
spürbar gewachsen und hat sich 2021122 in unserem Grwerb€gebiel zudem
einiges getan. Mithin steht eine gule Entwicklung zu eMarten" Trotzdem soil
die Gemeinde beim Kriterium,Wachstum der Beschäftigtenzählen' keinen
Punkt erhallen. Denn um einen Punkl zu bekommen. müssen nach
bisherigem Schema mehr äls 15 % an ?"usät?liühen Arbeitsplätzen in den
leuten fünf Jahren enlstandefi sein. ,quch dies ist ein frei gegriffenar Wert. den
rnan auch anders an$etzen könnte. Unsere durchaus positive enMicklung
geht beim Bewertungsvorschlag völlig unter. ln den letzten fünt Jähren dürften

rlilrt__Reschl
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wir etwa 10 % an Arbeitsplätzen zugelegl haben und sleht ein weiteres
Wachstum zu erwarten. Eine feinere Differenzierung (anstell€ eines 

"hoppoder topp") oder die Einbeziehung aklueller Entwicklungen oder eine
niedrigere Eewertungsschwelle wäre u.E. angezeigt.

8. ln Weidensletten hat es keine nsnnenswerten innerörllich€n (FreilFlächen mit
äntwicklungspot€nriai- ln kornrnunaler Hand sind keinerlei Reserven. Oas
reduziert im Vergleich zu anderen Gemeinden mil zusammenhängenden
innerörtlichen Freiflächen die Melglichkeiten zur lnnenentwicklung. Dem sollte
bei der Flächeneuweisung Rechnung getragen werden"

9. Uns liegen Oaten zu den landwirtschafilichen lmmissionen in der örtslage vor.
Demnach isl eine lnnenentwicklung sehr erschwert bn#. teils nicht möglich.
Dieser AspeK wird vörmutlich einige Verbandsgerneinden lreffen. Aber in
unterschiedlicher lnt€nsität. Jedenfalls sollten die Chancen zur
lnnenentwicklung in eine Sewertung der Entwicklungsmöglichkeiten und die
Zuteilung rjes Wohnbaulands aufgenommen werden.

10" Schulstandorte und Kitas werden mil einem Puntd bewerlet - gteichgüttig wie
ausgepräEt das Angebot ist. Manche Kindergärten hab€n weitaus weniger
BetreuunEsmsdelle (Öffnungszeiten). in manchen Orten gibl es eine Krippe, in
and€ren nicht bzw. sind in manchen Orton nur die Klassen 1 + 2 bzw" 3 + 4
der Grundschuie beherbergt. ßei uns hingegen sind die Klassen 1 - 4 und das
rnil einer Ganztagsbetreuungl $olche qualitativen Unterschiede ssitten äuch
bewertel werden. Denn die vorschulische Eelreuung und die ersten SchuNlahre
{Schlägwort: kleine Kind€r - kurze Wege) sind sehr of1 das wichtigste
Entscheidungskriterium iür Bäuhsnen! Dieser Thernenkomplex mi.isste
weitäus stärker gewichtet und difierenzierter betrachtet werden. Auch hier
erfolgt bislang eine Bewertung nach dem Einfachslschema ,,hopp oder topp"
ohne eine den unter$chiedlichen Oualitäten gerecht werdende
Differenzierung. Das ist eine viel zu geringe Tielenschärfe fir die Bedeutung
dieses HandlunSsstrangs.

1 1. Der Stand des Breilbandausbaus wini nicht bewerlet, obwohl das für fast alle
Bauhcrren inzwischen ein sehr wichtig€s Kriterium ist. Unsere
Verbandsgemeinden unterscheid€n sich qualitaliv durchaus wie die aktuelle
Bewörlung durch die OEW Breitband GrnbH zeigt. [s ist unve.ständlich, däss
ein so enorm wichliges Kriterium bislang flicht in die Sewertung einltießt.

12.Auch die Mobilfunkversorgung ist ir^lr die Gemeindeentwicklung und visle
Bauinteressenten von Relevana Die Qualität der Mobilfunkversorgung soilte
aus unserer Sicht ebenfalls ein Kriterium bei der Zuweisung von
Wohnbaufl ächen darstelien"

'13. Ein wichtiger Entwicklungsfaktor für die Gemeinden ist die Finanzlage. Wer
linanziell auf gesunden Füßen stehl, kann logischerweise sein€ lnfrastruklur
besser erhäilen und ausbauen als finanzschwache Gemeinden. Mithin uräre
es schlüssig die Finanz.lage zu bewerten. Aus vielen Gesprächen mil
Bauhensn isl bekannt, dass die Finanzläge und die Höhe von Steuem und
Gebühren durchaus ein wichtiger punkt bei Bäupiatzbeweöungen ist"

\? I;frH-
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l4.Weitere Faktoren für die Entwicklungschancen der Gemeinden tlossen nicht in
die Bewertung ein: niedergelassener Aät, Dorfladen, Banken, haupt- oder
ehrenämtlicher BürEermeister, Gästronomi€, Vereinsleben.

15.|m Weiteren eracht€n wir die Geburtenrate als wichtig€s Fntscheidungs-
kriterium für die Zul€ilung von Wohnbauland- Oenn einerseits sind die Kinder
von Heute die Bauherren von Morgen. Andererseits sind hohe Geburtenraten
ein lndikator filr die Zufriedenheit der Einwohrrrschäff mit der Gemeinde und
deren Aüraktivität und damit äuch für die Inhricklungsmöglichkeiten.

16. lm Nachbarcrt Neenstetten hät sich mit der Gebrüder Binder GmbH eine sehr
große Firma entwckelt. Durch die dezeil laufende Erweiterung enlslehen in
erhebliöhern Umfang neue Arbeilspiälze. Nicht zuletzt wegen der vielen
Arbeilsplätze bei der Fa. Binder best€hl ietzt schon im Umfeld ein enormer
Druck äuf dem Wohnungsrnarkt. Das wird sich verschärfen. Es llegt deshalb
nahe die nähere Umgebung - spdch däs geplanle Kleinzentü..,m
AltheimiNeenstetled Weidensletten - bei der Zuteilung von Wohnbauland mit
einer höheren Quole zu berücksichtigen. Denn es ist logisch, däss Arbeiter
orlsnah Wohnraum suchen und aus ökologischen Grilnden sollte rnan auch
auf kur:e Anfährtswege achten.

Die Bewertungsrnälrix ist in der über 300 Seiten slarken Begründung zur
Gsn€ralforlschreibung leider nicht €nthalten, obwohl sie für die Flächenzr.rteilung
ausschlaggebend ist. Sie war di€ Basis für die Zuordnung der Gerneinden zu den
Kategorien "Eigenentwicklung", ".f;igenentwickiung Plus" und 'SiedliJngsschrÄerpunkt"
(vgl. Seite 81). Und di€se Kalegürisi€rung war wiederum GrundlaEe für die anteilige
Flächenzuweisung. Wenn fi"1än von einer unzulänglichen Bäsis (hier:
B€wertungsmätrix) ausgeht, ergeben sich fehlerhafte Ergebnisse" die koffigiert
werden müsssn" Autschlussreich ist eine Auswertung der Bewertungsmatrix. Dä
sieht es für di€ Umländgemeinden folgendermäßen aus:

Gemeinde Einwohner 2019 Punkte Einwohner or0 Punkt
Altheirn 1"72A 7 246
Asselfrngen 1A42 7 149
Ballendorf 639 3 213
Bemstadt 2.225 I 278
Börslingen 163 1 163
Breitingen 350 3 116
Holzkirch 265 2 132
Neensletten 830 6 138
Nerenslettsn 336 4 84
Ötlingen 535 2 267
Rarnmingen 1.322 8 165
Setzingen 702 4 176
Weidenstetten 1.405 5 281
lrn Ergebnis braucht Weiden$tetten äm meislen Einwohner fiir einen Punkl. ln
Worten b€deutet dies in etwa, dass der Gemeinde Weidenstetten im Verhältnis zur
Einwohnerzahl die dürfiigste lnfraslruktur" Entwicklung und Entwicklungspotential
b€igemessen wird, Dass das fernab der Reälilät ist, dürlte jedem Betrachter mil
Ortskenntnis auf den ersten Blick einsichtrig sein. Sprich die 0eplante finslufung der

Y/ V€Mdtungg
Verüand
Langenäu
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Vorband
Langenau

Gemeinde Weidenstetlen rst angesicht$ deren lnfrastruktur und des
Fntwicklungspotentials eine Fehlplanung. Denn diese komrnt bei der Bewertung so
schlecht weg, dass ein Ergebnis herauskommt, das sogar irn Widerspruch zum
Regionalplan stehl. Nun ist es aber so, dass der Regionalplan höherrangiges Recht
darstellt und der FNP hierauf aufsetzt. Schon alleine aus diesem Grund ist die
Zuordnung Weidenstettens in die unterste Gemeindekategorie 

"Eigenentwicklung"rechtsfehlerhaft.
Aufgrund der auf 82.1 Hektar gedeckelten Gesamtfläche müssen im Grundsate
andere Gerneinden Fläche abgeben, wenn Weidenstetten mehr erhalten soll. Dass
di* Berertschaft Flächen auf freiwilliger Basis abzugeben gering ist, ist naheliegend.
Es gäbe aber einen Ausweg: Bei der Flächenzuweisung auf Seite 81 der
Begründung Teil A wurden von den 82,13 Heklar bislang ?,0$ Hektar nicht vsrteilt
und als Reserve für das weitere Verfahren zunlck behalten. Würde diese Reserve
der G*meinde Weidenstetten {teilweise} eugeschlagen, wären unsere Vorstellungen
zur Flächenzuteilung erfülit. Wenn hinrüber Konsens bestünde, könnte aus unserer
$icht von einer Überarheitung der Bewertungsmatrix abgesehen werden.

lm Weiteren weisen wir auf folgenden Umstand hin: Bislang sind die Parzeile 201i'l
und ein Teil der Paaelle 736 am westlichen Ortsrand im FNP dem lnnenbereich
zugeordnet. lm Neuentwurf wurden die Flächen herausgenommen und dem
Außenhereich zugeordnet. Flintergrund hierfür war die Zusage, dass die Gemeinde
im Gegenzug für die Herausnahme dies*r wohnbaulich ungenutnen Flächen an
anderer Stelle im gleichen UrnfanE irn laufenden Planverfahren Wohnbauland
ausweisen darf. ln der Begründung Teil A zur Generalfortschreibung des FNP
können wir hieau aber keine Kompensation erkennen. Wir vermuten das wurde
vergessen und bitten um Berichtigung. Andernfalls sollten die Flächen wie gehabt
dem lnnonbereich zugeschlagen werden.

Wir haben hinlänglich aufgeaeigt, dass die im FNP-Entwurf vorgesehene
Flächenzuweisung für Weidenstetten nicht sachgerecht und in Konsequenz zu gering
ist" Das müsste jedern äugenscheinlich sein, der sich im WL auskennl" Wir fordern
dazu auf diesen Mangei zu beheben. Zumal wir vorstehend einen Weg aufgezeiEt
haben, wie das geht, ohne dass man einer anderen Verbandsgemeinde etwas
wegnehmen müsste, gehen wir fest davon aus, dass unserer Forderung
nachgekommen wird.

Abschließend merken wir an, dass im vorbereitenden Flächenentwicklungskon*ept
2019 der Gemeinde Weidenstetlen noch 5,2 Heklar Wohnbauland beigemessen
wurden. Auf dieser Basis sind wir in Vorleistung gegangen und ließen für eine
entsprechende Fläche einen Bebauungsentwurf erstellen. Denn es gibt ein für die
Gemeindeenhruicklung sehr gut geeignetes Grundshick in dieser Göße. Es wäre im
Hinblick auf den Grunderwerb und unsere VorplanunEen ungeschickt, wenn dieses
nur teilweise in den FNP aufgenornmen würde.

:tlr I I -- -- s:ooiertlvickiuig
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5 Londesomt für
Denkmolpflege
im Regierungsprösidium
Stuttgort

26.02.22
, per
Moil

An

1. Bou- und Kunstdenkmolpflege:

Dos Plongebiet liegt innerholb der gemöß $ 15/5 DSchG geschützten Umgebung der
Wehrkirchenonloge Göttingen, bestehend ous der Ev. Pforrkirche St. Justino, der Toronloge
Kirchgosse 2 und einer burgöhnlichen Befestigung. Zudem überschneidet sich der
Bebouungsplon mit dem zur Sochgesomtheit Pforrhof gehörenden Pforrgorten. lnsofern sind
hier die denkmolpflegerischen Belonge mossiv betroffen (Vgl. beigefügte Korte und Auszug ous
der KD-Liste).

Do es zum Chorokter eines historischen Gortens gehört, doss dieser unbebout bleibt und dies
ouch für seine Eigenschoft ols Bestondteil der Sochgesomtheit Pforrhof wesentlich ist, trogen
wir erhebliche Bedenken gegen eine Bebouung der betroffenen Porzelle 25/3 vor.

Die in den onderen Bereichen vorgesehene Bebouung wird sich oufgrund der Festsetzungen
insbesondere hinsichtlich der Höhen (zwei Geschosse, moximolen Firsthöhe 10 Meter) gerode
noch in die umgebende dörfliche Bebouung einfügen. (vgl. Foto vom 10.05.2012). Eine

erhebliche Beeintröchtigung der geschützten Umgebung der Wehrkirchenonloge ist somit wohl
nicht zu befürchten, ihre stödtebouliche Dominonz scheint gewohrt zu bleiben.

Sofern mon ouf die geplonte Bebouung der Porzelle 25/3 verzichtet, stellen wir in Aussicht,
unsere vorgetrogenen erheblichen Bedenken zurückzustellen.

2. Archöologische Denkmolpf lege:

Nördlich der Plongebietes wurden 1978 und 1979 durch dos Londesomt für Denkmolpflege 5

Geböude und die westliche, nördliche und östliche Umfossungsmouer einer römischen Villo
rustico dokumentiert. Die südliche Grenze erfosste mon nicht, do sie oußerholb des domoligen
Neubougebietes log und einerseits wohrscheinlich zu Teilen durch mittelolterliche und
frühneuzeitliche Bebouung des Ortskernes von Göttingen überbout ist und onderseits
möglicherweise in den jetzt überplonten Bereich hineinreicht. An der Erholtung der
ousgewiesenen orchöologischen Kulturdenkmole besteht grundsötzlich ein öffentliches

lnteresse. Um ollseitige Plonungssicherheit zu gewöhrleisten und spötere Bouverzögerungen zu
vermeiden, sollten vor jeglichen Erdorbeiten (ouch vor der Erschließung) orchöologische
Voruntersuchungen durch dos Londesomt für Denkmolpflege im Regierungsprösidium
Stuttgort (LAD) durchgeführt werden. Zweck dieser Voruntersuchungen ist es festzustellen, wo
und in welchem Umfong sich Überreste dieser römischen Gutsonloge erholten hoben. Die
Kosten trögt der Plonungströger. Die Voruntersuchungen legen fest, ob und in welchem
Umfong es nochfolgender Rettungsgrobungen bedorf.

Für diese Arbeiten ist ein ousreichend großes Zeitfenster bis zum Boubeginn freizuholten, do

u

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Dos
Plongebiet umfosst weder die
Ev. Pforrkirche St. Justino, der
Toronloge Kirchgosse 2, noch
überschneidet sich der
Bebouungsplon mit dem zur
Sochgesomtheit Pforrhof
gehörenden Pforrgorten. Eine
Bebouung der Porzelle 25/3 ist
nicht vorgesehen.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen.

r|1tl:_R6chl
I I I I I : : 5,-odiertlv;cklu^g
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u

gem. S 2 DSchG) zu rechnen me itig
ist im lnteresse des Plonungströgers sowie der Bouherren, do hiermit Plonungssicherheit
erreicht werden konn und Wortezeiten durch orchöologische Grobungen vermieden oder
minimiert werden können. Eine schriftliche Terminvereinborung ist notwendig.

Sollten sich hierbei orchöologische Befunde zeigen, ist im Anschluss doron mit
wissenschoftlichen Ausgrobungen zu rechnen, sofern seitens des Plonungströgers on der
Ausdehnung des Plongebiets in der derzeitigen Form festgeholten wird. Wir weisen dorouf hin,
doss im Folle einer notwendigen Rettungsgrobung durch dos Ref . 84.2 die Bergung und

rden muss

1. Bou- und Kunstdenkmolpflege:

Allgemeine Hinweise:

L. Auch wenn bezuglich einzelner Bouflöchen keine Bedenken bestehen (vgl. unten zu
den Einzelgebieten), können im Rohmen der verbindlichen Bouleitplonung unter
Umstönden Konflikte mit denkmolpflegerischen Belongen ouftreten. Dies gilt für
Wohnbouflöchen, jedoch besonders für gewerbliche Bouflöchen und
Sondernutzungen. Letztere können z.B. oufgrund beochtlicher Höhenentwicklungen
(2.8. bei Hochregollogern) eine große röumliche Wirkung entfolten. Selbst wenn diese
Bouflöchen relotiv weit von einem gem. S 12128 DSchG geschütaen Kulturdenkmol
entfernt sind, sind erheblich beeintröchtigende Auswirkungen für dos Kulturdenkmol
denkbor. Aus genonnten Gründen wird doher um weitere Beteiligung bei den
verbindlichen Bouleitplonverfohren gebeten.

2. Grundsötzlich ist nicht ouszuschließen, doss es innerholb der überplonten Areole
bisher unbekonnte Kulturdenkmole gibt. Dies gilt insbesondere für Logen oußerholb
der geschlossenen Ortsbereiche, do die lnventorisotion hier die Kulturdenkmole in der
Regel noch nicht systemotisch bzw. nur ouf konkrete Verdochtsöußerungen hin
erfosst hot. ln der freien Flur und vor ollem entlong von Wegen und Stroßen könnten
Kleindenkmöler wie beispielsweise historische Grenzsteine oder ouch Flurdenkmöler
wie Wegkreuze oder Mortern bislong unentdeckt geblieben sein. Selbst historische
Brücken oder Konöle ouch mit Wehronlogen sind nicht immer erfosst worden.
Besitzen solche Objekte die Eigenschoften eines Kulturdenkmoles, so sind sie ouch ols
solche zu behondeln, selbst wenn sie bisher nicht in der Liste geführt werden.

3. Sollten bekonnte oder noch unbekonnte Flurdenkmole durch die Plonungen berührt
werden, bitten wir um unverzügliche Benochrichtigung. Ergibt sich die Notwendigkeit,
doss Kleindenkmole im Rohmen der Arbeiten vorübergehend oder endgültig versetzt
werden müssen, bitten wir dorum, dies ohne Zeitverzug mit uns obzusprechen.

ren

4 14.07.22,
per Moil

' Die ollgemeinen Hinweise
werden zur Kenntnis
genommen und im weiteren
Verfohren berücksichtiqt.

: I i r l a -- : Siodlentw;cklunq
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bedingte Schöden on bekonnten
des Verursochers gehen.

u nnten n zu

Geprüft wurden olle Bougebiete gemöß der Steckbrief e. Zwor gelten die vorgenonnten
Hinweise für oll diese Plongebiete, doch sollen für die hier folgenden Plongebiete extro
Hinweise, Anregungen oder Bedenken vorgetrogen werden:

ASS 09 - 11 (Öllinger Weg I und ll + Wiesenbühl)

. Die geplonten Gewerbe- und Mischgebiete Plongebiet befinden sich in der weiteren
geschützten Umgebung der Pontoleonskirche, einer Wehrkirchenonloge, die ols
Kulturdenkmol von besonderer Bedeutung ouch von der Regionolplonung ols
roumwirksomes Kulturdenkmol erkonnt wurde. Auf die Belonge des

Umgebungsschutzes ist zu ochten.

BE 03 lZwischen den Kroutoörten)

. Dos geplonte Gewerbegebiet befindet sich in der weiteren geschützten Umgebung
der Evongelischen Pforrkirche St. Lombert, einer ehemoligen Wehrkirchenonloge, die
ols Kulturdenkmol von besonderer Bedeutung ouch von der Regionolplonung ols
roumwirksomes Kulturdenkmol erkonnt wurde. Auf die Belonge des
Umgebungsschutzes ist zu ochten.

BE 06 (Schlossoorten)

o Dos geplonte Wohngebiet befindet sich in der unmittelboren und gem. $ 1513 DSchG
geschützten Umgebung des ehemoligen Lustschlosses der Besserer von Ulm, seit 1824
Rothous. Als Kulturdenkmol von besonderer Bedeutung wurde es von der
Regionolplonung ols roumwirksomes Kulturdenkmol erkonnt. Dos Wohngebiet soll im
so genonnten Schlossgorten entstehen, der mutmoßlich einst ols historische
Freiflöche zum Schloss gehörte. Es ist dringend zu empfehlen, doher ous
denkmolfochlichen Gründen ouf eine Bebouung zu verzichten. Zumindest müsste ein
Bebouungsplon so gestoltet werden, doss eine Beeintröchtigung der Umgebung des
Schlossensembles ousgeschlossen werden konn. Dies beinholtet ouch, doss
Teilbereiche zur Wohrung wichtiger Sichtochsen (2.8. Blick von Otterngosse und
Morienstroße) freigeholten werden müssen. lnsbesondere für den westlichen Teil ist es

doher nicht ouszuschließen, dos im Rohmen der verbindlichen Bouleitplonung
erhebliche Bedenken gegen eine Bebouung vorgetrogen werden müssen.

Die Hinweise zu den Flöchen
ASS 09 - 11 werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise zur Flöche BE

O5werden zur Kenntnis
genommen und im weiteren
Verfohren berücksichtigt.

Die Flöche BE 06 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

rrtt:*Reschl
I I 1 i t a I : Siodieatwicklung
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BE 05 (Longe Wiese) und 0B (Hinter dem Dorf)

r Beide gepionten Wohngebiete befinden sich in der Umgebung der Evongelischen
Pforrkirche St. Lombert, einer ehemoligen Wehrkirchenonloge, die ols Kulturdenkmol
von besonderer Bedeutung ouch von der Regionolplonung ols roumwirksomes
Kulturdenkmol erkonnt wurde. Auf die Belonge des Umgebungsschutzes ist zu
ochten.

HO 01 (Heerstroße)

r Die geplonte gemischte Bouflöche befindet sich in der geschützten Umgebung der
Evongelischen Pforrkirche St. Borboro, einer ehemoligen Wehrkirchenonloge und
Kulturdenkmol von besonderer Bedeutung. Auf die Belonge des Umgebungsschutzes
ist zu ochten.

HO 02 und 06 (Hinter den Görten)

r Die beiden geplonten Gewerbegebiete befinden sich in der weiteren geschützten
Umgebung der Evongelischen Pforrkirche St. Borboro, einer ehemoligen
Wehrkirchenonloge und Kulturdenkmol von besonderer Bedeutung. Auf die Belonge
des Umgebungsschutzes ist zu ochten.

GÖT 01 (Postweg)

. Dos do geplonte Wohngebiet mit der Flstnr. 2513 in den denkmolgeschützten Pforrhof
eingreift, hoben wir im bereits loufenden Bebouungsplonverfohren erheblichen
Bedenken (siehe Anloge). Soweit es um die Flstnr. 2515 geht, trogen wir ouch im
Rohmen dieser FNP-Anderung erhebliche Bedenken vor. Zudem befindet sich dos
Plcngebiet in der geschützten Umgebung der Evongelischen Pforrkirche St. Justino,
einer ehemoligen Wehrkirchenonloge und Kulturdenkmol von besonderer Bedeutung,
dos von der Regionolplonung ols roumwirksomes Kulturdenkmol erkonnt wurde. Die
Belonge des Umgebungsschutzes zu beochten.

GÖT 02 (Lutzenwiese)

r Dos geplonte Wohngebiet befindet sich in der weiteren geschützten Umgebung der
Evongelischen Pforrkirche St. Justino, einer ehemoligen Wehrkirchenonloge und
Kulturdenkmol von besonderer Bedeutung, dos von der Regionolplonung ols
rcumwirksomes Kulturdenkmol erkonnt wurde. Die Belonge des Umgebungsschutzes
sind zu beochten.

r Die Hinweise zu Flöche BE 05
I werden zur Kenntnis
, g"no*-"n und im weiteren

Verfohren berücksichtigt. Die
Flöche BE 08 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Hinweise zu Flöche HO 0'l

werden zur Kenntnis
genommen und im weiteren
Verf ohren berücksichtigt.

Die Hinweise zu Flöche HO 02
und 06 werden zur Kenntnis
genommen und im weiteren
Verfohren berücksichtigt,
wobei zukünftig nur ein
kleinerer Teil der Gesomtflöche
mit der Bezeichnung HO 02
verbleibt.

Die Hinweise zur Flöche GÖT
01 werden zur Kenntnis
genommen und im weiteren
Verfohren berücksichtigt,
wobei dos Flurstück 2513
zukünftig nicht Teil der
Plonung ist und keine
Wohnbouf löche dorstellen
wird.

Die Hinweise zu GÖT 02
werden zur Kenntnis
genommen und im weiteren

' Verfohren berücksichtigt,
wobei zukünftig nur ein

I kleinerer Teil der Gesomt-

R6*hl
Srodientw;.klu.c
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HÖ 01 (Untere Holde)

. Dos geplonte Wohngebiet liegt in der geschützten Umgebung der Evongelischen
Pforrkirche St. Mortin, einem Kulturdenkmol von besonderer Bedeutung, dos von der
Regionolplonung ols roumwirksomes Kulturdenkmol erkonnt wurde. Entsprechende
Hinweise ouf den Umgebungsschutz erfolgten bereits im loufenden
Bebouungsplonverfohren.

HÖ 02 (Beim Dorf Ost) und HÖ 03 (oberer Esch)

. Dos geplonte Wohngebiet und dos geplonte Gewerbegebiet liegen in der weiteren
geschützten Umgebung der Evongelischen Pforrkirche St. Mortin, einem
Kulturdenkmcl von besonderer Bedeutung, dos von der Regionolplonung ols
roumwirksomes Kulturdenkmol erkonnt wurde. Auf die Belonge des
Umgebu ngsschutzes wird hingewiesen.

ÖL 01 und ÖL 02 (Romminger Stroße)

r Die geplonten Gewerbegebiete befinden sich in der weiteren geschützten Umgebung
der Evongelischen Pforrkirche St. Ulrich, einer Wehrkirchenonloge, die ols
Kulturdenkmol von besonderer Bedeutung zudem von der Regionolplonung ols
roumwirksomes Kulturdenkmol erkonnt wurde. Auf die Belonge des
Umgebungsschutzes wird hingewiesen.

SE 04 (Soitzwiesen) und SE 05 (Lonoe Stroße)

o Die beiden geplonten Gewerbegebiete befinden sich in der weiteren geschützten
Umgebung der Evongelischen Pforrkirche St. Bortholomöus, die ols Kulturdenkmol
von besonderer Bedeutung ouch von der Regionolplonung ols roumwirksomes
Kulturdenkmol erkonnt wurde. Auf die Belonge des Umgebungsschutzes wird
hingewiesen.

WEI 01 (An der Stroße). WEI 02 (Ulmer Stroße) und WEI 03 (Gernöcker Nord lll)

Die beiden geplonten Gewerbegebiete und dos Wohngebiet befinden sich in der
weiteren geschützten Umgebung der Evongelischen Pforrkirche St. Peter und Poul
einer ehemoligen Wehrkirchenonloge, die ols Kulturdenkmcl von besonderer
Bedeutung ouch von der Regionolplonung ols roumwirksomes Kulturdenkmol erkonnt
wurde. Auf die Belonge des Umgebungsschutzes wird hingewiesen.

mit er nun9
GÖT 02 verbleibt

Die Hinweise zu HÖ 01 werden
zur Kenntnis genommen und
im weiteren Verfohren

I berücksichtigt, wobei
zukünftig nur ein kleinerer Teil
der Gesomtflöche mit der
Bezeichnung HÖ 01 verbleibt

Die Hinweise zuHÖ 02 und 05
werden zur Kenntnis
genommen und im weiteren
Verfohren berücksichtigt.

Die Hinweise zu ÖL 01 werden
zur Kenntnis genommen und
im weiteren Verfohren
berücksichtigt. Die Flöche Öl
02 wird künftig nicht mehr Teil
der Plonungen sein.

Die Hinweise zu SE 04 werden
zur Kenntnis genommen und
im weiteren Verfohren
berücksichtigt. Die Flöche SE

05 wird künftig nicht mehr Teil
der Plonungen sein.

Die Hinweise zu WEI 01, 02
und 05 werden zur Kenntnis
genommen und im weiteren
Verfohren berücksichtigt.

Siocjie.twi.kiuiE
Roschlrtlill
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BO 02

2. Archöolooische Denkmolof leoe:

Folgende überplonte Flöchen tongieren sicher oder möglicherweise Bodendenkmole:

BE 03, BE 04, BE 05

Die Gebiete oller drei Plongebiete Iiegen direkt on einer römischen Fernstroße (Kulturdenkmol
gem. S 2 DSchG), die im Bereich von Bernstodt unter der heutigen L 1170 verlöult.

: ADAB-lD 96612115, Listennr. '16

ee oo

Dos Plongebiet liegt im Süden teilweise in und grenzt im Norden on die orchöologische
Verdochtsflöche ,,Mittelolterliche und neuzeitliche Siedlung Bernstodt". lm gesomten
Ortsbereich ist mit Funden und Befunden zu rechnen, die Kulturdenkmole noch $2 DSchG
dcrstellen.

ADAB-lD 110623917, Listennr. 28

Dos Plongebiet liegt teilweise innerholb der orchöologischen Verdochtsflöche
.,Spötmittelolterliche Wüstung Möglesweiler und neuzeitliche Wüstung Gemouerter Hof". lm
kortierten Bereich ist mit Funden und Befunden zu rechnen, die Kulturdenkmole noch $2
DSchG dorstellen.

ADAB-ID 110648280, Listennr. 7

HO 01

Dos Plongebiet liegt innerholb der orchöologischen Verdochtsflöche ,,Mittelolterliche und
. neuzeitliche Siedlung Holzkirch". lm kortierten Bereich ist mit Funden und Befunden zu

rechnen, die Kulturdenkmole noch $2 DSchG dorstellen.

ADAB-lD 110642912, Listennr. 2

l LA05

, Um '1900 wurde beim Bou der ehemoligen Scheuer ouf Flurstück Nr. 225 Gröber freigelegt, die
, zu einem merowingerzeitlichen Reihengröberfeld gehören. Die Grenzen des Friedhofs bzw.

seine Ausdehnung sind nicht genouer bekonnt (Kulturdenkmol gem. $ 2 DSchG) .

i ADAB-lD 96606214, Listennr. 51

Abwöqunq

Die Hinweise zu BE 04 und BE

i 05 werden zur Kenntnis
genommen und im weiteren
Verfohren berücksichtigt. Die
Flöche BE 03 wird künltig
nicht mehr Teil der Plonungen
sein.

Die Flöche BE 06 wird künftig
nicht mehr Teil der Plonungen
sein.

Die Flöche BÖ 02 wird künftig
nicht mehr Teil der Plonungen
sei n.

Die Hinweise zu HO 01 werden
zur Kenntnis genommen und
im weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise zu LA 05 werden
zur Kenntnis genommen und
im weiteren Verfohren
berücksichtigt.

: I I r t t : : Siqdientw;ckluog
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LA 06, ln den Lindeschen.

Bei Errichtung des Gewerbegebietes komen on diversen Stellen Befunde einer
vorgeschichtlichen Siedlung (Kulturdenkmol gem. $ 2 DSchG) zum Vorschein.

ADAB-lD 108674684, Listennr. 13

LA 10, LA 11, LA 15, Kiesgröble lll + lV, Oberes Feld

Alle drei Gebiete grenzen on eine Flöche (Prüffollgebiet), ouf der durch Lesefunde eine
ousgedehnte vorgeschichtliche Siedl ung vermutet wird.

ADAB-lD 10B675808, Listennr. 58

LA 12, Gewerbegebiet on der A7 Süd, 6. BA

Westlich des Plongebietes fonden 2016 und 2021 groBflöchige im Bereich einer
vorgeschichtlichen Siedlung (Kulturdenkmol gem. $ 2 DSchG) Ausgrobungen stott.

ADAB-lD 108679513, Listennr. 61

LA 14, Steingrube + LA 15, Breiter Weg

lm östlich onschließenden Neubougebiet und ouf den Feldern des jetzt überplonten Gebietes
fonden sich Einzelfunde, die ouf eine vorgeschichtliche Siedlung hinweisen. Die Ausdehnung ist
bislong nicht bekonnt.

ADAB-tD 108687116.

ALB 02, Kröhenöcker + ALB 06, Am Flözboch

Beide Plongebiete liegen in einer Flöche, in welcher 1995 Lesefunde und ousgepflügte Befunde
beobochtet wurden. Die geborgenen Funde belegen eine jungsteinzeitliche Siedlung ADAB-lD
106731023, Listennr. 2.

GöT 05, Adelsböumle + GöT 04, wiesentol

Beide Plongebiete liegen noh und teilweise in einem Kulturdenkmol gem. $ 2 DSchG, einer
römischen Villo rustico. lm Zuge der Bebouung eines Neubougebietes wurden 1979 Teile dieser
Gutsonloge ousgegroben, die Gesomtousmoße sind jedoch noch unbekonnt.

ADAB-lD 107689287, Listennr. 2.

Die Hinweise zu LA 06 werden
zur Kenntnis genommen und
im weiteren Verfohren
berücksichtigt. Allerdings ist
die Flöche bereits bebout und
entföllt ous der
Flöchennutzu ngsplonung

Die Hinweise zu LA 10, 11 und
15 werden zur Kenntnis
genommen und im weiteren
Verfohren berücksichtigt.
Allerdings ist die Flöche bereits
bebout und entföllt ous der
Flöchennutzu ngsplonung

Die Hinweise zu LA12 werden
zur Kenntnis genommen und
im weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise zu LA 14 und 15

werden zur Kenntnis
genommen und im weiteren
Verfohren berücksichtigt.
Die Hinweise zu ALB 02
werden zur Kenntnis
genommen und im weiteren
Verfohren berücksichtigt.

Die Hinweise zu GÖT 05
werden zur Kenntnis
genommen und im weiteren
Verfohren berücksichtigt. Die
Flache GÖT 04 entföllt
zukünftig ous der
Flöchennutzungsplonung.

:tirlll_Rsschl
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ln diesem Plongebiet befindet sich zumindest im westlichen Bereich eine frühmittelolterliche
und römische Siedlung (Kulturdenkmol gem. $ 2 DSchG).

ADAB-lD 96610080, Listennr. 5.

HO 05, Oberer Esch

Dos Plongebiet schließt direkt on eine römische Villo rustico on (Kulturdenkmol gem. $ 2
DSchG), deren Ausmoße noch nicht bekonnt sind.

ADAB-lD 107675387, Listennr. 7.

öL 02, Romminger Strqße

Beim Verlegen einer Wosserleitung wurde 1975 im Plongebiet eine vorgeschichtliche Siedlung
des 8. - 6. Johrh. v. Chr. (Kulturdenkmol gem. 5 2 DSchG) entdeckt.

ADAB-lD 96598825, Listennr. 7.

RA 02, Am Bohnhof + RA 07

Beide Plongebiete liegen in einem Bereich, in welchem jungsteinzeitliche Funde eine Siedlung
dieser Zeitstellung belegen (Kulturdenkmol gem. $ 2 DSchG) .

ADAB-lD 96613145, Listennr. 11.

RA 05, Hinter dem Dorf, Zinkenbreite

Direkt westlich on dos Plongebiet onschließend ist seit den 1960er Johren eine
vorgeschichtliche Siedlung bekonnt (Kulturdenkmol gem. $ 2 DSchG) .

ADAB-lD 96603789, Listennr. 10.

RA 10, Klqusenbouers Dorföcker

Dos Plongebiet liegt direkt nördlich und westlich einer vorgeschichtlichen Siedlung und eines
jungsteinzeitlichen Bestottungsplotzes sowie einer mittelolterlichen Siedlung (Kulturdenkmol
gem. S 2 DSchG).

ADAB-lD 96613143, Listennr. 7 + 96611846, Listennr. 8

SE 05, Mittelsteig
; Dos Plongebiet liegt westlich eines Kulturdenkmol gem. $ 2 DSchG, dessen Ausmoße noch
i nicht bekonnt sind.

zur Kenntnis genommen und
im weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise zu HÖ 05 werden
zur Kenntnis genommen und
im weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Flöche ÖL 02 entföllt
zukünftig ous der
Flöchennutzu ngsplonung.

Die Flöchen RA 02 und M 07
entfollen zukünftig ous der
Flöchennutzungsplonung.

Die Hinweise zu RA 05 werden
zur Kenntnis genommen und
im weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise zu RA 10 werden
zur Kenntnis genommen und
im weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise zu SE 05 werden
zur Kenntnis genommen und

:rlrtI_:Reschl
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we
berücksichtigt

Der Hinweis ouf die weitere
Beteiligung des Londesomtes
für Denkmolpflege im Rqhmen
Cer Bouleitplonverfohren wird
berücksichtigt. Die Flöchen
ASS 05, 06 und 07 sind
cllerdings nicht weiter Teil der
Flöche nnutzu ngsplo nu ng

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen.

ren
ADAB-lD 107577593, Listennr. 2.

Bezüglich der genonnten Steckbriefe werden im Zuge der Beteiligung on den jeweiligen
Bouleitverfohren von Seiten des Londesomtes für Denkmolpflege Bedenken und Auflogen
formuliert werden. Letztere werden obhöngig vom Umfong der Betroffenheit von
boubegleitenden bis zu bouvorgreifenden Untersuchungen voriieren. Wir weisen dorouf hin,
doss diese Moßnohmen vom Vorhobentröger zu finonzieren sind.

i

I Dorüber hinous bestehen für folgende Flöchen Hinweise ouf mögliche orchöologische
I Kulturdenkmole. Eine Beteiligung des Londesomtes für Denkmolpflege im Rohmen des
r Bouleitverfohrens ist wünschenswert, um ouf eine Überprüfung der Flöchen zur Vermeidung
' von Bouverzögerungen empfehlen zu können:

ASS05

Die Flurbezeichung ,,Unteres Bürgele" Die Flurnomen ,,Burggroben", westlich des
Neubougebiets Steingrubenweg, ,,Unteres Bürgele", südlich des Neubougebiets und ,,Bürgele"
om Gortenweg im Bereich der beiden kleinen Teiche, deuten ouf einen obgegongenen Burgstoll
in diesem Areol hin. Dieser lösst sich jedoch weder genouer verorten, noch lösst sich ihm eine
der in Asselfingen erwöhnten Ortsodelsfomilien zuordnen.

ADAB-rd. 96615193

Die Flurbezeichnung ,,Dorf" könnte ols historische Flurbezeichnung ein Hinweis ouf eine wüst
gefollene Siedlung sei n

Stroßen
Art der Vorgobe
Anbouverbot
Außerholb des Erschließungsbereiches von Kreisstroßen besteht in einem Abstond bis
15 m vom Fohrbohnrond ein Anbouverbot für Hochbouten und bouliche Anlogen,
sowie für Werbeonlogen. Bis 30 m bei Kreisstroßen dürfen bouliche Anlogen und
Werbeonlogen nur mit Zustimmung des Fochdienstes Stroßen errichtet werden.
Diese im Verkehrsinteresse bestehende Vorgobe ist im Grundsotz ouch bei der
Aufstellung von Bebouungsplönen zu beochten.
lnnerholb des Erschließungsbereiches von Kreisstroßen betrögt der Schutzstreifen
einheitlich 10 m. lm lnteresse der Verkehrssicherheit sind die stroßenrechtlichen
Belonge der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs ouch im lnnenbereich bei der
Aufstellung von Bebouungsplönen zu beochten.

ASS06+07

15 Londrotsomt Alb-
Donou-Kreis

14.10.22,

per Moil 1'1'1
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Außerholb des Erschließungsbereiches von Kreisstroßen ist die Anlegung neuer
Zufohrten im lnteresse des überörtlichen Verkehrs grundsötzlich ousgeschlossen.
Dieselben Grundsötze müssen ebenso für die Herstellung neuer Anschlüsse
kommunoler Stroßen gelten. Eine dies nicht berücksichtigende Plonung würde der
Zweckbestimmung der überörtlichen Stroße nicht Rechnung trogen.
Rechtsg rundlo ge: $ 22 Stroßengesetz von Boden -Wü rftemberg

Löndlicher Roum, Kreisentwicklung
Bei der Fortschreibung des FNP 2035 wurde die Entwicklung des Bedorfs on Flöchen,
insbesondere der Wohnbouflöchen und der gewerblichen Flöchen, nicht on dem
individuellen Bedo rf bzw. Wochstumsentwickl u ngen/Prog nosen der einzel nen
Gemeinden ermittelt. Wie in der Stellungnohme vom Regionolverbond Donou-lller
vom 11.07 .2022, Herr Somqin, dorgestellt ist die Bevölkerungsvorousberechnung
nicht nochvollziehbor. ln der Stellungnohme des Regierungsprösidium Tübingen vom
20.07.2022, Frou Hobermonn, ist eine erhebliche Reduzierung der
Wohnbouflöchenousweisung erforderlich. Die Anzohl und Größe der ousgewiesenen
Wohnbouflöchen sind desholb zu überprüfen.
lnsbesondere unter dem Blickpunkt eines sporsomen, verontwortungsvollen
Umgongs mit Grund und Boden, muss hier entsprechend nochgebesserl werden.
Dies ouch unter dem Blickwinkel, doss die Londesregierung sich dos Ziel gesetzt hot
bis 2055 die ,,Netto-Null" beim Flöchenverbrouch zu erreichen - mit dem
Zwischenziel von höchstens 2,5 ho Neuflöcheninonspruchnohme pro Tog.
Dobei muss ouch in die Gesomtbetrochtung einfließen, doss der Gesetzgeber durch
den $ 13b BouGB den Gemeinden und Stödten ein lnstrument on die Hond gegeben
hot. mit Hilfe eines beschleunigten Bebouungsplonverfohren Wohnflöchen im
Außenbereich zu generieren ohne, doss dobei der Flöchennutzungsplon
Wohnbouflöchen ousweisen muss. Dies sollte zusötzlich bei der Ausweisung von
künftigen Wohnbouflöchen im FNP flöchenmindernd berücksichtigt werden.

Unter Punkt B lll (6) des Regionolplon Donou-lller ist dos Ziel ,,vorhondene
Potentiole der lnnenentwicklung ouszuschöpfen" genonnt. Dorunter ist nicht nur die
Reoktivierung von Brochflöchen und Boulücken zu sehen. Dieses Ziel konn ouch
erreicht werden, in dem olte Bebouungsplöne oktuolisiert und überorbeitet werden.
Durch z.B. Anderung der Bougrenzen, Anzohl der Vollgeschosse, Moß der boulichen
Nutzung, Bouweise usw., können domit die Voroussetzungen und
Rohmenbedingungen für ein verdichtetes, zeitgemö ßes, kostensporendes und
energetisches Bouen geschoffen werden, bei gleichzeitiger Schonung von

Abwö
Wir verweisen rer die
Abwögungshinweise zur
Stellungnohme des
Regionolverbo nds:
Der Verfohrensschritt des
Vorentwurfs soll genutzt
werden, um ouf Grundloge der
eingehenden Stellungnohmen
für größer obgegrenzte oder
olternotiv dorgestellte
PIonflöchen eine zusötzliche
Entscheidungs-grundloge zu
erholten. Eine korrekte, der
Flöchenzuweisu ng
entsprechende Dorstellung
erfolgt im nöchsten
Verfohrensschritt. Die im
Plonteil ongegebenen'120,45
ho Wohn- bzw. Mischbou-
flöchen woren eine erste
Auswohl von Flöchen, die
inzwischen ouf co.62 ho
verringert wurde.

Der $ 13b BouGB ist
inzwischen nicht mehr
rechtssicher onzuwenden,
wesholb hier ouf eine
f löchenmindernde
Berücksichtigung verzichtet
wird.
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3.

no neuer wertvoller Flöchen im Außenbereich

Umwelt- und Arbeitsschutz
Gewösser

Mit jeglichen Bebouungen ist noch $ 29 Wossergesetz BW bei öffentlichen
Gewössern ll. Ordnung von wosserwirtschoftliche Bedeutung, ob der
Gewösseroberkonte, innerorts ein Gewösserrondstreifen von 5m und oußerholb von
10 m, einzuholten.
Für Plongebiete, die im Überschwemmungsgebiet noch $ 65 WG liegen, besteht
Bouverbot. Für eine Bebouung konn noch 5 78 (5) WHG eine Befreiung bei der
zustöndigen Behörde beontrogt werden.

Altlosten
ALBO1,,Hintere Holde":
Auf einem Teil des Flurstücks Nr. 9'17, Gemorkung Albeck, liegt die ehemolige
Housmülldeponie,,AA Hintere Holde, Longenou-Albeck", BAK-Nr. 00792-000.
Bislong wurde keine Untergrunduntersuchungen durchgeführt, do die Deponie noch
der Aktenrecherche mit ,,8 (Belossen) - Entsorgungsrelevonz" bewertet wurde.
Gemöß diesem Kenntnisstond ist eine Wohnbebouung generell möglich. lm weiteren
Bouleitplonungsverfohren sollte diese Umstond ober beochtet werden.

Bei Ausweisung dieser Flöche ols Bougrundstück oder Kinderspielflöche sollten durch
die Gemeinde Bodenuntersuchungen in Absproche mit dem Fochdienst Umwelt-
und Arbeitsschutz (Umwelt-Arbeitsschutz@olb-donou-kreis.de; Q731/ 185-1115)

durchgeführt werden.

lmmissionsschutz
Noch $ 50 des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes sind bei der Aufstellung von
Bouleitplönen und onderen roumbedeutsomen Plonungen und Moßnohmen, die für
eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flöchen einonder so zuzuordnen, doss
schödliche Umwelteinwirkungen ouf ousschließlich oder überwiegend dem Wohnen
dienende Gebiete soweit wie möglich vermieden werden.

Zur Konfliktvermeidung soll durch ousreichende Abstönde zwischen Gewerbe- und
Wohngebieten sichergestellt werden, doss einerseits dos Wohnen nicht durch
unzumutbore lmmissionen beeintröchtigt wird und ondererseits die gewerblichen
Nutzungen nicht durch Forderungen noch erhöhten technischen
lmmissionsschutzmoßnohmen oder Nutzunqsbeschrönkunqen behindert werden.

.3. 2

4.3

1.5.3

1.5.5
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1.4
' 1.4.1

Einrichtungen (2.B. Stroßen, Windkroftonlogen, Sportonlogen, Freizeitonlogen) von
denen Geröuschemissionen ousgehen.

Flurneuordnung
Es ist kein Verfohren noch dem FlurbG betroffen

Anregungen

Bildung und Nochhqltigkeit
Hondlunqsonsotz Klimoschutz
Die Erreichung der Klimoschutzziele der W Longenou orientiert sich nicht on den
notionolen Klimoschutzzielen des Bundes, sondern wird konkret im
Klimoschutzgesetz des Londes Boden-Württemberg sowie dem Klimoschutzpo kt
Boden-württemberg definiert. Treibhousgosneutrolitöt ist bis 2040 onzustreben.
Aktuell werden in der W Longenou 54 MW instollierte Leistung ous Erneuerboren
Energien (EE) gewonnen. Dos entspricht 54 7o des Gesomtstromverbrouches. Die W
strebt durch einen Mix ous erneuerboren Energien eine steigerung ouf bis zulooo/o
on. Dies begrüßen wir sehr. Zur Störkung der Wirtschoftskroft und zur
Aufrechterholtung der Energieversorgung spielt die Bereitstellung lokol erzeugter
erneuerborer Energien in Zukunlt eine besonders qroße Rolle.

o) Der FNP-Entwurf trifft keine Aussogen, wo und in welcher Form (Wind;
Sonne; Biomosse) diese Erhöhung erreicht werden soll.

b) Der FNP-Entwurf sieht keine Möglichkeiten für Freiflöchen-Photovoltoik vor
(Flöchenkonkulenz zur Londwirtschoft) . Dennoch sollten Aussogen zu
olternotiven Stondortmöglichkeiten und zur Anwendborkeit sogenonnter
AgriPV-Anlogen getroffen werden.

Geeignet sind zudem lineore Strukturen, wie Stroßen und Schienen
oder Porkplötze. Dodurch wird die bereits versiegelte Flöche einer
Doppelnutzung zugef ührt und red uziert Flöchenkonkurrenz.

Für besiedelte Gebiete sind Aussogen dohingehend zu formulieren, doss
Kommunen bei Bestondsgeböuden verstörkt Anreize zur Anbringung von

2

2.

2.

c)

Die Anregungen zu Bildung
und Nochholtigkeit werden zur
Kenntnis genommen.

Reschl
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.22 Hondlungsonsotz Klimoonpossungen
ln der Begründung zum FNP-Entwurf heißt es, die stödtebouliche Entwicklung des

W Longenou,,ressourcenschonend und flöchenschonend" zu gestolten. Die

großzügige Ausweitung von Wohngebieten im Gießkonnenprinzip widerspricht dieser

Aussoge.

o) Förderung von Entsiegelungsmoßnohmen im besiedelten Bereich

lm integrierten Klimoschutzkonzept der W Longenou sind Moßnohmen zur

Reduzierung von Treibhousgosemissionen gleichrongig mit
Klimoonpossungsmoßnohmen zu berücksichtigen.

Londwirtschoft
lm Flöchennutzungsplon 2035 werden rund '105 Bouflöchen neu bzw. wiederholt
ousgewiesen. Hierbei werden co. 268 ho londwirtschoftlicher Flöchen umgewidmet
ln dieser Flöcheninonspruchnohme ist der Entzug londwirtschoftlicher Flöchen für
Freiflöchenphotovoltoikonlogen, die von einigen Gemeinden geplont werden, nicht
entholten. Es wird ongeregt, den Flöchenbedorf und die Flöchenpotentiole für
Freif löchenphotovoltoikonlogen und AgriPV-Anlogen ouf dem Gebiet des
Verwoltungsverbondes Longenou (WL) noch einheitlichen und nochvollziehboren
Kriterien zu ermitteln.

Die vorgesehene Siedlungsentwicklung wird überwiegend im Außenbereich geplont.
lm lnnenbereich wird co. 0,6 ho Boulond ohne Restriktionen ongegeben. Dieses

geringe Potentiol wird im Wesentlichen mit immissionsschutzrechtlichen Vorgoben
begründet (Begründung Seite 25, 26).
Hierbei sind die Geruchsimmissionen festzustellen, die von bourechtlich im Bestond
geschützten betriebenen und ungenutzten Tierholtungsonlogen ousgehen. Führen
die festgestellten Gerüche der Tierholtungen om Boustondort zu unzumutboren
Geruchsbelöstigungen, ist die Bebouborkeit eingeschrönkt.

lm Zuge der Novellierung der Londesbouordnung Boden-Württemberg (LBO) wurde
im Johr 2019 der $ 62 Abs. 5 LBO eingeführt. Die Ergönzung sieht eine Begrenzung
des Nutzungsrechtes vor, wenn innerorts gelegene Tierholtungsonlogen eine gewisse
Zeitdouer ungenutzt woren. Die Zeitdouer betrögt in der Regel sechs Johre. Dies

bedeutet, doss Tierholtungsonlogen die sechs Johre durchgehend ungenutzt woren
ob August 2025 ihren bourechtlichen Bestondschutz verlieren. Durch diese Reglung

J2

.2

.2.
2

2

22. .2

Die Hinweise zur
Londwirtschoft werden zur
Kenntnis genommen und
fließen in die Abwögung ein.
Flöchenbedorf und die
Flöchenpotentiole für
Freiflöchenphotovoltoikonloge
n und AgriPV-Anlogen ouf
dem Gebiet des
Verwo ltu ng sverbo ndes
Longenou (WL) werden
ollerdings nicht Teil der
Fortschreibung des
Flöchennutzu ngsplons.

rrirat:*R6chl
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2.3

Forst

.J2

2.3

regt,onge diese

2

berücksichtigen.

Forst, Noturschutz

BO 02:
Es ist Wold betroffen. Für dos Steinbruchgelönde ist im Rekultivierungsplon ouch
Wold vorgesehen. Wenn Wold ous dem Rekultivierungsplon wegföllt, muss ein
Antrog ouf eine Woldumwondlungsgenehmigung gestellt werden und ggfls. der
Rekultivieru ngsplon ongeposst werden.

BR 06
o) Von der Ferienwohnonloge ist ein Woldobstond von 50 m zum Wold

einzuholten ($   Abs. 5 LBO) .

b) Für öffentlich ousgewiesene Porkplötze, die nöher ols 30 m om Wold sind,
besteht eine erhöhte Verkehrssicherungspflicht, sodoss ein
Hoftungsverzicht für Sochschöden mit dem Woldbesitzer obgeschlossen
werden muss.

BR 07:
lm Süden ist Wold ongrenzend. Zu Geböuden und boulichen Anlogen mit Feuerstelle
ist ein Abstond von 30 m einzuholten ($   Abs. 5 LBO).

ALB 05:
Für Geböude und bouliche Anlogen mit Feuerstelle muss ein Abstond von 50 m zum
Wold im Süden des Plongebiets eingeholten werden ($ 4 Abs. 5 LBO) .

Die Hinweise werden im
Flöchensteckbrief der Flöche
mit oufgenommen und fließen
in die Abwögung ein.

Die Wohnbouflöche BR 06
wurde inzwischen ous der
Plonung herousgenommen.

Die Hinweise zur
Sonderbouflöche BR 07

' werden zur Kenntnis
i genommen und werden ouf

dos Bebo uu n gsplo nverfohren
obgeschichtet.

Die Wohnbouflöche ALB 03
wurde inzwischen ous der
Plonung herousgenommen

.32.3

2.3.4
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2.3.6

mmung mit der höheren Noturschutzbehörde beim RP-Tü (Dr
Woldenmeyer) nehmen wir wie folgt Stellung zur Gesomtfortschreibung des FNP
2035.

Schutzgebietsplonungen der HNB werden nicht berührt. Es sind jedoch in einigen
Gemeinden des Verwoltungsverbonds Kernflöchen des londesweiten Biotopverbunds
mittlerer Stondorte betroffen! ln der Regel sind es Streuobstwiesen, bei denen mon
grundsötzlich von einer ortenschutzrechtlich relevonten Ausstottung ousgehen
muss. Zudem sind diese Bestönde seit Juli 2020 noch $ 33o NotSchG geschützt,
wenn sie zusommenhöngend größer ols 1.500 m2 sind. Eine Ausnohme ist nur mit
erheblichen Gründen des Allgemeinwohles, einer Voriontenonolyse und
entsprechendem Ausgleich in Form einer Streuobstwiese möglich. Desholb ist es

froglich, ob folgende Plonungen weiterverfolgt werden sollen, wie in:

Altheim: ALT 03, Asselfingen: ASS 01 und ASS 07, Bollendorf : BA 01,

Bernstodt: BE 08, Holz-kirch: HO 03, Rommingen: RA 03 (Nordteil) und
Longenou: LA 01 und 02 (Teilflöchen), sowie in den Teilorten - Göttingen
GÖT 01 und 02 und Hörvelsingen: HÖ 01 (ouch jeweils Teilflöchen, die
herousgenommen werden sollten).

lm Einzelnen sind hier olle Flöchen mit Noturschutzrelevonz beschrieben

o) ALT 05 beonsprucht dos Noturdenkmol ,,Klifflinie" (ist zudem eine zu
erholtende geologische Besonderheit), ein $ 53-Biotop und eine
Streuobstflöche und ist nicht verhondelbor.

Mit dem erst neu geschoffenen Bürzel I und dem geplonten Bürzel ll und den
onderen Vorhoben (insgesomt 4,5 ho) stehen Altheim-Alb donn rund 10 ho on
Bouflöche zur Verfügung. Die on ALT 01 und 04 unmittelbor ongrenzenden
Streuobstflöchen sind ebenfolls noch $ 33o NotSchG geschutzt.

2.3.9 ASS 01 und ASS 07 in Asselfingen sind zwei Streuobstbestönde die noch $ 33o
NotSchG geschützt sind. ASS 08 hot on seiner Ostgrenze eine Streuobstporzelle
(Flst. 1475) mit rund 1.600 m'?.

2.3.10 BA 01 im Norden von Bollendorf "om Kellerberg" ist eine geschützte Streuobstwiese

Die Hinweise zum Noturschutz
werden zur Kenntnis
genommen und fließen in die
Abwögung ein.

Die Wohnbouflöchen wurden
entweder inzwischen ous der
Plonung herousgenommen
oder dementsprechend
ongeposst, sodoss wenig bis
keine Streuobstbestönde dof ür
überplont sind.

Die Flöche südlich wird ouf
Grund des Noturschutzes und
der Topogrofie
zurückgenommen, sodoss dos
Noturdenkmol,,Klifflinie", dos

$55-Biotop sowie Großteile der
Streuobstbestönde nicht
tongiert werden.

Die Flöchen ASS 01 und ASS 07
, wurden inzwischen ous der

Plonung herousgenommen

o)

2.3.7

.832.

mit onnöhernd 4.000 m'z
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Verbend
Langgnau

i

Behörde/Bü ,\bwö

nzwischen ous der Plonung
2.3.11 BE 08 im Gewonn "Hinter dem Dorf" in Bernstodt umfosst 2,6 ho Gortenstrukturen -]erousgenommen

mit Streuobst und unterliegt ouch dem Schutz noch $ 33o NotSchG. Stottdessen
sind die onderen Vorhoben und ouch BR 06 (Flst. 140/2, ein 6.500 m'zgroßer Gorten
mit einzelnen Obstböumen) heronzuziehen.

BÖ 02 ist ein geplontes Gewerbegebiet im Steinbruch der Firmo Fischer/Kirchheim
für den es einen genehmigten Rekultivierungsplon vom 30.4.2008 gibt, der
rechtskröftig umzusetzen und nicht mit einem Bebouungsplon vereinbor ist. Die

Housspitze des Lcndrotsomtes hot dies ouch gegenüber der Firmo Fischer schon
vertreten, die noch der Pyrit-Verfüllung ebenfolls ondere Absichten bei der
Verfüllung und Folgenutzung des Steinbruches gerne in Anspruch nehmen würde.

3.I 2

35.2

)ie Flöche BA 08 wurde
nzwischen ous der Plonung
'lerousgenommen.

Die Flöchen BR 02 und BR 08
wurden inzwischen ous der
Plonung herousgenommen.

Die Flöchen HO 03 und HO 04
wurden inzwischen ous der
Plonung herousgenommen.

Die Flöchen ÖL 02 und ÖL 0s
wurden inzwischen ous der
Plonung herousgenommen.

Die Flöchen RA 02, RA 05 und
RA 09 wurden inzwischen ous
der Plonung

2.3.15

2.3.14

2.3.16

BR 02 und BR 08 in Breitingen sind nochvollziehbor, liegen ober im
Londschoftsschutzgebiet "Mittleres Lonetol". Gleiches gilt für BR 06 einer
Sonderbouflöche für eine Ferienwohnonloge mit rund 5 ho. Mit der Gemeinde und
dem Fochdienst 24 (Forst, Noturschutz) fonden schon im Vorfeld Gespröche stott,
wie domit umzugehen ist. Hierbei wurde ouch "ein Tousch von LSG-Flöchen" im
Bereich der Lone ongedocht. Für die Reolisierung dieser 5 Flöchen ist grundsötzlich
ein entsprechendes LSG-Verfohren erforderlich, für welches ein klores Reglement gilt
und beim LRA zu beontrogen ist.

HO 03 in Holzkirch ("Hinter den Görten") ist ein erholtenswerter, geschützter
Streuobstbestond mit knopp einem Hektor. Gleiches gilt für HO 04 (Flurstücke 152

bis 155) mit rund einem Hektor Größe, mit ebenfolls geschützten Streuobststreifen
noch $ 33o NotSchG.

ÖL 02 (Flurstück 558 im Westen) und ÖL 05 (Flurstücke 1036 und 1040 im Norden)
sind zwei Gewerbegebietsflöchen im Außenbereich von Öllingen, die doppelt in
Notur- und Londschoft und ins Londschoftsbild eingreifen. Wir regen on, nur eine
orrondierte Flöche, zur Siedlung hin, ouszuweisen.

RA 02 und RA 05 in Rommingen hoben Teilflöchen mit geschützten
Streuobstbereichen. Bei dem Mischgebiet (Flurstücke f i6l und 1162) sind es 1.700 m'z

und im Wohngebiet Mörtlesgorten sind es ouf der Nordseite rund 3.000 m2.7um
Mischgebiet RA 09 om Bohnhof der Hinweis, doss sich ouf dem Flurstück 1184 ein
geschütztes Biotop noch $ 5O BNotSchG ("Felsen eines Steinbruches mit

I I i I I t : - Sisdlenlw:ckiu.e
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: Behörde/Bürqer ng ,Anregungen
und nicht beeintröchtigt werden dorf

\? üä"1!'i-

Eingo
e

2.3.17 SE 03 in Setzingen hot ouf Flurstuck 468 einen Streuobstbestond mit co. 2.500 m'?

Bei SE 01 stellt sich die Froge, ob diese Ausdehnung noch Süden erforderlich ist
(Londschottsbild)? Mit SE 02 wird eine große Flöche mit 5,2 ho mit röumlichen
Zusommenhong zur Verfügung gestellt.

ln Longenou sind es insgesomt 16 teilweise sehr große Flöchen, die neu oufgestellt
werden und bei denen ouch einzelne, geschützte Streuobstbereiche betroffen sind
Bei LA 01 (Flurstück 2022) sind es 4.600 m2 Streuobst südlich der Sportflöche.
Nördlich dovon ouf LA 02 sind es Kleingörten mit Streuobstwiesenrestflöchen mit
Restgrößen von 4.000 m'? (Flurstück 2963), 2.OOO m'? (Flurstück 2952), 1.400 m2

(Flurstück 2950) und 800 m'? (Flurstück 2959) . Bei LA 09 werden im Süden von
Longencu für ein Gewerbegebiet 2.700 m'zGehölz- und Streuobststruktur
beonsprucht.

Bei LA 05 sind ouch noch Streuobstreste vorhonden, geschützte Flöchen mit 6.000
m2 grenzen direkt on der Ostseite on. Dieser Bestond dorf notürlich durch eine
Bebouung spöter nicht beeintröchtigt werden. Die Flöche LA 16 bei Longenou ist
schon ols Kompensotionsflöche gewidmet.

lm Teilort Albeck sind 2 Flöchen kritisch zu beurteilen. ALB 0'1 "Hintere Holde"
(Flurstücke 916 und 917) ist eine ,,schlechte Alternotive" für dos eigentliche
Wohnbouflurstück 911 nebenon. ALB 01 ist ein extensiver Übergongsbereich zum
"Mühlberg" mit seinen Kleingörten, Mogerrosen, Heiden und FFH-Möhwiesen, der
nicht bebout werden sollte.

Die Flöchen SE 05 wurde um
den Teil verringert, der mit
Streuobst überlogert ist. Die
Flöche SE 02 wurde ous der
Plonung herousgenommen,
wodurch die Flöche SE 01

ollerdings vollstöndig erholten
bleibt.

Die Hinweise zu den Flöchen
LA 01, LA 02 und LA 09
werden zur Kenntnis
genommen. Bei diesen

r Flöchen muss ggf. eine
Entwicklung mit einem
geringen Eingriff in die

, Streuobstbestönde oder dem
r Erholt dieser vonstottengehen
, Dies ist im
. Bebouungsplonverfqhren zu

berücksichtigen und wird mit
oufgenommen.

Der Hinweis zur Flöche LA 05
wird zur Kenntnis genommen
Die Flöche LA 16 wird ous der
Plonung herousgenommen.

Der Hinweis zur Wohnbou-
flöche ALB 01 wird zur
Kenntnis genommen. Do die
olternotive Flöche (Flurstück
911) longfristig nicht zur
Verfügung stehen wird, konn
nur die Entwicklung ouf der
Flurstücken 916 und917
erfolgen. Zudem bestehen

2.3.18

9.52

2.3.20
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Verband*:":':

Behörde/Bü An

2.3.21

2.3.22

.32

32.

u

Bei ALB 05 ist zu prüfen, ob diese Entwicklung om Hong noch Süden im Gewonn
"Bol", mit schöner Boumreihe und onschließenden Gehölzen, nicht in die folsche
Richtung geht.

ln Göttingen sind mit GÖT 01 und GÖT 02 wieder geschützte Streuobstbestönde
noch $ 33o NotSchG betroffen. Bei GÖT 01 wurde schon bei einer frühzeitigen
Beteiligung zum Bebouungsplon "Postweg" ouf diese Streuobstwiese ouf Flurstück
72 hingewiesen und, doss der Postweg noch Westen eine notürliche Grenze dorstellt,
die nicht überschritten werden soll. Zumol hier die noch wertvolleren
Streuobstbestönde sich onschließen.

.23 GÖT 02 liegt südlich dovon im Gewonn "Lutzenwiese" - dos 1,9 ho große geplonte
Wohnbougebiet hot 2 Streuobstwiesen mit 5.700 m2 und 5.500 m'?die
herouszunehmen bzw. ggf . mit einem Ausnohme-Verfohren zu betrochten wören.

.24 Bei GÖT 05 gibt es ein spitzes Flurstück (Nr. 1520) mit einer 1.500 m'?großen
geschützten Streuobstwiese. Bei GÖT 04 ist ein 10 m-Streifen zum Boch einzuholten
und ouch die Gehölze entsprechend einzubinden.

2.3.25 Hörvelsingen hot noch wertvolle Streuobstbestönde die unbedingt erholten werden
sollten. Die Entwicklung HÖ 02 noch Südosten wird desholb begrüßt. Bei HÖ 01

müssten ein holber Hektor Streuobst ouf Flurstück 194 und 1.600 m'zouf Flurstück
410 weichen. Beide Flöchen sind noch $ 53o NotSchG geschützt und sind
entsprechend zu behondeln.

2.3.26 Der Biotopverbund und dessen Entwicklung bis 2030 ouf 15 o/o der kommunolen
Freilondflöchen sind ein wichtiqes Ziel des neuen Londesnoturschutzqesetzes vom

onsonsten keine plonerisch
:;innvolleren Alternotiven in
,\lbeck.

l)ie Hinweise zur Flöche ALB
(J5 werden zur Kenntnis
(lenommen. Die Flöche
,zerbleibt oufgrund
rnongelnder plonerischer
,\lternotiven in der weiteren
Plonung.

l)er Hinweis zur Flöche GÖT 01
,,,rird zur Kenntnis genommen.
l)ie Flöche wurde inzwischen
:;o obgegrenzt, doss wenn
,lonn nur einzelne
lltreuobstböume betroffen
r;ind.

)ie Flöche GÖT 02 wird ous
,ler Plonung
lrerousgenommen.

)ie Flöche GOT 03 wurde neu
,rbgegrenzt und um dos
:lurstück Nr. 1520 verkleinert.
)ie Flöche GÖT 04 wiederum
st ous der Plonung
-terousgenommen worden.

)ie Flöche HÖ 01 wurde neu
rbgegrenzt und um dos
=lurstück Nr. 194 verkleinert.
)ie Flöche GÖT 04 wiederum
st ous der Plonung
lerousgenommen worden.

I I i t I -- : S:odienllv;ckluöq
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Behörde/Bü An
2020. Moßnohmen der

\?/
V€Mah0n99
Vorband
Le91Eu

Nr
u

2.3.27

en

entgegenstehen. Sie sollten im Gegenteil den Biotopverbund sogor störken und
fördern. Der W-Longenou ist mit Frou A. Schellenberg in Verbindung und hot einer
Aufstellung zugestimmt, die mit diesen Plonungen kompotibel sein muss.
Hervorzuheben sind lineore Strukturen wie: Gewösserlöufe, Groswege, Wege, Roine,

Woldsöume, die schon in der Londschoft vorhonden sind und nur entwickelt und
gefördert werden müssen.

Die vorliegende Plonung bis 2055 geht von einem Flöchenverbrouch von rund 160 ho
ous. Hochgerechnet ouf Bo-Wü entspricht dies einem Tcgesverbrouch von 5 ho. Es

werden noch wie vor Neuerschließungen bevorzugt, stott lnnenentwicklung,
lnnenverdichtung, lnnenbereichsstörkung und die Umnutzung von stillgelegten
londwirtschoftlichen Geböuden. Es sind in den hier vorgestellten neuen Bougebieten
flöchensporende Boukonzepte (Reihen- und Mehreinheitenhöuser) zu integrieren
und ols verpflichtenden Anteil für die Aufstellung von Bebouungsplönen
festzusetzen. Dos Einfomilienhous mit mehr ols 500 m'?ist nicht mehr zeitgemöß
und ökologisch vertretbor. ln der Summe sind erhebliche Beeintröchtigungen für die
Notur und den Biotopverbund nicht ouszuschließen. Desholb sind die hier
ongeführten Punkte des Noturschutzes zu berücksichtigen und plonerisch
umzusetzen.

Umwelt- und Arbeitsschutz
Gewösser
Mit den geplonten Neubebouungen ouf den Gemorkungen Asselfingen
ASS 06, Longenou LA 10, LA 11, Albeck ALB 06, Göttingen GÖt 0+ und
Rommingen RA 08 ist vom öffentlichen Gewösser ,,Grobboch", ,,Kiesgroben",
"Flötzboch",,,Weiherboch", bzw.,,Londgroben" (Runsgroben), der
Gewösserrondstreifen noch $ 29 WG, einzuholten.

Dos Plcngebiet, Gemorkung Börstingen, BÖ 02, liegt irfl HWextrem -
Überschwemmungsbereich, indem hochwossersicher zu bouen ist.
Dos Plongebiet, Stodt Longenou, LA 10 und LA 12, hot eine Teilflöche im
Überschwemmungsgebiet ncch $ 65 WG. Für eine Bebouung ist noch S 78 (5) WHG
eine Befreiung zu beontrogen.

zum
Biotopverbu nd werden zur
Kenntnis genommen.
Erlöuterungen zum

i Biotopverbund finden sich im
Londschoftsplon zur
Fortschreibung des FNP.

Die im Plonteil ongegebenen
120,45 ho Wohn- bzw.
Mischbouflöchen woren eine
erste Auswohl von Flöchen, die
inzwischen ouf co. 62 ho
verringert wurde.

Die Hinweise zu den Flöchen,
die einen
Gewösserrondstreifen noch $
29 WO einzuholten hoben
werden berücksichtigt

Die Flöche BÖ 02 wird ous der
Plonung herousgenommen.
Der Hinweis für die Flöchen LA
10 und LA 12 wird zur Kenntnis
genommen. Eine Bef reiung
wird bei totsöchlicher

' Bebouung beontrogt.

2.4

1.4.

lm m issio nssch utz
2.4.3 Zu Alt 04 Birköcker:

IIi I I:: Siqoientlv:ck;ung
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; Behörde/Bürqer ng Anregungen

\? V€ilallun9s
Verband

':l:::":

unqAbwögEinqo

2.4.4

Durch dos Gebiet verlöuft eine 20 kV-Leitung. Do Freileitungen elektromognetische
Felder erzeugen wird empfohlen ous Gründen der Vorsorge gegen schödliche
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes einen
Schutzobstond von mindestens 5 m zu berücksichtigen

Zu Ass 02 Forstegert:
Durch die vorbeiführende Li170 wird dos Plongebiet mit Verkehrsldrmimmissionen
beoufschlogt. Um beurteilen zu können, ob die Orientierungswerte der DIN 18005 -

Schollschutz im Stödtebou - im Plonungsgebiet eingeholten werden, wird ongeregt,
die Verkehrslörmimmissionen, die von der L1170 ousgehen, rechnerisch ermitteln und
beurteilen zu lossen. Sollte hierbei festgestellt werden, doss die Orientierungswerte
der DtN 18005 überschritten werden, wören geeignete Abhilfemoßnohmen zu
plonen.

Zu Ass 05 Erweiterung Bergöcker lll:
Südlich direkt on die geplonte Wohnbouflöche ongrenzend, befinden sich die
Hohlensteinholle, Stellplötze und zwei Fußbollfelder. Werden die Stellplötze ouch im
Nochtzeitroum (22.00- 06.00 Uhr) genutzt, muss oufgrund der geringen
Entfernung dovon ousgegongen werden, doss der lmmissionsrichtwert für ein
ollgemeines Wohngebiet im südlichen Bereich des Plongebietes überschritten wird.
Finden Veronstoltungen wie z.B. Hochzeiten, Vereinsfeiern, Turniere etc. in der
Hohlensteinholle stott, konn ebenfolls nicht ousgeschlossen werden, doss der ouf
den südlichen Bereich des Plongebietes einwirkende Veronstoltungslörm zu einer
Überschreitung des lmmissionsrichtwertes für ein ollgemeines Wohngebiet führt.
Es wird ongeregt, die ouf dos Plongebiet einwirkenden Geröuschimmissionen durch
einen Sochverstöndigen obklören zu lossen. Sollte hierbei festgestellt werden, doss
die Orientierungswerte der DIN 18005 überschritten werden, sind geeignete
Abhilfemoßnohmen zu plonen.

Zu Ass 08 Tiefer Weg:
Nordwestlich on dos Plongebiet ongrenzend befindet sich ein Fußbollspielfeld.
Der Anholtswert für den Mindestobstond zwischen einem ollgemeinen Wohngebiet
und einem Fußbollspielfeld, dos nur zum Troining herongezogen wird, betrögt 56 m
lm nordwestlichen Bereich des Plongebietes wird dieser Mindestobstond
unterschritten. Es wird ongeregt, die ouf den nordwestlichen Bereich des
Plongebietes einwirkenden Sportlörrnimmissionen durch einen Sochverstöndigen
untersuchen zu lossen. Sollte hierbei festgestellt werden, doss die
lmmissionsrichtwerte der'i 8.Bl mSchV überschritten werden, sind geeignete
Abhilfemoßnohmen zu plonen

I l)ie Flöche ALT 04 ist
. inzwischen deutlich verkleinert
I und in Richtung Süden

'zerschoben nicht mehr von
r der 20 kV-Leitung tongiert.

:

Die Flöche Ass 02 wird ous der
Plonung herousgenommen.

l)ie Hinweise zu dieser Flöche

',,rerden zur Kenntnis
rlenommen und im weiteren
'/erfohren berücksichtigt.

Die Hinweise zu dieser Flöche
I ''rrerden zur Kenntnis

llenommen und die Flöche im
Norden so verringert, doss der
lvlindestobstond gewohrt
bleibt.

2.4.5

2.4.6
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Behörde/Bürger Eingong Anregungen

\?/
Veildrungs
Vsrband
Langenau

Abwögung

2.4.7 Zu Ass 10 Öllinger Weg ll:
Nördlich direkt ongrenzend on die geplonte gewerbliche Bouflöche befindet sich die
ols Dorfgebiet ousgewiesene Bebouung Wiesenbühl. Für dos bereits vorhondene
Gewerbegebiet wurde doher ein scholltechnisches Gutochten durch dos
lngenieurbüro Loos & Portner (Bericht Nr.9/lY/12vom14.02.2014) erstellt. Für dos
Gewerbegebiet wurden Kontingente festgelegt. Unter Zugrundelegung der
festgelegten Kontingente werden die zulössigen lmmissionswerte om moßgeblichen
lmmissionsort der Bebouung Wiesenbühl (Wiesenbühl 22 u.24) durch dcs
bestehende Gewerbegebiet nohezu ousgeschöpft.
Es wird doher ongeregt, durch einen Sochverstöndigen prüfen zu lossen, ob und
unter welchen Voroussetzungen die Reolisierung der Gewerbegebietserweiterung
möglich ist.

Zu Ass 11 Wiesenbühl:
Ein Teilbereich der gewerblichen Bouflöche soll in gemischte Bouflöche
umgewondelt werden und der ols Dorfgebiet ousgewiesenen Bebouung Wiesenbühl
zugeschlogen werden. Mit Bebouungsplon ,,Öllinger Weg, 4. Anderung" wurde der
Teilbereich ols eingeschrönktes Gewerbegebiet ousgewiesen.

lmmissionsorte innerholb eines eingeschrönkten Gewerbegebietes hoben den
Schutzonspruch entsprechend dem eines Gewerbegebietes. Der Schutzonspruch von
schutzbedürFtigen Röumen in einem Dorf- oder Mischgebiet liegt domit höher ols
der von schutzbedürftigen Röumen in einem eingeschrönkten Gewerbegebiet.

Sollen im Plongebiet ouch schutzbedürftige Röume (Wohn- oder Büroröume) erstellt
werden, entsteht für die Gewerbebetriebe des Gewerbegebietes Öllingen ein neuer
moßgeblicher lmmissionsort. Es muss obgeprüft werden, ob die für dos
Gewerbegebiet und für dos eingeschrönkte Gewerbegebiet festgelegten
Lörmkontingente noch möglich sind.
Ein nöher on dos Gewerbegebiet heronrückender moßgeblicher lmmissionsort wird
durch dos scholltechnische Gutochten des lngenieurbüros Loos & Portner Bericht Nr.
9 /lV /12 vom 14.02.20i4 nicht obgedeckt.

Zu BA 04 Triebweg / Longe Acker:
Es wird dorouf hingewiesen, doss die Nutzungsmöglichkeiten der geplonten

2.4. a

Die Flöche Ass 10 wird ous der
Plonung herousgenommen.

Die Flöche Ass 11 wird ous der
Plonung herousgenommen.

92
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Vorband
Langooau

Behörde/Bürqer Einqonq Anregunqen Abwöqunq
zu

tryerden zur Kenntnis
qenommen und im weiteren
\/erfohren berücksichtigt.

dem Berg" begrenzt sind. Es wird dovon ousgegongen, doss di
lmmissionswerte on der Bebouung bereits durch dos bestehende Gewerbegebiet
ousgeschöpft werden. Es muss doher von einem Sqchverstöndigen obgeklört
werden, unter welchen Voroussetzungen und Einschrönkungen die Reolisierung einer
Gewerbegebietserweiterung möglich ist.

2.4.10 Zu BE 05 Erweiterung Bougebiet Longe Wiese:
Die geplonte Wohnbouflöche befindet sich im Einwirkungsbereich der Ll170.
Es konn nicht ousgeschlossen werden, doss die Orientierungswerte der DIN 18005 für
ein ollgemeines Wohngebiet von togsüber 55 dB(A) und nochts 45 dB(A) im
nördlichen Bereich des Plongebietes überschritten werden. Es wird ongeregt, die
Verkehrslörmimmissionen von einem Sochverstöndigen ermitteln und beurteilen zu
lossen.

Zu BE 06 Schlossgorten:
lm östlich ongrenzenden Gebiet befinden sich die Feuerwehr (Plotzgosse 5) und eine
Schreinerei (Plotzgosse 7) . Feuerwehren und Schreinereibetriebe sind in der Regel
oufgrund ihrer Emissionen ols Betriebe onzusehen, die dos Wohnen in der
Nochbo rschoft wesentlich stören.
Um sicherzustellen, doss dos Wohnen nicht durch unzumutbore lmmissionen
(Geröusche, Luftverunreinigungen) beeintröchtigt wird, wird ongeregt, die zu
erwortenden lmmissionen durch einen Sochverstöndigen obklören zu lossen.

Zu BÖ 02 Gemouerter Hof :

Für den Steinbruchbetrieb gilt die bestondskröftige immissionsschutzrechtliche
Abbou- und Rekultivierungsgenehmigung vom 05.09.1997. Die Genehmigung
enthölt Auflogen zur Rekultivierung, die die Folgenutzung des Gebietes festlegt. Dos
geplonte Gewerbegebiet widerspricht der Genehmigung.

Zu BÖ 03 Altheimer Weg:
Östlich der geplonten gewerblichen Flöche grenä dos ollgemeine Wohngebiet
Wogschole on. Aufgrund des $ 50 BlmSchG sind Flöchen einonder so zuzuordnen,
doss schödliche Umwelteinwirkungen ouf Gebiete, die ousschließlich oder
überwiegend dem Wohnen dienen, soweit wie möglich vermieden werden. Eine
Ausweisung von Gewerbegebieten unmittelbor neben Wohngebieten ist ous diesem
Grund nicht möglich.

2.4.11

2.4.12

l)ie Hinweise zu dieser Flöche
t,,rerden zur Kenntnis
(lenommen und im weiteren
'/erfohren berücksichtigt.

Die Flöche BE 06 wird ous der
Plonung herousgenommen.

l)ie Flöche BÖ 02 wird ous der
Plonung herousgenommen.

Die Flöche BO 05 wird ous der
Plonung herousgenommen.

2.4.13

2.4.14 Zu BR 01 Höfentölesweg + BR 02 Am Schönroiner Berg + BR 03 Flurstück 14 + BR 0B

rtiittttRcarhl
Siodieitw;ckiurig

Schönroiner
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2.4.15

2.4.16

Westlich der geplonten gewerblichen Flöche BR 02 grenzen dos ollgemeine
Wohngebiet ,,Flurstück 13" und dos Plongebiet BR 03 (Flurstück 14) on, dos mit
einem Mehrfomilienhous bebout werden soll. Südwestlich ist die Wohnbouflöche BR

08 (Schönroiner Weg) geplont. Nordwestlich befindet sich die geplonte
Wohnbouflöche BR 01 (Höfentölesweg) .

Aufgrund des $ 50 BlmSchG sind Flöchen einonder so zuzuordnen, dcss schödliche
Umwelteinwirkungen ouf Gebiete, die ousschließlich oder überwiegend dem Wohnen
dienen, soweit wie möglich vermieden werden. Eine Ausweisung von
Gewerbegebieten unmittelbor neben Wohngebieten ist ous diesem Grund nicht
möglich. Zur Vermeidung von schödlichen Umwelteinwirkungen sollte der Abstond
zwischen Gewerbe- und Wohngebieten etwo 100 m betrogen.

Zu BR 03 Flurstück 14:

Als plonungsrechtliche Nutzung wird Wohnbouflöche ongegeben. lm
Flöchennutzungsplon wird für dos Plongebiet gemischte Bouflöche dorgestellt. Bitte
ouf eine Nutzung festlegen.

Zu BR 06 Am Butzen:
Geplont ist eine Sonderbouflöche für eine Ferienwohnonloge. Dos Plongebiet
befindet sich im Einwirkungsbereich der L1165. Zur Beurteilung der
Verkehrslörmimmissionen sind die Orientierungswerte gemöß der D|N18005
,,Schollschutz im Stödtebou" zur Beurteilung heronzuziehen. Für ein
Ferienhousgebiet gelten noch der DIN 18005 Teil 1 Beiblott 'l die Orientierungswerte
togs 50 dB(A) togs und nochts 40 dB(A) für Verkehrslörmimmissionen.
Aufgrund des hohen Schutzonspruches konn nicht ousgeschlossen werden, doss die
Orientierungswerte im Plongebiet überschritten werden. Es wird doher ongeregt, die
Verkehrslörmimmissionen mit denen dos Plongebiet beoufschlogt wird, von einem
Sochverstöndigen untersuchen zu lossen.

Zu BR 06 Am Butzen + BR 07 Am Butzen:
ln co. 400 m Entfernung zur Sonderbouflöche Ferienwohnonloge BR 06 ist die
Sonderbouflöche Londwirtschoft BR 07 geplont. Es ist nicht bekonnt, welche
Anlogen im Plongebiet BR 07 vorgesehen sind, ebenso ist nicht bekonnt, in welchem
Umfong dort mit lörmintensiven Vorgöngen zu rechnen ist. Erfohrungsgemöß
werden in einem Sondergebiet für die Londwirtschoft Tierstölle mit Ventilotoren und
Abluftkominen, Fohrsilos, evtl. eine Biogosonloge und Hollen für die
londwirtschoftlichen Geröte und Fohrzeuge untergebrocht. Es ist mit Lkw-Verkehr
bei der Anlieferung von Futtermitteln und bei der Ausstollung zu rechnen. Durch

Abwögung

)ie Flöchen BR 01, BR 02, BR

l5 und BR 08 werden ous der
Plonung herousgenommen

Die Flöche BR 05 wird ous der
Plonung herousgenommen.

Die Flöche BR 06 wird ous der
Plonung herousgenommen.

Die Flöche BR 06 wird ous der
Plonung herousgenommen.
Die Konkretisierung für die
Sonderbouflöche BR 07 erfolgt
im weiteren Verfohren.

riilt:_Roshl
I I I l a : : Siodie.lw;ckiröq

2.4.17

Ventilotoren, Abluftkomine, Einrichtu ngen der Biogoson!o99, sowie beim Befüllen
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uAn

der Fohrsilos und dem Fohrverkehr bei Erntebetrieb m m

2.4.18

Geröuschemissionen zu erworten. Zur Beurteilung der Lörmimmissionen sind die
Orientierungswerte gemöß der DlN18005 ,,Schollschutz im Stödtebou" zur
Beurteilung heronzuziehen. Für ein Ferienhousgebiet gelten noch der DIN 18005 Teil 1

Beiblott 1 die Orientierungswerte togs 50 dB(A) und nochts 35 dB(A) .

Aufgrund des hohen Schutzonspruches konn nicht ousgeschlossen werden,
doss die nochts von dem Sondergebiet Londwirtschoft ousgehenden Geröusche zu
einer Überschreitung des Orientierungswertes für den Nochtzeitroum von 55 dB(A)
in der Ferienwohnonloge führen. Dieses hötte zur Folge, doss den
londwirtschoftlichen Anlogen und Einrichtungen im Sondergebiet Londwirtschoft
Beschrönkungen ouferlegt werden müssten. Es wird doher ongeregt, durch einen
Sochverstöndigen obprüfen zu lossen, ob der Abstond zwischen Plongebiet BR 06
und Plongebiet BR 07 ousreicht.

Zu HO 01 Heerstroße + HO 05 Roiffeisenstroße:
Als plonungsrechtliche Nutzung wird gemischte Bouflöche ongegeben. lm FNP wird
Wohnbouflöche dorgestellt. Es wird bereits dorouf hingewiesen, doss im
Bebouungsplonverfohren ein MD festgesetzt wird, jedoch houptsöchlich
Wohnnutzung vorgesehen ist. Auf die Möglichkeit der Festsetzung eines Dörflichen
Wohngebiets gemöß $ 5o der BouNVO wird hingewiesen.

Dos Plongebiet liegt im Einwirkbereich des Windporks Holzkirch. Es konn nicht
ousgeschlossen werden, doss die Grenzwerte für die ostronomisch moximol
mögliche Beschottungsdouer von 50 Stunden pro Johr und 30 Minuten pro Tog
überschritten werden.

Zu HO 02 Hinter den Görten + HO 06 Hinter den Görten lll:
Dos Plongebiet liegt im Einwirkbereich des Windporks Holzkirch. Noch den
vorliegenden lsolinien zum Schottenwurf der Windenergieonlogen muss dovon
ousgegongen werden, doss die Grenzwerte für die ostronomisch moximol mögliche
Beschottungsdouer von 50 Stunden pro Johr und 50 Minuten pro Tog im Plongebiet
überschritten werden.

9A

Die Flöchen HO 01 und HO 03
werden ous der Plonung
herousgenommen.

Die Hinweise zur Einwirkung
des Windporks Holzkirch ouf
die Flöchen HO 01 und 02
werden zur Kenntnis
genommen und im weiteren
Verfohren berücksichtigt.

Die Flöche HO 06 wird ous der
Plonung herousgenommen.
Die Flöche HO 02 rückt
dodurch on die Bestonds-
bebouung heron und ist etwos
weniger noh on den
Windenergieonlogen. Die
totsöchliche Beeintröchtigung
der Windenergieonlogen ouf

rllt
rllr Siooie.t!Yicklu.g

Reschl

2.4.20 Zu HO 05 Windenerqieonloqe

rt_-
tl::



Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou \7t I;äi:':-
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022) I t

Nr ffi
. I Abstond voneinonder hoben. Sollen Anlogen nur noch im nördlichen Bereich des . 'neiteren Verfohren geprüft.

Vorronggebietes errichtet werden, verringert sich Anzohl der im Vorronggebiet
möglichen Windenergieonlogen.

Die Flöche HO 05 wird ous der

' 2.4.21 Zu LA 01 Am Simontolgroben: l)lonung herousgenommen.
Südöstlich direkt ongrJnzend on dos Plongebiet befindet sich bestehende '

Wohnbebouung. Südlich ist ein ollgemeines Wohngebiet (Nördlich der Korlstroße, 1. 
,

Anderung) vorgesehen. Es wird ongeregt, die durch den Sportlörm zu erwortende
Geröuschsituotion on der Wohnbebouung durch einen Sochverstöndigen

2.4.22

2.4.23

.4.242

untersuchen zu lossen. Sollte hierbei festgestellt werden, doss die
lmmissionsrichtwerte der lS.BlmSchV überschritten werden, sind geeignete
Abhilfemoßnohmen zu plonen.

Zu LA 02 Hinter dem Armenhous:
Die Wohnbouflöche wird durch die vorbeiführende Nordochse und die L1232 mit
Verkehrslörmimmissionen beoufschlogt. Es wird angeregt, die im Plongebiet zu

erwortenden Verkehrslörmimmissionen von einem Sochverstöndigen obklören zu

lossen. Sollte festgestellt werden, doss die Orientierungswerte der DIN 18005
überschritten werden, sind geeignete Abhilfemoßnohmen einzuplonen.

Zu LA 05 Unter dem Kirchenbühl + LA 04 Unter dem Eichele:

Der nördliche Bereich der geplonten Wohnbouflöchen liegt im Einwirkbereich der
Nordochse. Es wird ongeregt, die in den Plongebieten LA 05 und LAO4 zu

erwortenden Verkehrslörmimmissionen von einem Sochverstöndigen untersuchen zu

lossen. Sollte festgestellt werden, doss die Orientierungswerte der DIN 18005
überschritten werden, sind geeignete Abhilfemoßnohmen einzuplonen.

7uLAO7 Krumme Londen:
lm Grundsotz sollte der Abstond zwischen Gewerbe- und Wohngebieten etwo i00 m
betrogen. Der erforderliche Abstond liegt zwischen der geplonten gewerblichen
Flöche LA 07 und dem nordwestlichen Wohngebiet nicht vor. Zudem ist eine
Vorbelostung durch die bereits bestehenden Gewerbegebiete gegeben. Es wird
doher ongeregt, die ouf dos Wohngebiet einwirkenden Geröuschimmissionen von
einem Sochverstöndigen rechnerisch ermitteln zu lossen, um obzuklören, ob im
nördlichen Bereich des Plongebietes eine Ausweisung ols Gewerbegebiet ohne
Emissionsbeschrönkung möglich ist.

)ie Hinweise zu dieser Flöche
' 'rrrerden zur Kenntnis
. ,l€nommen und im Rohmen

,Jer Bebouungsplonung
geprüft.

Die Hinweise zu dieser Flöche
werden zur Kenntnis
genommen und im Rohmen
Cer Bebouungsplonung
geprüft.

Die Hinweise zu diesen Flöchen
werden zur Kenntnis
genommen und im Rohmen
Cer Bebouungsplonung
geprüft.

Die Hinweise zu dieser Flöche
werden zur Kenntnis
genommen und im Rohmen
der Bebouungsplonung

eprüft. lm Hinblick ouf die
. heute ongestrebte

VerklüpJu19 von Wohnen und

itjrrt:_R€*hl
:lir: l -.- -- Siooiertlvicklurq

g
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2.4.25 Zu LA 09 Leite ll:
Dos Plongebiet liegt im Einwirkbereich einer Freileitung. Do Freileitungen
elektromognetische Felder erzeugen wird empfohlen ous Gründen der Vorsorge
gegen schödliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
lmmissionsschutzgesetzes die entsprechenden Schutzobstönde zu berücksichtigen

Abstond

10m

5m

Sponnung der Freileitung

110 kv

kleiner 110 kV

Der Schutzobstond wird ob dem öußeren Leiter gemessen. Es wird empfohlen, in
diesem Bereich einen Schutzstreifen ouszuweisen.

Zu LA l0 Kiesgröble lll + LA 11 Kiesgröble lV + LA 15 Oberes Feld:
Aufgrund des $ 50 BlmSchG ist eine Ausweisung von Gewerbegebieten
unmittelbor neben Wohngebieten nicht möglich. Zur Vermeidung von schödlichen
Umwelteinwirkungen sollte der Abstond zwischen Gewerbe- und Wohngebieten
etwo 100 m betrogen. Dieser Abstond ist hier nicht gegeben. Nördlich der geplonten
gewerblichen Bouflöche befindet sich direkt ongrenzend die geplonte
Wohnbouf löche LAl 3, südlich dos SO,,Gortenhousgebiet Golgenberg".
Es wird ongeregt, die durch die geplonten gewerblichen Bouflöchen LA10 und LAl1
ouf die geplonte Wohnbouflöche und ouf dos Gortenhousgebiet Golgenberg
einwirkenden Geröuschimmissionen von einem Sochverstöndigen rechnerisch
ermitteln zu lossen, und entsprechend dem Ergebnis dieser Untersuchung eine
Abstufung GE - GEe (Ml) - WA zwischen den Gebieten 110/L11 und 113

vorzunehmen, sowie ggf. erforderlich werdende Schollschutzmoßnohmen
einzuplonen.

von bereits bestehendem
Gewerbe und der Bohnlinie,
verbleibt die Flöche LA 07 in
den Plonungen.
Gegebenenfolls sollte hier im
nochfolgenden
Bebouu ngsplonverfohren
(zumindest teilweise) ein
eingeschrönktes
Gewerbegebiet (GEe)
festgesetzt werden.

Die Hinweise zur Flöche LA 09
werden zur Kenntnis
genommen und im Rohmen
der Bebouungsplonung
geprüft.

Die Hinweise zu den Flöchen
LA 10 und LA 11 werden zur
Kenntnis genommen. Zur
geplonten Wohnbebouung im
Norden besteht eine röumliche
Trennung durch die L 1170

sowie ein Grünstreifen. Die
konkrete Ausgestoltung wird
im Rohmen der
Bebouungsplonung geprüft.

.26.4

2.4.27

Hinweis: Der Schutzonspruch für Kleingortenonlogen, soweit Wohnnutzungen noch
Bebouungsplon nicht zugelossen sind, ergibt sich in der Regel nur für die Togeszeit.
Dos Schutzinteresse ist in der Regel gewohrt, wenn ein lmmissionsrichtwert von 60
dB(A) für die Togeszeit nicht überschritten wird.
Zu LA 13 Oberes Feld:
Die Wohnbouflöche wird durch die vorbeiführende Nordochse und die L1170 mit
Verkehrslörmimmissionen beoufschlogt. Es wird ongeregt, die im Plongebiet zu
erwortenden Verkehrslörmimmissionen von einem Sochverstöndigen obklören zu

Raschl
Siocjiertwickiung

:llrla
tlll
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2.4.30

.4.282

.4.292

lossen. Sollte festgestellt werden, doss die Orientierungswerte der DIN 18005
uberschritten werden, sind geeignete Abhilfemoßnohmen einzuplonen.

Zu ALB 01 Hintere Holde:
lm südlichen Bereich der geplonten Wohnbouflöche befindet sich eine 20 kV-
Leitung. Do Freileitungen elektromognetische Felder erzeugen wird empfohlen ous
Gründen der Vorsorge gegen schödliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
lmmissionsschutzgesetzes einen Schutzobstond von mindestens 5 m zu
berücksichtigen

Zu ALB 05 Högle:
Die geplonte Wohnbouflöche liegt im Einwirkbereich der Ll079. Es wird dcvon
ousgegongen, doss die Orientierungswerte der DIN 18005 für ein ollgemeines
Wohngebiet von togsüber 55 dB(A) und nochts 45 dB(A) durch die
Verkehrslörmimmissionen überschritten werden. Es wird ongeregt, die
Verkehrslörmimmissionen von einem Sochverstöndigen ermitteln und beurteilen zu
lossen.

Zu ALB 04 Hinter dem Högle:
Die geplonte Wohnbouflöche liegt im Einwirkbereich der 11079. Es konn nicht
ousgeschlossen werden, doss die Orientierungswerte der DIN '18005 für ein
ollgemeines Wohngebiet von togsüber 55 dB(A) und nochts 45 dB(A) im Plongebiet
überschritten werden.

Nördlich der geplonten Wohnbouflöche ist im FNP bestehende gemischte Bouflöche
dorgestellt. Ein Bebouungsplon liegt für dos Gebiet nicht vor. Noch unseren
Unterlogen sind in dem ols gemischte Bouflöche dorgestellten Gebiet Kfz-Betriebe
und die Firmo Loserprint ongesiedelt. Es ist nicht bekonnt, ob und in welchem
Umfong lörmintensive Arbeiten in diesen Betrieben durchgeführt werden. Hondelt
es sich bei den Kfz-Betrieben iedoch um für die Bronche typische Betriebe, konn

,\bwöqunq
Die Hinweise zu dieser Flöche

'ryerden zur Kenntnis
,;enommen. Die
t3ewerbeflöchen sind durch die
l-1170 und einen Schutzstreifen
'roneino nder getrennt, wos

. ,:ine gewerbliche Bebouung
,-.rmöglichen sollte. Folls nötig,
<onn hier die Ausweisung eines

I ,:ingeschrönkten
t3ewerbegebiets (GEe) in
3etrocht gezogen werden. Die

; t3eröuschemissionen werden

' irn Rohmen der konkreten
3ebouungsplonung geprüft.

Der Hinweis zu dieser Flöche
,uird zur Kenntnis genommen.
)ie Geröuschemissionen
',rrerden im Rohmen der

I <onkreten Bebouungsplonung
rSeprüft.

' Die Flöche ALB 03 wurde
inzwischen ous den Plonungen

. lrerousgenommen

l)er Hinweis zu dieser Flöche

'rvird zur Kenntnis genommen.
l)ie Verkehrslö rmimmissionen

'arerden im Rohmen der
l(onkreten Bebouungsplonung
r;eprüft.

I I 1 I I - : sid{iientw;ckiurc
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nicht ousgeschlossen werden, doss die von den Betrieben ousgehenden Geröusche
zu einer Überschreitung der lmmissionsrichtwerte in einem direkt benochborten
Wohngebiet führen. Kfz-Betriebe führen in der Regel ouch Korosserie- und
Lockierorbeiten durch.

^.-.3

Wir regen on, die ouf dos Wohnen im Plongebiet zu erwortenden lmmissionen
(Geröusche, Gerüche) durch einen Sochverstöndigen obklören zu lossen, um
sicherzustellen, doss dos geplonte Wohngebiet on diesem Stondort möglich ist.

Zu ALB 05 Bol:
Nördlich ongrenzend on die geplonte Wohnbouflöche befindet sich eine
Boumschule.
Es ist nicht bekonnt, in welchem Umfong lörmintensive Arbeiten in der Boumschule
durchgeführt werden. Es konn nicht ousgeschlossen werden, doss die von dem
Betrieb ousgehenden Geröusche zu einer Überschreitung der lmmissionsrichtwerte
für ein benochbortes Wohngebiet führen.
Um sicherzustellen, doss dos Wohnen nicht durch unzumutbore Lörmeinwirkungen
beeintröchtigt wird, wird ongeregt, die zu erwcrtenden lmmissionen durch einen
Sochverstöndigen obklören zu lossen.

Zu ALB 06 Am Flötzboch:
An den westlichen Bereich der geplonten gewerblichen Bouflöche grenzt dos
ollgemeine Wohngebiet ,,Kröhenöcker I + ll" on. Aufgrund des $ 50 BlmSchG ist eine
Ausweisung von Gewerbegebieten unmittelbor neben wohngebieten nicht möglich.

Der östliche Bereich der geplonten gewerblichen Bouflöche befindet sich co. 50 m
vom ollgemeinen Wohngebiet ,,Rücken" entfernt. lm Grundsotz sollte der Abstond
zwischen Gewerbe- und Wohngebieten etwo 100 m betrogen. Do der Abstond des
Plongebietes zur Wohnbebouung weitous geringer ist, konn nicht ousgeschlossen
werden, doss dos wohngebiet durch schödliche umwelteinwirkungen beeintröchtigt
wird. Es wird ongeregt, die für dos Wohngebiet ,,Rücken" zu erwortenden
Geröuschimmissionen durch einen Sochverstöndigen prüfen zu lossen, um
obzuklören unter welchen Voroussetzungen die Reolisierung eines Gewerbegebietes
möglich ist.
Zu ALB 07 Loserprint:
Als plonungsrechtliche Nutzung wird gemischte Bouflöche ongegeben. ln der
Dorstellung ist gewerbliche Bouflöche (G) dorgestellt. Bitte ouf eine Nutzung
festlegen.

.4.32

Der Hinweis zu dieser Flöche
wird zur Kenntnis genommen.
Die Geröuschimissionen
werden im Rohmen der
konkreten Bebouungsplonung
geprüft.

Der Hinweis zu dieser Flöche
wird zur Kenntnis genommen.
Die Geröuschimmissionen
werden im Rohmen der
konkreten Bebouungsplonung
geprüft.

2.4.33

:;iotiie.rl!v:r:kl ri^c
Reschlitiilt

rtiaa
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2.4.34

Südlich des Plongebietes ist die Wohnbouflöche Alb 04 geplont. Wir weisen dorouf
hin, doss oufgrund des $ 50 BlmSchG eine Ausweisung von Gewerbegebieten
unmittelbor neben Wohngebieten nicht möglich ist.

Zu GOT 0'l Postweg:
Durch die vorbeiführende Kreisstroße K7500 wird dos Plonungsgebiet mit
Verkehrslörmimmissionen beoufschlogt. Es konn nicht ousgeschlossen werden, doss
die Orientierungswerte der DIN 18005 für ein ollgemeines Wohngebiet von togsüber
55 dB(A) und nochts 45 dB(A) im nördlichen Bereich des Plongebietes überschritten
werden.

Zu GÖT 05 Adelsböumle:
Westlich direkt ongrenzend führt eine 100 kV - Leitung om Plongebiet vorbei.
Do Freileitungen elektromognetische Felder erzeugen wird empfohlen ous Gründen
der Vorsorge gegen schödliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
lmmissionsschutzgesetzes einen Schutzobstond von mindestens 10 m zur Freileitung
zu berücksichtigen. Der Schutzobstond wird ob dem öußeren Leiter gemessen.

Zu GÖT 04 Wiesentol:
Dos Plongebiet liegt im Einwirkbereich einer 100 kV - Freileitung. Do Freileitungen
elektromognetische Felder erzeugen wird empfohlen ous Gründen der Vorsorge
gegen schödliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
lmmissionsschutzgesetzes einen Schutzobstond von mindestens 10 m zu
berücksichtigen. Der Schutzobstond wird ob dem öußeren Leiter gemessen.
Es wird empfohlen, in diesem Bereich einen Schutzstreifen ouszuweisen.

Südlich direkt on die geplonte Wohnbouflöche ongrenzend befindet sich dos
Betriebsgelönde der Firmo Kiesel. Es konn nicht ousgeschlossen werden, doss die von
dem Betrieb ousgehenden Geröusche zu einer Überschreitung der
lmmissionsrichtwerte für ein direkt benochbortes Wohngebiet führen. Die
Festsetzung eines WA in direkter Nochborschoft hötte donn zur Folge, doss dem
Betrieb Beschrönkungen cuferlegt werden müssten, die eine weitere gewerbliche
Nutzung erschweren.
Um Konflikte zu vermeiden, sind die on der geplonten Wohnbebouung zu
erwortenden Geröuschimmissionen durch einen Sochverstöndigen untersuchen zu
lossen.

' r\bwögung
Der Hinweis zu dieser Flöche
rvird zur Kenntnis genommen
[)ie Dorstellung wurde in eine
qewerbliche Bouflöche
geöndert. Diese wird nur ols
t-.ingeschrönktes
(iewerbegebiet (GEe) zu
reolisieren sein und im
rveiteren Verfohren
[:onkretisiert.

Der Hinweis zu dieser Flöche
rvird zur Kenntnis genommen.
l)ie Verkehrslörmimmissionen
rverden im Rohmen der
l<onkreten Bebouungsplonung
tTeprüft.

Der Hinweis zu dieser Flöche
rnrird zur Kenntnis genommen
Die schödlichen
tJmwelteinwirkungen werden
im konkreten
13ebouungsplonverfohren
geprüft.

Die Flöche GÖT 04 wurde
inzwischen ous den Plonungen
lrero usgenom men.

52.4.3

362.4.

Siadientw;ckluiq
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Anregungen zur Generolfortschreibung des FIächennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022)

Nr

\?/
Vemalturgs
Vsöatrd
Langenäu

Behörde/Bü uEi

382.4

lm Grundsotz sollte der Abstond zwischen Gewerbe- und Wohngebieten etwo 100 m
betrogen. Do der Abstond des Plongebietes zur Wohnbebouung weitous geringer ist,
konn nicht ousgeschlossen werden, doss dos Wohngebiet durch schödliche
Umwelteinwirkungen beeintröchtigt wird. Es wird ongeregt, die für dos Wohngebiet
zu erwortenden Geröuschimmissionen durch einen Sochverstöndigen prüfen zu

lossen, um obzuklören unter welchen Voroussetzungen die Reolisierung eines
Gewerbegebietes mög lich ist.

Zu NR 01 Bei der Ostergrube + NR 02 Bei der Ostergrube:
lm Plongebiet NR01 befindet sich ein Bolzplotz. Der nordwestliche Bereich der
geplonten Wohnbouflöche NR02 grenzt on diesen Bolzplotz on. Als Anholtwert für
den erforderlichen Abstond zwischen einem Bolzplotz und der Bebouung eines
ollgemeinen Wohngebietes gilt, bei einer Nutzung des Bolzplotzes von bis zu 6
Stunden om Tog, ein Abstond von 55 m. Wird dieser Abstond unterschritten, sind
die ouf die Wohnbebouung einwirkenden Sportlörmimmissionen durch einen
Sochverstöndigen untersuchen zu lossen. Sollte hierbei festgestellt werden, doss die
lmmissionsrichtwerte der'1 S.BlmSchV überschritten werden, sind geeignete
Abhilfemoßnohmen zu plonen

Zu RA 04 Breite ll:
Der nördliche Bereich des Plongebietes wor bereits mit Bebouungsplonverfohren
,,Breite l.Anderung und Erweiterung" ols GE vorgesehen. Der Abstond zwischen
diesem nördlichen Bereich und dem Wohngebiet betrögt co.100 m. Gegen die
Erweiterung des Gewerbegebietes um diesen Bereich des Plongebietes, bestehen
seitens des lmmissionsschutzes keine Einwönde.
Der südöstliche Bereich des Plongebietes grenzt jedoch direkt on dos ollgemeine
Wohngebiet ,,Klousenbouers Dorföcker V" on. Aufgrund des $ 50
BlmSchG ist eine Ausweisung von Gewerbegebieten unmittelbor neben
Wohngebieten nicht möglich.
Es wird vorgeschlogen, im südlichen Bereich des Plongebietes gemischte Bouflöche
dorzustellen und dort ein Mischgebiet onzusiedeln.

Zu RA 07 Am Bohnhof l:

Die Flöche RA 07 wurde bereits mit Bebcuungsplon ,,Am Bohnhof Anderung" (in
Kroft seit 26.02.2004) ols Gewerbegebiet ousgewiesen.
Es wird ongeregt, die ouf die Wohngeböude der ,,Siedlung om Bohnhof"
einwirkenden Gewerbelörmimmissionen von einem Sochverstöndigen rechnerisch

l)er Hinweis zu dieser Flöche
rruird zur Kenntnis genommen.
ure uerouscnrmmrssronen
t,,lerden im Rohmen der

i l<onkreten Bebouungsplonung
, geprüft.

Die Flöche NR 02 wurde
r inzwischen ous den Plonungen

lrerousgenommen. Bei einer
l3ebouung der Flöche NR 01

'vürde der Bolzplotz
'rerschoben werden und die
13eröuschemissionen on
,liesem neuen Stondort
rrntersucht werden.

l)er Hinweis zu dieser Flöche

'uird zur Kenntnis genommen

l=olls nötig, konn hier die
,\usweisung eines

'lingeschrönkten
t3ewerbegebiets (GEe) in
l3etrocht gezogen werden. Die
tieröuschemissionen werden
m Rohmen der konkreten
3ebouungsplonung geprüft.

rrrll-..-Reschl
r I I i a a : - S:edie^tlvickiuiq
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Anregungen zur Generqlfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022) \? $HT:-

Nr
Behörde,/Bü Ei An U u

2.4.42

.43.42

ZU ssen/ um o ren, etne tsuno o
Gewerbegebiet ohne Emissionsbeschrönkung möglich ist.

2.4.41 Zu RA 0B Am Bohnhof ll + M 09 Auf dem Jörgenberg:
Die Flöche RA 08 ist bereits im bestehenden Flöchennutzungsplon ols geplonte
gewerbliche Bouflöche, die Flöche RA 09 ols geplonte gemischte Bouflöche
dorgestellt.
Es wird ongeregt, die ouf die Flöche RA 09 einwirkenden Gewerbelörmimmissionen
von einem Sochverstöndigen rechnerisch ermitteln zu lossen, um obzuklören, ob für
dos Plongebiet RA 08 eine Ausweisung ols Gewerbegebiet ohne
Emissionsbeschrönkung möglich ist.

Zu SE 02 Nerenstetter Steig:
Dos Plongebiet SE 02 grenzt on dos Plongebiet SE 05. Aufgrund des $ 50 BlmSchG
ist die Ausweisung eines ollgemeinen Wohngebietes unmittelbor neben einem
Gewerbegebiet nicht möglich.

Zu SE 05 Longe Stroße:
Nordöstlich der geplonten gewerblichen Flöche SE 05 grenzt dos ollgemeine
Wohngebiet ,,Mittelsteig lV", östlich die geplonte Wohnbouflöche SE 02 on.
Aufgrund des $ 50 BlmSchG sind Flöchen einonder so zuzuordnen, doss schödliche
Umwelteinwirkungen ouf Gebiete, die ousschließlich oder überwiegend dem Wohnen
dienen. soweit wie möglich vermieden werden. Eine Ausweisung von
Gewerbegebieten unmittelbor neben Wohngebieten ist ous diesem Grund nicht
möglich.

2.4.44 Zu den Plonungen Alt 01 Erweiterung Hinter den Görten ll, Alt 02 An der Sögglinger
Stroße ll, Alt 05 Bürzel, Alt 05 Bürzel ll, Ass 01 Tolweg, Ass 04 Reitonloge Bühl, Ass 05
Unteres Bürgele, Ass 06 Dorf l, Ass 07 Dorf ll, Ass 09 Öllinger Weg l, BA 01 Kellerberg,
BA 02 Hinter den Görten, BA 03 Eulen-öcker, BE 01 Dörrgrubgosse, BE 02 Hinter
den Gösslen, BE 05 Zwischen den Kroutgörten, BE 04 Sportonlogen Riedwiesen, BE

07 Friedhof, BE 08 Hinter dem Dorf, BÖ 0i NeenstetterWeg, BÖ 04 Blocköcker, BR
04 Holzkir-cher Strosse, BR 05 Neenstetter Strosse, HO 04 Kirchensteig, HO 07 Bod-
steig, LA 05 Mühlbeundle, LA 06 ln den Lindischen, LA 08 Leite l, LA12 GE on der 47
Süd, 6.8A. LA 14 Steingrube, LA 15 Breiter Weg, LA 16 Steiniger Berg, ALB 02
Kröhenöcker, GÖT 02 Lutzenwiese, HÖ 01 Untere Holde, HÖ 02 Beim Dorf Ost, NE
0'1 Eisentol 2.B4, NE 02 Longenouer Weg / Ulmer Strosse ll, NE 03 Klingenöcker -
Monnholde, ÖL 01 Romminger Stroße, ÖL 02 Rom-minger Stroße, ÖL 05
Romminger Stroße, RA 01 Berglesöcker ll, RA 02 Am Bohnhof, RA 03 Hinter dem

nzwischen ous den Plonungen
.lerousgenommen.

Die Flöchen RA 08 und RA 09
wurde inzwischen ous den
Plonungen herousgenommen

Die Flöche SE 02 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Flöche SE 05 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Kenntnisnohme

Sioditert\rickiilrS
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Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022) Y/ V€dalturg3

Vaörnd
Langenau

Nr
. Behörde/Bürqer Einqonq Anrequnqen .Abwöqunq

Dorf, Zinkenbreite, RA 05 Pfifferlingsweg ll, RA 06 Pfifferlingsweg l, RA 10

Klousenbouers Dorföcker, RA 11 Pfifferlingsweg l, RA 12 Berglesöcker, SE 01 Breite,
SE 03 Mittelsteig, SE 04 Spitzwiesen, WEI 01 An der Stroße, WEI 02 Ulmer Stroße und
WEI 05 Gernöcker Nord lll werden keine Anregungen vorgebrocht.

Hinweise

Stroßen
ALT 01 ,, Hinter den Görten":
Es wird beobsichtigt die Kreisstroße K 7309 in Höhe der Lerchenstroße Richtung
Altheim obzustufen und die Lerchenstroße zur Kreisstrcße oufzustufen. Donn liegt
der Geltungsbereich ouch on der Kreisstroße. Wir bitten dies bei der weiteren
Plonung zu berücksichtigen.

5

5
5

3.1.4

.23

.53

.53

.63

ALT 02 ,,An der Söglinger Stroße ll":
Dos Gebiet liegt teilweise innerholb und oußerholb des Erschließungsbereiches im
Zuge der Kreisstroße K 7309. Die Erschließung ist bereits vorhonden. Detoils werden
im Bebouungsplonverfohren obgestimmt.

ALT 05 ,,Am Bürzel":
Stroßenbouliche und verkehrstechnische Belonge von klossif izierten Stroßen werden
nicht betroffen.

ALT 04 ,,Birköcker":
Die gemischte Bouflöche befindet sich oußerholb der ODE-Grenze im Zuge der
Kreisstroße K 7509. Die rechtlichen Vorgoben sind bei der weiteren Plonung zu
beochten.

ALT 05 ,,3ürzel ll":
Eine Erschließung für die Flöchen des Gemeinbedorfes uber den Feldweg 1340, der
ouf freier Strecke on die Kreisstroße K 7509 onbindet, konn nicht in Aussicht gestellt
werden.

ASS 01 ,,Tolweg":
Die Wohnbouflöche befindet sich im Zuge der Londesstroße L 1170. Die
Stellungnohme vom Regierungsprösidium Tübingen ist zu beochten.

)er Hinweis zu ALT 01 wird zur
(enntnis genommen.

(enntnisnohme

(enntnisnohme

(enntnisnohme

)er Hinweis zu ALT 05 wird zur
(enntnis genommen. Die
=löche wurde inzwischen noch
Süden verschoben und konn
llber die bestehende
'Wohnbouf löche erschlossen
'werden.

Rcschl
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Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Voc'entwx.irf, ( Plonsto nd 31.03.2022)

VeBahuilgs
V€rb6nd
Läng6nau

Der Hinweis zu ASS 09 wird zur
Kenntnis genommen.

Der Hinweis zu BA 02 wird zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berucksichtigt.

Der Hinweis zu BA 03 wird zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Der Hinweis zu BE 03 wird zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Der Hinweis zuBEO4 wird zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Der Hinweis zu BE 05 wird zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Flöche BE 07 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

\?
Nr
. Behörde,/Bürger Eingong , Anregungen Abwöqunq

3.1.7 ASS 02 ,,Forstegert": Der Hinweis zu ASS 01 wird zur
Die Stellungnohme vom Regierungsprösidium Tübingen ist zu beochten. Kenntnis genommen.

ASS 09 ,,Öllinger Weg l":
Die Stellungnohme vom Regierungsprösidium Tübingen ist zu beochten. Der Hinweis zu ASS 02 wird zur

Kenntnis genommen.
3.1.9 BA 02 ,,Hinter den Görten":

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt im Zuge
der Kreisstroße K 7509. Die rechtlichen Vorgoben sind bei der weiteren Plonung zu
beochten. Detoils werden im Bebouungsplonverfohren obgestimmt.

5.1.10

.83

5.1.11

" 
3.1.12

4

BA 03 ,,Eulenöcker":
Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt im Zuge
der Kreisstroße K 7309. Die rechtlichen Vorgoben sind bei der weiteren Plonung zu
beochten. Detoils werden im Bebouu ngsplo nverfohren obgestimmt.

BE 03 ,,Zwischen den Kroutgörten":
Dos Gewerbegebiet liegt südlich der Londesstroße L'1170. Dos Regierungsprösidium
Tübingen hot ouf die Prüfung der Erschließung über eine Linksobbiegespur
hingewiesen.

BE 04 ,,Sportonlogen Riedwiesen":
Wir empfehlen die Erschließung im Zusommenhong mit den Fiöchen BE 03 zu
prüfen.

BE 05 ,,Erweiterung Bougebiet Longe Wiese":
Die Erschließung zum Wohngebiet erfolgt über einen bestehenden Anschluss on der
Kreisstroße K7403 und über die Longe Wiese. Es gibt keine Bedenken.

BE 07 ,,Friedhof":
Die Erweiterungsflöche für den Friedhof befindet sich ongrenzend on die Kreisstroße
K7403 oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt. Die Erschließung soll
rückwörtig über den Wochholderweg/Ahornweg erfolgen. Fur die boulichen Anlogen
ist der Anbcuverbotsstreifen von 15 m zu beochten.

BE 08 ,,Hinter dem Dorf":
Die Wohnbouflöche befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt
westlich ongrenzend on die Kreisstroße K 7505. Die Erschließung muss über die

Reschl
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Anregungen zur Generqlfortschreibung des FIöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022) \?/

VeMalluogg
Voöand

:".'9":*

Roschl
Sitrd:entlvickiu"g

Nr
. Behörde/Bürger Eingong Anregungen

6

bestehende Erschließungsstroße erfolgen. Einen direkten weiteren Anschluss wird
nicht in Aussicht gestellt. Detoils werden im weiteren Bebouungsplonverfohren
geregelt.

BR 01,,Höfentölesweg":
Die Wohnbouflöche befindet sich nördlich ongrenzend on die Kreisstroße
K7304 oußerhclb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt. Die Erschließung uber den
Höfentölesweg konn nicht in Aussicht gestellt werden. Die Erschließung über die
Holzkircher Stroße ist zu prüfen.

BR 02 ,,Am Schönroiner Berg":
Die vorhondene Erschließung über den Schönroiner Weg muss im
Bebouungsplonverfohren geprüft werden.

BR 05 ,,Flurstück 14":
Die Erschließung über den Schönroiner Weg muss im Bebouungsplonverfchren
geprüft werden.

BR 04 ,, Holzkircher Stroße":
Wir hoben keine Bedenken. Die Erschließung befindet sich innerholb des
Erschließu ngsbereiches einer Ortsdurchfohrt.

BR 05 ,,Neenstetter Stroße":
Die Wohnbouflöche befindet sich teilweise innerorts und teilweise bereits oußerorts
der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt der Kreisstroße K 7504. Die Erschließung muss
im Bebouungsplonverfohren geprüft werden.

BR 07 ,,Am Butzen":
Wegen der Londesstroße L 1170 und der Londesstroße L 1165 ist die Stellunqnohme
des Regierungsprösidiums Tübingen zu beochten.

BR 08 ,,Schönroiner Weg"
Die Erschließung über den Schönroiner Weg ist im Zusommenhong mit dem
Bebouungsplon zu überprüfen.

Abwögung

Die Flöche BE 08 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Flöche BR 01 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Flöche BR 02 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Flöche BR 05 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Der Hinweis zu BR 04 wird zur
Kenntnis genommen.

Der Hinweis zu BE 05 wird zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berucksichtigt.

Die Flöche BR 07 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

7 7

3.

9

.20

3.

3.

3.1.21

3.1.22



Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.O3.2022) \7 VBMallungs

Verband
t'.:l::"

Nr
. Behörde/Bürger , Elngong Anregungen ,\bwögung

' 3.1.23 HO 01 ,,Heerstroße": l)ie Flöche BR 08 wurde

243.

Die gemischte Bouflöche befindet sich innerholb des Erschließungsbereiches der
Ortsdurchfchrt der Kreisstroße K 7303. Wir hoben keine Bedenken.

HO 02 ,,Hinter den Görten":
Die Erschließung überdenWeg mit der Flst.Nr.72 konn nicht in Aussicht gestellt
werden.

HO 03,,Roiffeisenstroße" :

Bei der frühzeitigen Beteiligung zum Bebouungsplon Roiffeisenstroße hoben wir
bereits eine Stellungnohme obgegeben. Über den londwirtschoftlichen Weg mit der
Flst.Nr. 114 ist ein gefohrloses Einfohren in die Kreisstroße K 7503 nicht möqlich.

HO 05 Windenergieonloge:
Keine Bedenken.

HO 06 ,,Hinter den Görten lll"
Die Erschließung über den Weg mit der Flst.Nr. 72konn nicht in Aussicht gestellt
werden.

LA 01 bis LA 16 ist wegen der Londesstroße L 1170 und der Londesstroße
L1232 die Stellungnohme vom Regierungsprösidium Tübingen zu beochten.
Stroßenbouliche und verkehrstechnische Belonge von Kreisstroßen werden im Roum
Longenou nicht berührt.

ALB 03 ,,Hö9|e":
Dos Regierungsprösidium Tubingen lehnt eine Erschließung über die Londesstroße L

1079 ob. Eine Erschließung über die Kreisstroße K 7300 befindet sich ebenfolls
oußerholb des Erschließungsbereiches. Eine Ausnohme vom Stroßengesetz muss im
Bebouungsplo nverfohren geprüft werden.

ALB O6-ALB 07:
Wegen der LandesstroBe L 1079 ist die Stellungnohme vom Regierungsprösidium zu
beochten.

lnzwischen ous den Plonungen
lerousgenommen.

)ie Flöche HO 0l wurde
nzwischen ous den Plonungen
lerousgenommen.

)ie Flöche HO 02 ersetzt die

'löche HO 06 und rückt nöher
,:n die bestehende gewerbliche
3ouflöche heron. Die

-rschließung konn somit über
,los bestehende
,3ewerbegebiet (Heuweg)
,:rfolgen.

)ie Flöche HO 03 wurde
nzwischen ous den Plonungen
lerousgenommen

(enntnisnohme

)ie Flöche HO 06 wurde
nzwischen ous den Plonungen
lerousgenommen

)er Hinweis zu den Flöchen LA
l1 und LA 16 wird zur Kenntnis

Jenommen und im weiteren
y'erfo hren berücksichtigt.

Die Flöche ALB 03 wurde
nzwischen ous den Plonungen
lercusgenommen.

3.1.25

3

3

.26

a1

3.1.28

.29

.30

7
J

5
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Anregungen zur Generqlfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022)

Nr
. Behörde/Büroer Einqonq Anrequnqen ,\bwöouno

weg": l(enntnisnohme'
Die Erschließung dorf ousschließlich über die Albecker Stroße innerholb des

Erschließungsbereiches der Ortsdurchfohrt der Kreisstroße K 7300 erfolgen

3.1.32

l)er Hinweis zur Flöche GÖT 01

, 'uird zur Kenntnis genommen
' ,:nd im weiteren Verfohren

rerücksichtigt.
:

)er Hinweis zu den Flöchen
iÖ 03 wird zur Kenntnis

Jenommen und im weiteren
'y'erfohren berücksichtigt.

v/ V€mältungs
Verband
La.:s1rau

3.1.53

,3.1.34

HO 03 ,,Oberer Esch":
Die Erschließung über den Feldweg mit der Flst. Nr. 234 oußerholb der
stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt ist ohne bouliche Verönderung der Kreisstroße K

7302 nicht möglich. Ebenfolls muss der Feldweg ousgebout werden. Weitere Detoils
werden im Bebouungsplonverfohren geprüft.

NE 02 ,, Longenouer Weg,/Ulmer Stroße":
Es ist beobsichtigt die ODE-Grenze Richtung Florionweg zu verlegen. Wir hoben
keine Bedenken.

NR 01 und NR 02:
Stroßenbouliche und verkehrstechnische Belonge von Kreisstroßen werden nicht
berührt.

ÖL 0l ,,Romminger Stroße":
Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt. Die

Erschließung über die Kreisstroße K 7306 muss im Bebouungsplonverfohren geprÜft
werden.

ÖL 02 ,,Romminger Stroße":
Dos Gebiet liegt oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt. Die Erschließung
muss über die K7307 im Bebouungsplonverfohren geprüft werden.

ÖL 05 ,,Romminger Stroße":
Die Erschließung liegt oußerhclb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt. Diese

Erschließung über die K7307 muss im Bebouungsplonverfohren geprüft werden.

RA 01 ,,Berglesöcker ll":
Wegen der Londesstroße L'1170 ist die Stellungnohme vom Regierungsprösidium
Tübingen zu beochten.

RA 02 ,,Am Bohnhof":
Der Anschluss soll über die Siedlungsstroße on die Kreisstroße K 7506 erfolgen. Der
Anschluss ist derzeit ohne Linksobbiegespur. lm Bebouungsplonverfohren mus

3.'1.55

5.

Kenntnisnohme

Kenntnisnohme

Der Hinweis zur Flöche OL Ol

wird zur Kenntnis genommen
und im weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Flöche ÖL 02 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Flöche ÖL 03 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Der Hinweis zur Flöche RA 01

wird zur Kenntnis genommen
und im weiteren Verfohren
berücksichtigt.

:lirlt:*Reschl
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.37

.38

.39
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geprüft werden ob für die Anderunq des Verkehrsoufkommens eine



Anregungen zur Generqlfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou

Vonentwu rf, (Plo nsto nd 31.03.2022)

Nr

v/ Veealtungg
Verband
L':n'1":

Behörde/Bü Ei nn r\bwö
öche RA

inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

(enntnisnohme

)er Hinweis zur Flöche RA 04
wird zur Kenntnis genommen
rnd im weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Der Hinweis zur Flöche RA 05
wird zur Kenntnis genommen
und im weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Der Hinweis zur Flöche RA 06
wird zur Kenntnis genommen
und im weiteren Verfohren

I berücksichtigt.

Die Flöchen RA 07, RA 08 und
RA 09 wurden inzwischen ous
den Plonungen
herousgenommen.

Der Hinweis zur Flöche RA 10

wird zur Kenntnis genommen
und im weiteren Verfohren
berücksichtigt

Der Hinweis zur Flöche RA 1i

wird zur Kenntnis genommen
und im weiteren Verfqhren

3

5.

Linksobbiegespur ch wird

.40 RA 05 ,,Hinter dem DorflZinkenbreite":
Erschließung über bestehende Stroßen vorhonden. Wir hoben keine Bedenken.

.41 RA 04 ,,Breite ll"
Wegen der Londesstroße L 1170 ist die Stellungnohme vom Regierungsprösidium

Tübingen zu beochten.

3.1.42

.43

RA 05 ,,Pfifferlingsweg ll":
Zum Bebouungsplonverfohren hoben wir mehrmols unsere Stellungnohme

obgegeben. Die Erschließung soll innerorts über die Kreisstroße erfolgen. Ein direkter

Anschluss wurde keinesfolls in Aussicht gestellt.

3.1.44

,, 3.1.45

, 3.1.46

RA 06 ,,Pfifferlingsweg l":
Erschließung wie bei Pfifferlingsweg ll.

RA 07 ,,Am Bohnhof l" und RA 08 ,,Am Bohnhof ll":
Erschließung uber den bestehenden Anschluss möglich

RA 09 ,,Auf dem Jörgenberg":
Erschließung ist über den bestehenden Anschluss mö9lich

RA l0 ,,Klousenbouers Dorföcker":
Dos Gebiet befindet sich on der Londesstroße L 1170 und somit nicht in unserer

Zustöndigkeit.

RA 11 ,,Pfifferlingsweg l"
siehe bei RA 06

RA 12 ,,Berglesöcker":
Wegen der Londesstroße L 1170 ist die Stellungnohme vom Regierungsprösidium
Tübingen zu beochten.

3.

.47

.48
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Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022) \7 VeMaltungs

Verband
Ladgenau

i

Einqonq Anrequngen
Nr

Behörde/Bürqer
3.1.49 SE 01 ,,Breite":

Die Erschließung ist über den KVP K73OB/K 7309 möglich.

SE 02,,Nerenstetter Steig":
Die Erschließung muss im Bebouungsplonverfohren geprüft werden

SE 04 ,,Spitzwiesen":
Die Erschließung ist bereits vorhonden. Für dos vermehrte Verkehrsoufkommen ist
die Erforderlichkeit einer Linksobbiegespur zu prüfen.

SE 05 ,,Longe Stroße":
Die Erschließung befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt. Der
Anschluss on die Kreisstroße K 7309 muss im Bebouungsplonverfohren geprüft
werden. Ein Anschluss wird nicht in Aussicht gestellt.

WEI 01 ,,An der Stroße" und WEI 02 ,,Ulmer Stroße":
Wegen der LondesstrolleL1232 ist die Stellungnohme des Regierungsprösidiums
Tübingen zu beochten.

Löndlicher Roum, Kreisentwicklung
ALT 04,,Birköcker":
Dorstellung im FNP 2055 ist folsch. Nutzung ist Wohnbouflöche (W) und
Dorstellung im Plon ist gemischte Bouflöche (M).

ALT 05 ,,Bürzel ll":
Anbindegebot ols Ziel der Roumordnung (Plonsotz 5.1.9 LEP 2002) ist verletzt (s.h.
ouch Stellungnohme RP Tüb. 20.07.2022, Belonge der Roumordnung). Dos Ziel der
Roumordnung ist nicht obwögbor.

3.2.3 BÖ 03 ,,Altheimer weg":
Gewerbliche Bouflöche grenzt unmittelbor on vorhondene Wohnbouflöche. Dies
konn zu störenden Lörmemissionen für dos Wohnen führen und im Gegenzug ouch
die Entwicklungsmöglichkeiten des Gewerbes in diesem Bereich behindern und zu

Abwögung
. Der Hinweis zur Flöche RA 12

wird zur Kenntnis genommen
und im weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Kenntnisnohme.

Die Flöche SE 02 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Der Hinweis zur Flöche SE 04
wird zur Kenntnis genommen
und im weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Flöche SE 05 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen

Die Flöche WEI 01 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Dorstellung der Flöche ALT
04 wird berichtigt.

Die Flöche ALT 05 ist
inzwischen on die bestehende
Bebouung herongerückt
worden, wodurch dos
Anbindegebot ols Ziel der
Roumordnung nicht verletzt
wird.

.50

.51

5

3.1.52

5.1.55

3.2
3.2.1

3.2.2

:t I I I : : Sioc:e-tw:cku-g



Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.O3.2022) \?/

V€rudtun99
Verband
LMgenau

Behörde/Bü An

3.2.4

3.2.10

.23

U UN

geeignet

BR 05 ,,Flurstück'14":
Dorstellung im FNP 2055 ist folsch. Nutzung ist Wohnbouflöche (W) und
Dorstellung im Plon ist gemischte Bouflöche (M).

HO 01 ,,Heerstrosse":
Dorstellung im FNP 2055 ist folsch. Nutzung ist gemischte Bcuflöche (M) und
Dorstellung im Plon ist Wohnbouflöche (W).

HO OS,,Roiffeisenstrosse" :

Dorstellung im FNP 2035 ist folsch. Nutzung ist gemischte Bouflöche (M) und
Dorstellung im Plon ist Wohnbquflöche (W) .

LA 06 ,,ln den Lindeschen"
Flurbilonz: Angobe fehlt.

LA 16 ,,Steiniger Berg":
Anbindegebot ols Ziel der Roumordnung (Plonsotz 3.1.9 LEP 2002) ist verletzt (s.h.
ouch Stellungnohme RP Tüb. 20.07.2022, Belonge der Roumordnung). Dos Ziel der
Roumordnung ist nicht obwögbor.
Die Voroussetzungen für die Aufstellung eines Bebouungsplones für dos dort
bestehende Asphclt-Mischwerk sind nicht gegeben.

ALB 02 ,,Kröhenöcker":
S. 229, Entwicklungshemmnisse, ALB 07 ist folsch. Es hondelt sich bei dem
geplonten GE um ALB 06.

ALB 07 ,,Loserprint":
Dorstellung im FNP 2055 ist folsch. Nutzung ist gemischte Bouflöche (M) und
Dorstellung im PIon ist gewerbliche Bouflöche (G) .

HÖ 03 ,,Oberer Esch":
Gewerbliche Bouflöche qrenzt unmittelbor on vorhondene Wohnbouflöche. Dies

3.2.5

3.2.6

3.2.9

.ö23.

inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Flöche BR 03 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Flöche HO 01 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Flöche HO 05 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Eine Angobe zur Flurbilonz für
die FIöche LA 06 ist nicht
möglich, do diese sich im
bebouten Gebiet befindet. Die
Flöche LA 06 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Flöche LA 16 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Dies wurde im
Flöchensteckbrief in der
Begründung ouf 5.229
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Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022)

Nr
Behörde/Bürger Eingong , Anregungen

V€mahungs
Voösnd
Langonau

Abwögunq
i Die Dorstellung der Flöche ALB

07 wird berichtigt.

\?
konn zu störenden Lörmemissionen für dos Wohnen führen und im Gegenzug ouch
die Entwicklungsmöglichkeiten des Gewerbes in diesem Bereich behindern und zu
einem douerhoften Konfliktpotentio I f üh ren.

23. 12 NE 03,,Klingenöcker-Monnholde":
Anbindegebot ols Ziel der Roumordnung (Plonsotz 5.1.9 LEP 2002) könnte verletzt
sein (s.h. ouch Stellungnohme RP Tüb. 20.07.2022, Belonge der Roumordnung). Die
Flöche sollte desholb entsprechend überplont werden um eine Anbindung zu
erreichen.

OL 02 und OL 03 ,,Romminger Strosse":
Anbindegebot ols Ziel der Roumordnung (Plonsotz 3.1.9 LEP 2002) ist bei beiden
Stondorten verletzt (s.h. ouch Stellungnohme RP Tüb. 20.Q7.2022, Belonge der
Roumordnung). Dos Ziel der Roumordnung ist nicht obwögbor.

RA 03 ,,Hinter dem Dorf, Zinkenbreite":
Die ousgewiesene Wohnbouflöche mit über'10 ho ist für die Entwicklung bis 2055 zu
groß und nicht bedorfsgerecht. Mit RA 01 (co. 5 ho) und RA'12 (co. 1,3 ho) sollen
weitere Wohnbouflöchen im FNP ousgewiesen werden. lnsgesomt sind dos über 15

ho Wohnbouflöche, bei einer Einwohnerzohl von 'i522 (Stond 2019) .

Nicht berücksichtigt sind hierbei die gemischten Bouflöchen RA 02 (co. 2,8 ho), RA
09 (co. 0,5 ho), RA 10 (co. 1,6 ho) die ebenfolls onteilig der Wohnnutzungen dienen.
Lout Bedorfsermittlung (S. 89, Reschl Stodtentwicklung GmbH & Co.KG) stehen der
Gemeinde Rommingen nur 4,73 ho Wohnbouflöche zu. Eine entsprechende
Reduzierung der Wohnbouflöchen ist zwingend erforderlich.

RA 04 ,,Breite ll":
Gewerbliche Bouflöche grenzt on vorhondene Wohnbouflöche. Dies konn zu
störenden Lörmemissionen für dos Wohnen führen und im Gegenzug ouch die
Entwicklungsmöglichkeiten des Gewerbes in diesem Bereich behindern und zu einem
douerhoften Konf I iktpotentiol f ühren.

SE 05 ,,Longe Stroße":
Gewerbliche Bouflöche grenzt unmittelbor on vorhondene Wohnbouflöche. Dies
konn zu störenden Lörmemissionen für dos Wohnen führen und im Gegenzug ouch
die Entwicklungsmöglichkeiten des Gewerbes in diesem Bereich behindern und zu
einem douerhoften Konf liktpotentiol f ühren.

Der Hinweis zur Flöche HÖ 05
wird zur Kenntnis genommen
und im weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Der Hinweis zur Flöche NE 05
wird zur Kenntnis genommen
und im weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Flöchen ÖL 02 und 05
wurden inzwischen ous den
Plonungen herousgenommen

Die Flöche RA 05 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen. Domit
würden in Rommingen nur 3,9
ho Wohnbouflöchen
ousgewiesen.

Die Flöche soll ols ein-
geschrönktes Gewerbegebiet
ousgewiesen werden und
domit keine störenden
Auswirkungen ouf die
o ngrenzende Wohnbebouung
hoben.

J.l

3.2

13

14

153.2

3.2.16
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Anregungen zur Generolfortschreibung des FIöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.O3.2022)

Nr
Behörde/Bürqer

02 ,,Ulmer Strosse"
Flurbilonz: Angobe fehlt

\,/
VGilaltungs
Veöand
Lang€nau

Eingong Anregungen \bwögung

.33

5

Londwirtschqft
Auf der Plonungsebene des Flöchennutzungsplons leitet sich die Auseinondersetzung
mit den Belongen der Londwirtschoft ous den Zielen (2.8.5.3.2) und Grundsötzen
(2.8.2.2.3.7,5.5.1) des Londesentwicklungsplons 2002 o6. Mittlerweile hot die
Verbondsversommlung des Regionolverbondes Donou-lller den Entwurf der
Gesomtfortschreibung des Regionolplo ns Donou -lller sowie dessen Auslegu ng

beschlossen. Dorin soll die Londwirtschoft in ihren ökonomischen, ökologischen und
soziolen Funktionen nochholtig gesichert und weiterentwickelt werden. lnsbesondere
hot die Flöcheninonspruchnohme in den Vorbeholtsgebieten für die Londwirtschoft
nur bei Fehlen gleichwertiger, die Londwirtschoft geringer belostenden
Stondortolternotiven zu erfol gen.
Aus diesen beiden Grundsötzen leitet sich vor ollem eine Auseinondersetzung mit
dem Umfong des londwirtschqftlichen Flöchenentzugs und dessen ogrorstruktureller
Bedeutung ob. Der Vorhobentröger wird gebeten, diese Dotengrundloge
nochvollziehbor in der Begründung des Flöchennutzungsplones dorzustellen.
Widersprüche zu den genonnten Anforderungen on die Londwirtschoft sollten
vermieden werden (siehe z.B. S. 87 Absotz 5) .

Gegenüber dem Flöchennutzungsplon 1996 (siehe Flöchensteckbriefe) werden in der
Gesomtfortschreibung 2055 co. 155 ho zusötzlicher Flöche beonsprucht. Die Summe
der geplonten Flöchenu mnutzungen in der Gesomtfortschreibun g 2035
beonspruchen, noch Auswertung der Flöchensteckbriefe, co.268 ho
londwirtschoftlicher Flöchen. lm Geltungszeitroum des Flöchennutzungsplons von 15

Johren (2023 - 2055) entspricht dies einem töglichen Entzug von co. 564 m'z. Bei
diesen Flöchenverlusten sind keine oußerplonmößigen Bouflöchen, keine
Stroßenboumoßnohmen, keine Rohstoffobbouvorhoben, keine Vorhoben zu r

Energiegewinnung, keine Aufforstu ngen sowie Kompensotionsmoßno hmen f ü r

Arten- und Noturschutz entholten.

Auf dem Gebiet des WL nohm von 1996 bis 2O2O die londwirtschoftliche Flöche
töglich um 509 m2 ob und die Siedlungsflöche töglich um 421 m2 zu
(Flöchennutzu ng in Boden-Württemberg, Stotistisches Londesomt Boden-
Württemberg ,2021). Dieses hohe Niveou führte bereits zu einer storken
Flöchenkonkurrenz. Die Preise für Ackerlond liegen im Gebiet des WL um knopp 1 €
/m2 über dem Preisniveou des Alb-Donou-Kreises (Auswertung Koufpreissommlung

Die Flöche SE 05 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Angobe zur Flurbilonz für
rlie Flöche WEI 02 wird ergönzt

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
,leiteren Verfohren
berücksichtigt.

)ie im Plonteil ongegebenen
120,45 ho Wohn- bzw.
Vischbouf löchen wurden
nzwischen ouf co. 62 ho

',rerringert.

Die Hinweise werden zur
nommen und im

.3

3.13

3.5.5

Siodient!!icklilaq

01.0'1.2015 bis 15 Diese Entwicklungen können den Strukturwondel in der



Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwr.r nf ( Plo nsto nd 31.03.2A22)

Nr

: . B"hörd"/Bürgur Eingong Anregungen

\7 Vamallungs
Verband
Langenau

Abwöqunq
Londwirtschoft beschleunigen, reduzieren die Ernöhrungsgrundloge sowie die weiteren Verfohren
Wettbewerbsföhigkeit der londwirtschoftlichen Betriebe. berücksichtigt.
lm oktuellen Plonungsstond übersteigt der Umfong des geplonten Entzugs
londwirtschoftlicher Flöchen sogor dos bisherige hohe Moß deutlich. Dodurch
werden die Funktionserfüllung der Londwirtschoft und die Ziele sowie Grund-sötze
der Londesentwicklung infroge gestellt.

3.3.4 ln den Flöchensteckbriefen des Flöchennutzungsplons wird die Flurbilonz Boden-
Württemberg (2011) ols ein Kriterium zur ogrorstrukturellen Bewertung von Flöchen
genonnt. Noch den Empfehlungen des Ministeriums für Löndlichen Roum und
Verbroucherschutz, müssen londwirtschoftliche Flöchen der Vorrongflur Stufe I

(Wirtschoftsf unktionenkorte der Flu rbilo nz Boden-Württemberg. 2011 ) von
Fremdnutzungen ousgeschlossen werden. Flöchen der Vorrongflur Stufe ll sollten
von Fremdnutzungen ousgeschlossen bleiben.
Bei der Auseinondersetzung mit der ogrorstrukturellen Bedeutung des
Iondwirtschoftlichen Flöchenverlustes, sollte die verwendete Korte der Flurbilonz
genonnt und zumindest bei lnonspruchnohme der Vorrongflur Stufe I ouf die
Mög lichkeit von Stondortolternotiven eingegongen werden.

Die Flurbilonz wird zurzeit weiterentwickelt (https:,/,/www.flurbilonz.de ). Für den
Alb-Donou-Kreis wird die Fertigstellung der Stondorteignungskortierung im Johr
2023 erwortet.

Altheim Alb:
lm Vergleich zu den Gebietsousweisungen im Flöchennutzungsplon von 1996 ist ouf
der Gemorkung Altheim Alb von einem zusötzlichen londwirtschoftlichen
Flöchenverlust von 2,85 ho ouszugehen. Sollten die Wohnbouflöchen ous dem
Flöchennutzungsplon i996 im Bereich Bürzel (ALT 05) wieder ols londwirtschoftliche
Flöchen dorgestellt werden, wird um einen gesonderten Flöchensteckbrief gebeten.

Altheim (ALT 01):
Dcs Grundstück (Flst. Nr. 823) entlong des Lerchenwegs hct eine Größe von 0,3478
ho. Durch die geplonte Gewerbeflöche wird die Ackerflöche geteilt und es entsteht
zusötzlich zum londwirtschoftlichen Flöchenverlust (0,21 ho) ein londwirtschoftliches
Restgrundstück von co. 1.300 m'?. Für einen sporsomen Umgong mit
londwirtschoftlichen Flöchen, wird empfohlen, londwirtschoftliche Restgrundstücke
zu vermeiden.

3.5

.63

3.

3.

Der Hinweis zur Flurbilonz wird
zur Kenntnis genommen und
im weiteren Verfohren
berücksichtigt. Der Eingriff in
Flöchen der Vorrongflur Stufe I

wird ouf ein Mindestmoß
reduziert.

Die neuen Doten der Flurbilonz
für den Alb-Donou-Kreis vom
27 .07.2023 werden
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berucksichtigt.

Die Flöche ALT 01 wurde

3.3.7

inzwischen ouf 1,08 ho

Siociie.tN;cklung
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Anregungen zur Generqlfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou

Vorentwurf, (Plonstond 31.O3.2022)
\? V€mdtüngs

V€öänd
Langenau

Nr
Behörde/Bü nn

.33 I

3.3.9

Eine n9 er eru missionen, die von Tier u

notwendig

Altheim (ALT 02):
Dos Grundstück (Teilfloche Flst. Nr. 1200/1,1,24ho) wird oktuell nicht für die

Erzeugung Iondwirtschoftlicher Produkte genutzt und ist im Flöchennutzungsplon
von 1996 ols Gewerbeflöche dorgestellt. Aufgrund der Nöhe zu einer Biogosonloge
und zu Tierholtungsonlogen, werden hier ousschließlich Nutzungen, die keine

Schutzbedürftigkeit gegenüber Geruchsimmissionen oufweisen umsetzbor sein.

Altheim (ALT 05):
Die Flurstücke Nr. 1004/2, Nr.1003, Teilflöchen Nr. 1004/1 und Teilflöchen Nr. 968
umfossen eine Flöche von rund 1,19 ho. Die Flöche wurde im Flöchennutzungsplon
von 1996 ols Wohnbouflöche dorgestellt. lm oktuellen Flöchennutzungsplon 2035
wird die Teilflöche des Flst. Nr. 1004/1 ols Flöche für den Gemeindebedorf
dorgestellt. Aktuell werden die Flöchen houptsöchlich Iondwirtschoftlich genutzt. Es

hondelt sich um extensive Grünlondflöchen in Hongloge mit Streuobstböumen.
Desholb wird ein hoher noturschutzrechtlicher Ausgleich notwendig sein. welcher
zusötzlich zu einem Verlust londwirtschoftlicher Flöchen führt.
Eine Prüfung der Geruchsimmissionen, die von Tierholtungsonlogen ousgehen ist

notwendig.

Altheim, Zöhringen (ALT 04) :

Die Flöche ist bereits im Flöchennutzungsplon von '1996 ols gemischte Bouflöche
ousgewiesen. Ein Teilbereich ist zudem bebout (Bebouungsplon ,,Nördlich der K

7309,2000). Der Ort ist geprögt von londwirtschoftlichen Betrieben und Hofstellen
Die bisher nicht beboute Flöche liegt nur co. 40 Meter von einer Fohrsiloonloge
entfernt (Flst. Nr. 75) . Am potentiellen Boustondort ist von einer töglichen
Geruchsbelostung vor ollem durch die Logerung der Siloge und Lörmbelostung
durch dos Betreiben der Fohrsiloonloge ouszugehen.

Altheim (ALT 05):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 1018,1017,2,64ho) schließt nicht on bestehende
Wohnbouflöchen on. Dodurch entsteht eine londwirlschoftliche Flöche (Flst. Nr.

1009), die von Wohnbebouung und Stroße umgeben ist. Um Nutzungskonflikte zu

vermeiden (2.8. Nutzung des Grünlondes ols Auslouf für Hunde), wird empfohlen
londwirtschoftliche Flöchen umgeben von Wohngebieten zu vermeiden.

vergrö wos ozu
doss dort keine I

londwirtschoftlichen
llestg rundstücke entstehen.

Die Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im
'lleiteren Verfohren
;:erücksichtigt.

r )ie Flöche ALT 03 wird südlich
wird ouf Grund des
Noturschutzes und der

. Topogrofie zurückgenommen,
sodoss Großteile der extensive
erünlondflöchen mit
Streuobstbestönde nicht

. tongiert werden.
I Die Hinweise werden zur

Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

; Die Flöche ALT o4 ist
inzwischen deutlich verkleinert
und in Richtung Suden
verschoben worden. Dodurch
hot diese Flöche ouch einen
größeren Abstond zum
vorhonden Fohrsilo.

Die Flöche ALT 05 ist
inzwischen on die bestehende

05.3

5.3.11

Siadrent!vicklu.c
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Anregungen zur Generqlfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorentwunf (Plonstond 31.03.2022)

Nr

\,/
Voilah0ngs
V€rband
Langenau

123

Eine Pru ng der mmrSSronen, von ogen
notwendig

Asselfingen:
lm Vergleich zu den Gebietsousweisungen im Flöchennutzungsplon von 1996 ist ouf
der Gemorkung Asselfingen von einem zusötzlichen londwirtschoftlichen
Flöchenverlust von 10,21 ho ouszugehen. Die Flöchen der Gemorkung Asselfingen
werden die londwirtschoftlichen Flöchen der Vorrongflur Stufe l, ll und Grenzflur der
Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-Württemberg zugeordnet. Die

Flöchen der Vorrongflur Stufe I befinden sich nördlich der Ortschoft und sollten von
Bebouung freigeholten werden.

Asselfingen (ASS 01):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 1927,1926,1925/1,1924) umfosst rund i,4 ho
londwirtschoftliche Flöche, vor ollem Weiden mit Streuobstböumen. lm potentiellen
Wohngebiet ist mit Geruchsbelöstigungen zu rechnen. Die Geruchsbelöstigungen
werden houptsöchlich durch die Mutterkuhholtung (Flst. Nr. 1928, 1931) eines
ongrenzenden oktiven londwirtschoftlichen Betriebs verursocht.
Zudem sind nördlich des Plongebiets in einer Entfernung von rund 200 m
londwirtschoftliche Aussiedlungsstondorte mit Rinderholtung vorho nden.

Bebouung herongerückt
worden, wodurch keine
londwirtschoftliche Flöche
entsteht, die von
Wohnbebouung und Stroße
umgeben ist.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berucksichtigt.

Die Flöche ASS 01 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

33.3

3.3.14
3.5.15

3.3.16

3.3.17

Asselfingen (ASS 02):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 1585, 1584, 1585, 1586) umfosst 1,2 ho londwirtschoftliche
Ackerflöchen. Durch dos Plongebiet entsteht eine lnselloge ous londwirtscholtlichen
Grünlondflöchen mit Teiloussiedlung und Hobbytierholtung.
Eine oktuolisierte Abschötzung der Geruchsimmissionen, der vorhondenen
Fohrsiloonloge ist notwendig.

Asselfingen (ASS 05):
Die Flurstücke Nr. 1559 i558 und 1557 dienen ols Erweiterung on den ongrenzenden
Bebouungsplon ,,Bergocker lll". Dos Plongebiet umfosst rund 1,'13 ho
lo ndwirtschoftliches Ackerlo nd.

Asselfingen (ASS 04) :

Dos Plongebiet umfosst einen londwirtschoftlichen Flöchenentzug für eine
Sonderbouflöche von 0,65 ho.

Asselfingen (ASS 05):
Die Flurstücke Nr. 522 Kenntnisnohme

Die Flöche ASS 02 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Kenntnisnohme.

5.5.18
und 525 umfossen rund '1,1 ho londwirtschoftliches Grünlond

rtirtt__Reschl
r l r i I I - : Sioiientrvickiurq



Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou

Vqnentwurf, (Plonstond 31.03.2022)
\? V6ilaltun99

Verbatrd
Laogenau

Behörde/Bü nn

3.3.19

.203.5

3.3.21

3.3.22

Die Fl n renzflur zugeordnet re von

untergeordneter Bedeutung sind. Es ist zu prüfen inwieweit die südwestlich
liegenden londwirtschoftlichen Betriebe eingeschrönkt werden.

Asselfingen (ASS 06):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 1940) umfosst rund 1,95 ho londwirtschoftliche Flöche vor
ollem Grünlond. Dos Plongebiet wird derzeit ols Weide genutzt.
Am potentiellen Boustondort ist mit Geruchsbelöstigungen durch die Logerung der
Siloge sowie durch die ongrenzenden londwirtschoftlichen Betriebe zu rechnen. Es ist

zu prüfen inwieweit die ongrenzenden londwirtschoftlichen Betriebe in ihrer
Entwicklu ng eingeschrönkt werden.

Asselfingen (ASS 07):
Dos Plongebiet (Flst. Nrn. 1942 und 1941) umfosst rund 1,2 ho londwirtschoftliche
Flöche vor ollem Grünlcnd mit Streuobstböumen. Am potentiellen Boustondort ist

mit Geruchsbelöstigungen durch die ongrenzenden londwirtschoftlichen Betriebe zu

rechnen. Es ist zu prüfen inwieweit die ongrenzenden londwirtschoftlichen Betriebe

in ihrer Entwicklung eingeschrönkt werden.

Asselfingen (ASS 08) :

Die Flöche ist bereits im Flöchennutzungsplon von 1996 ols Wohnboufloche
ousgewiesen. Durch dos Plongebiet werden die Flurstücke Nr. 1480, 1478,1475,1470

zerschnitten, dodurch entstehen f ü r die Lo ndwirtschoft unwirtschoftliche
Restgrundstücke. Für einen sporsomen Umgong mit londwirtschoftlichen Flöchen

wird empfohlen, lo ndwirtschoftliche Restgrundstücke zu vermeiden.

Asselfingen (ASS 09) :

Für dos Plongebiet (Flst. Nr. 140,143) werden rund 2 ho londwirtschoftliches
Grünlond beonsprucht, dovon sind rund t ho im Flöchennutzungsplon von 1996 cls

Gewerbeflöche dorgestellt. Dos Flst. Nr. 145 wird teilweise ols Weide genutzt. Am
potentiellen Boustondort ist mit Geruchsbelöstigungen durch die ongrenzende

l)ie Flöche ASS 05 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

' )ie Flöche ASS 06 wurde
. lnzwischen ous den Plcnungen

lerousgenommen.

)ie Flöche ASS 07 wurde
nzwischen ous den Plonungen
lerousgenommen.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt. Die Flöche wird
nördlich zurück-genommen
und werden nur noch die
Flurstücke 147 5 und 147 8
zerschnitten. Do eine
Wohnbouflöche mit der
gesomten Flöche der
Flurstücke zu groß wöre und
ein schützenswerter
Streuobstbestond ouf der
Flöche 1475 besteht wird die
Flöche nicht ouf die gesomte
Größe ongeposst.
Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im

l_
l*
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Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022) Y/ V€nattungs

Verband
Langenau

Nr
. Behörde/Büroer Einconq Anrequnqen l\bwöqunq

Pferdeholtung zu rechnen. Es ist zu prüfen inwieweit die ongrenzenden lveiteren Verfohren

, londwirtschoftlichen Betriebe in ihrer Entwicklung eingeschrönkt werden. l>erücksichtigt.

3.3.23

:

3.3.24

3.3.25

3.3.27

z alJ.LA3

Asselfingen (ASS 10) :

Für dos Plongebiet werden rund 0,5 ho londwirtscholtliches Grünlond beonsprucht.
Am potentiellen Boustondort ist mit Geruchsbelöstigungen durch die ongrenzenden
londwirtschoftlichen Betriebe zu rechnen.

Asselfingen (ASS 11):

Dos Plongebiet (Flst. Nr. 2088/6) umfosst rund 0,'15 ho und ist bereits im
Flöchennutzungsplon von 1995 dorgestellt. Es dient ols Erweiterung des bereits
vorhondenen Mischgebiets. Am Boustondort ist mit Geruchsbelöstigungen durch die
ongrenzenden londwirtschoftlichen Betriebe zu rechnen.

Bollendorf :

lm Vergleich zu den Gebietsousweisungen im Flöchennutzungsplon von i996 ist ouf
der Gemorkung Bollendorf von einem zusötzlichen londwirtschoftlichen
Flöchenverlust von 5,31 ho ouszugehen. Die Flöchen südlich und westlich werden
noch der Wirtschoftsf unktionenkorte der Flurbilonz Boden-Wü rttemberg der
Vorrongflur ll und im nördlichen Bereich derVorrongflur lzugeordnet. lm südlichen
Bereich rückt die Wohnbebouung jedoch nöher on die londwirtschoftlichen Betriebe
ols im nördlichen Bereich

Bollendorf (BA 01):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 181/4,181/5, i81) umfosst 0,44ho londwirtschoftliches
Grünlond mit Streuobstbestönden. Am potentiellen Boustondort konn es durch
noheliegender londwirtschoftlicher Betriebe zu Geruchsbelöstigungen kommen.
lm nördlichen Teil des Plongebiets in einer Entfernung von rund 200 m befinden sich
lo ndwirtschoftliche Aussiedlungsstondorte mit Mostschweinen u nd Rinder.

Bollendorf (BA 02):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 238/2 und 237/2) umfosst rund 1,9 ho dovon sind bereits
rund 1,4 ho im Flöchennutzungsplon von 1996 dorgestellt.
Am potentiellen Boustondort ist mit Geruchsbelöstigungen zu rechnen.
Westlich des Plongebietes (Entfernung rund 150 m) befinden sich
londwirtschoftliche Betriebe mit Rinderholtung. Es ist zu prüfen, ob die
Wohnbebouung die lcndwirtschoftlichen Betriebe in lhrer Entwicklung einschrönkt

t)ie Flöche ASS 10 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

t)ie Flöche ASS 11 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

[)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im
rveiteren Verfohren
trerücksichtigt.

l)ie Flöche BA 01 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

. [)ie Flöche BA 02 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

t_
l-

3.3.28 Bollendorf (BA 05):

llil
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Anregungen zur Generqlfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vsrentwurf (Plonstond 31.03.2022)

Nr

\? V€Mahungs
Verband
Lrogen6u

3.3.29

Plongebiet (Flst. Nr. 24'1) u tc

Keine relevonte Geruchsbelostung zu erworten.

Bollendorf (BA 04) :

Dos Plongebiet (Flst. Nr. 205/1 und 208) umfossen rund 0,9 ho londwirtschoftliche
Ackerflöche sowie 0,5 ho Grünlond welches zum Teil ols Porkplotz genutzt wird. Dos

Bouvorhoben dient ols Erweiterung des Gewerbegebiets ,,Triebweg/Longe Acker".

Bernstodt:
lm Vergleich zu den Gebietsousweisungen im Flöchennutzungsplon von 1996 ist ouf
der Gemorkung Bernstodt von einem zusötzlichen londwirtschoftlichen
Flöchenverlust von 16,7 ho ouszugehen. Die Gemeinde ist östlich und westlich von
der Vorrongflur Stufe I der Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-
Württemberg umgeben, diese sollte für die Londwirtschoft erholten bleiben. Auch
der hohe Anteil on Douerkulturen (Beerenonobou) ist von hoher ogrorstrukturellen
Bedeutung.
Londwirtschoftliche Belonge sind hier ousreichend zu berücksichtigen, Bebouungen
sollten oußerholb der Vorbeholtsgebiete geplont werden.

l(enntnisnohme

l(enntnisnohme

I)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im
rveiteren Verfohren

i lterücksichtigt.

5.303.

3.33

3.3.32

.533.3

Bernstodt (BE 01):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 199/1,199,200,202) umfosst rund 1,'16 ho
londwirtschoftliches Acker- und Grünlond. Umliegend befinden sich
londwirtschoftliche Hofstellen. Dos Plongebiet grenzt on Pferde- und Schofholtung
Es ist mit Geruchsbelöstigungen zu rechnen.

Bernstodt (BE 02):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 215,216,217) umfosst rund '1,87 ho londwirtschoftliches
Ackerlond mit Douerkulturonbou (Johonnisbeeren) und Grünlond. lnnerholb 100 m
Entfernung befindet sich Tierholtungen mit Pferde und Schofe. Die
Aussiedlungsbetriebe in östlicher Richtung mit Schweineholtung sind sichtbor. Es ist
mit Geruchsbelöstigungen zu rechnen.

Bernstodt (BE 05):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 633, 634) umfosst rund2,82 ho londwirtschoftliches
Ackerlond, überwiegend Douerkulturonbou (Johonnisbeeren). Die Flöchen werden
der Vorrongflur Stufe I zugeordnet, welche noch der Wirtschoftsfunktionenkorte der
Flurbilonz Boden-Württemberg zu den hochwertigen londwirtschoftlichen Flöchen

l)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im
'nreiteren Verfohren
berücksichtigt.

' l)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im

' 'reiteren Verfohren
l:erücksichtigt.

Siodieiri!!lrkiu.!l
Reschl

gehören und holten sind.
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Anregungen zur Generolfortsshreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorentwurf, (Plonstond 31.03.2022) \? VcMallvngs

Vorband
Langenau

Nr
Behörde/Bü er Ei en

Bernstodt (BE 04):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 632) umfosst rund1,79 ho londwirtschoftlich Ackerflöche
mit Douerkulturonbou. Die Flöchen werden der Vorrongflur Stufe I zugeordnet,
welche noch der Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-Württemberg zu

den hochwertigen londwirlschoftlichen Flöchen gehören und von Bebouung
freizuholten sind.

Bernstodt (BE 05):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 852, 853) umfosst rund 2,05 ho londwirtschoftliches
Ackerlond. Die Flöchen werden der Vorrongflur Stufe I zugeordnet, welche noch der
Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-Württemberg zu den hochwertigen
londwirtschoftlichen Flöchen gehören und von Bebouung freizuholten sind.

Bernstodt (BE 06):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 140/2) umfosst rund 0,8 ho Grunlond mit Streuobst.
Aufgrund ongrenzender Tierholtungsonlogen ist zu prüfen, inwieweit Immissionen
von Tierholtungsonlegen ousgehen.

Bernstodt (BE 07):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 685) umfosst rund 0,48 ho londwirtschoftliche
Ackerflöche. Dos Plongebiet wurde bereits im Flöchennutzungsplon 1996 ols

Sondergebietsflöche zur Erweiterung des Friedhofs dorgestellt.

Bernstodt (BE 08):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 264/1,264/6,263,262/1,261/1,259,258, 257) umfosst
rund 3,21 ho Grünlond mit Streuobst. Es ist zu prüfen inwieweit Immissionen von
ongrenzenden Tierholtungsonlogen ousgehen.

Börslingen:
lm Vergleich zu den Gebietsousweisungen im Flöchennutzungsplon von 1996 ist ouf
der Gemorkung Börslingen von einem zusötzlichen londwirtschoftlichen
Flöchenverlust von 3,66 ho ouszugehen. Die Gemorkung ist houptsöchlich ols
Vorrongflur I in der Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-Württemberg
eingestuft. Die londwirtschoftlichen Betriebe sind im südlichen Teil von Börslingen
ongesiedelt, dorum sollte der nördliche Teil für Bebouungen herongezogen werden.

3.3.40 Börslingen (BO 01)

r\bwö

. inzwischen ous den Plonungen
lrero usgenom me n.

l)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen.

l)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen.

)ie Flöche BE 06 wurde
nzwischen ous den Plonungen
lerousgenommen.

)ie Flöche BE 07 wurde
nzwischen ous den Plonungen
-lerousgenommen.

)ie Flöche BE 08 wurde
nzwischen ous den Plonungen
lerousgenommen.

)ie Hinweise werden zur
(enntnis genommen und im

Reschl

3.3.34

3.3.36

5.5.35

.373.3

3.583

I5.33

Si0dierl !v;ck1ri.o

Dos Plongebie-t (Flst. Nr 56) umfosst rund 0,5 fro londwirtlchoftliche Ackerflö chen

ttiaJ
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Anregungen zur Generqlfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorerrtwu rf ( Plo nsto nd 31 .03.2022)

Nr

v/ V€ruBltungs
Veöand
Langenau

Behörde/Bü Ei u

3.3.41

3.3.42

3.3.43

3.3.45

.4433.

dos Bouvorhoben entste rtsc c hen. In Noher
Umgebung befinden sich mehrere londwirtschoftliche Betreibe mit Rinderholtung
Am potentiellen Boustondort ist mit Geruchsbelöstigungen zu rechnen.

Börslingen (BÖ 02):
Es werden (Flst. Nr.227) rund2,26 ho Flöche beonsprucht dovon sind bereits rund

0,5 ho im Flöchennutzungsplon von 1996 dorgestellt. Houptsöchlich hondelt es sich

um Flöchen des Steinbruchs, in geringen Umfong wird londwirtschoftliches Grünlond
beonsprucht.

Börslingen (BÖ 03) :

Dos Plongebiet (Flst. Nr. 42) umfosst rund 0,55 ho londwirtschoftliches Ackerlond
Durch dos Bouvorhoben entstehen londwirtschoftliche Restflöchen. ln Noher
Umgebung befinden sich mehrere londwirtschoftliche Betreibe mit Rinderholtung,
Es konn zu Geruchsbelöstigungen kommen.

Börslingen (BÖ 04) :

Für dos Plongebiet (Flst. Nr. 37,38) werden rund "1,05 ho londwirtschoftliches
Ackerlond beonsprucht.
Durch dos Bouvorhoben entstehen londwirtscholtliche Restflöchen. ln Noher
Umgebung befinden sich mehrere londwirtschoftliche Betreibe mit Rinderholtung.
Am potentiellen Boustondort ist mit Geruchsbelöstigungen zu rechnen.

Breitingen:
Es ist mit einem Flöchenverlust von 28,08 ho ouszugehen. Die Flöchen sind ols

Vorrongflur ll in der Wirtschoftsf u nktionenko rte der Flurbilonz Boden-Württemberg
eingestuft. Trotz der Einstufung in die Vorrongflur ll, sollte den Flöchen eine hohe

ogrorstrukturelle Bedeutung beigemessen werden, do die Gemeinde Über einen

hohen Anteil on londwirtschoftlichen Betrieben mit Tierholtung verfügt.
Die londwirtschoftlichen Betriebe mit Rinderholtung sind im westlichen Teil der
Gemeinde ongesiedelt. Eine Siedlungsentwicklung ist vor dem Hintergrund der

Geruchsbelöstigung sowie der möglichen Einschrönkung der Betriebe bezüglich ihrer
Weiterentwicklung nur bedingt möglich.

Breitingen (BR 01 ) :

Dos Plongebiet (Flst. Nr. 5, 5) umfosst rund 1,31 ho londwirtschoftliche Flöche
ln direkter Nöhe befinden ich mehreren lcndwirtscholtlichen Betriebe mit
Fohrsiloonlogen und Rinderholtung. Dos Plongebiet ist bereits zum Teil mit

rveiteren ren
k>erücksichtigt

t)ie Flöche BÖ 01 wurde
inzwischen ous den Plonungen

I herousgenommen.

r l(enntnisnohme

l)ie Flöche BÖ 05 wurde
inzwischen ous den Plcnungen
lrerousgenommen.

)ie Flöche BÖ 04 wurde
nzwischen ous den Plonungen
rerousgenommen.

fie Hinweise werden zur
(enntnis genommen und im

. weiteren Verfohren
cerücksichtigt.

Siod:e.t$ickiuiq

londwirtschoftlichen uden und Fohrsiloonl bebout
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Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorentwurf, (Plonstond 31.03.2022)

Behörde/Bürqer

\? V€ilahungs
Veöand
Langenau

Eingong Anregungen r!ryggqry

3.3.46

Es ist zu prüfen, ob die Wohnbebouung die lcndwirtscholtlichen Betriebe in lhrer
Entwicklu ng einschrö nkt.

Breitingen (BR 02):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 275) umfosst rund 1,5 ho.
lm Plongebiet befinden sich bereits lcndwirtscholtliche Geböude sowie
Fohrsiloo nlogen.
Am potentiellen Boustondoft ist mit Geruchsbelöstigungen zu rechnen.
Es ist zu prüfen, ob die Boumoßnohme die londwirtschoftlichen Betriebe in lhrer
Entwicklung einsch rönkt.

Breitingen (BR 03):
Für dos Plongebiet (Flst. Nr. 14) werden rund 0,19 ho Flöche beonsprucht
Am potentiellen Boustondort befinden sich in direkter Nöhe mehrere
londwirtschoftlichen Betriebe mit Fohrsiloonlogen und Rinderholtung.
Dodurch ist mit Geruchsbelöstigungen zu rechnen.

Breitingen (BR 04) :

Dos Plongebiet (Teilflöchen des Flst. Nr. 3) umfosst rund 0,35 ho Flöche welche
nicht londwirtschoftlich genutzt wird. Es hondelt sich um Grünlond mit
Boumbestond.

Breitingen (BR 05):
Für dos Plongebiet (Flst. Nr. 3) werden rund 0,28 ho londwirtschoftliche Flöche
beonsprucht. Am potentiellen Boustondort befinden sich in direkter Nöhe mehrere
londwirtschoftlichen Betriebe mit Fohrsiloonlogen und Rinderholtung.
Dodurch ist mit Geruchsbelöstigungen zu rechnen.

Breitingen (BR 06):
Für dos Plongebiet (Flst. Nr. 127, 87,88) werden insgesamt rund 3,04 ho

londwirtschoftliches Ackerlond und Grünlond beonsprucht.
Der Boustondort soll ols Sonderbouflöche für Ferienwohnungen genutzt werden.
Ein röumlicher Bedorf für Ferienwohnungen ist ous unserer Sicht nicht ersichtlich.
Londwirtschoftliche Belonge werden hier nicht ousreichend berücksichtigt.

[)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im
rveiteren Verfohren

' l>erücksichtigt.

I)ie Flöche BR 02 wurde
inzwischen ous den Plonungen
lrerousgenommen.

Die Flöche BR 05 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

l(enntnisnohme

l)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im
rveiteren Verfohren
berücksichtigt.

3

5

3.3.47

3.48

3.49

5.3.50

3.5.51 Breitingen (BR 07)

:rirlt_:Reschl
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Anregungen zur Generqlfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorentwurf, (Plonstond 31.03.2022) \? Vse6h0ngs

V€öand

::,1:::'"

3.

' 3.3.52

.533

nsgesomt
rund 20,53 ho londwirtschoftliche Flöchen beonsprucht. Die Sonderbouflöche soll
der londwirtschoftlichen Nutzung dienen, ous den Plonunterlogen geht jedoch nicht
hervor inwieweit dieses Vorhoben der Londwirtschoft dienlich ist. Aufgrund des
Flöchenumfongs erscheint dos Vorhoben unplousibel zumol londwirtschoftlich
privilegierte Bouvorhoben über den $ 55 BouGB genehmigt werden können.

Breitingen (BR 0B):
Für dos Plongebiet (Flst. Nr. 16, 15) werden rund 0,9 ho londwirtschoftliches
Ackerlond beonsprucht.
Am potentiellen Boustondort befinden sich in direkter Nöhe mehrere
londwirtschoftlichen Betriebe mit Fohrsiloonlogen und Rinderholtung.
Dodurch ist mit Geruchsbelöstigungen zu rechnen.

Holzkirch:
Es ist mit einem Flöchenverlust von 7,58 ho ouszugehen. Die Flöchen sind ols
Vorrongflur I in der Wirtscholtsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-Württemberg
eingestuft. Den Flöchen wird eine hohe ogrorstrukturelle Bedeutung beigemessen,
do die Gemeinde über einen hohen Anteil on londwirtscholtlichen Betrieben mit
Tierholtung verfügt.
Die londwirtschoftlichen Betriebe mit Rinderholtung sind zentrol ongesiedelt. Eine
Siedlungsentwicklung ist, vor dem Hintergrund der Geruchsbelöstigung sowie der
möglichen Einschrönkung der Betriebe bezüglich ihrer Weiterentwicklung, nur
eingeschrönkt möglich. Wir verweisen ouf dos Vorob-Ergebnis der
Geruchsousbreitungsrechnung für die Bouleitplonung in Holzkirch.

Holzkirch (HO 01):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 4,7,9,62) mit rundO,47 ho wird überwiegend ols
londwirtschoftliches Grünlond bzw. Streuobstwiese genutzt. ln direkter Nöhe
befinden sich londwirtschoftliche Betriebe mit Schweine- und Rinderholtung. Des
Weiteren befinden sich innerholb einer Entfernung von rund 150 m mehrere
Fohrsiioonlogen.
Am potentiellen Bcustondort ist mit Geruchsbelöstigungen zu rechnen.
Es ist zu prüfen, ob dos Plongebiet die londwirtschoftlichen Betriebe in Ihrer
Entwicklung einsch rö nkt.

Holzkirch (HO 02) und Holzkirch (HO 06):
Für dos Plongenbiet HO 02 (Flst. Nr. Teilflöche 68 ,69) werden rund 1,59 ho

inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Flöche BR 08 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Hinweise werden zur
I Kenntnis genommen und im

weiteren Verfohren
berücksichtigt. Zukünftig sol I

nur eine Flöche von 1,8 ho
ousgewiesen werden.

Die Flöche HO 0l wurde
inzwischen ous den Plonungen

riltl:j_R9schl
I I M,- - Siodie.l!!:cklßrq
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Anregungen zur Generqlfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorentwurf, (Plonstond 31.03.2022)

v/ V€mahungs
Veöand
Langenau

er en
Belonge ist zun men, vor ollem ouf die lnonspruch me
londwirtschoftlicher Flöchen. Durch dos Bcuvorhoben werden die
londwirtschoftlichen Flöchen zerschnitten und es entstehen unwirtschoftliche
Restflöchen. lm FNP 1996 wurde bereits eine Erweiterung des Gewerbegebiets
dorgestellt.
Dos Plongebiet HO 06 (Flst. Nr. Teilflöche 68) umfosst rund 0,68 ho
londwirtschoftliches Grünlond. Dos Bouvorhoben wurde bereits im
Flöchennutzungsplon von 1996 dorgestellt.
Es ist zu prüfen ob londwirtschoftliche Geruchsimmissionen einwirken.

Holzkirch (HO 03) :

Dos Plongebiet (Flst. Nr. 12, 17,18,18/2, Teilflöche 116/1) umfosst rund 1,68 ho

lo ndwirtschoftliches Grünlond überwiegend mit Streuobstbestond. An dos
Plongebiet grenzen londwirtschoftliche Betrieb mit Rinder-, Schweine und
Geflügelholtung sowie Fohrsiloonlogen. Am potentiellen Boustondort ist mit
Geruchsbelöstigungen zu rechnen. Es ist zu prüfen, ob die Wohnbebouung die
londwirtschoftlichen Betriebe in lhrer Entwicklung einschrönkt.

Holzkirch (HO 04) :

Für dos Plongebiet (Flst. Nr. 152,153,154, 155) werden rund 1,86 ho

londwirtschoftliche Flöchen beonsprucht. Es hondelt sich um Grünlond mit
Streuobstbestond. lnnerholb 150 m befinden sich londwirtschoftliche Betriebe mit
Rinderholtung sowie Fohrsiloonlogen.
Am potentiellen Boustondort ist mit Geruchsbelöstigungen zu rechnen.
Es ist zu prüfen, ob die Wohnbebouung die londwirtschoftlichen Betriebe in lhrer
Entwicklung einschrö nkt.

Holzkirch (HO 05):
Bei dem Plongebiet hondelt es sich um eine Sonderbouflöche für
Windenergieonlogen mit einem Flöchenumfong von rund 45,6 6o.
Dos Plongebiet wurde bereits im Flöchennutzungsplon von 1996 dorgestellt.
Windenergieonlogen hoben in der Regel einen geringen Flöchenbedorf. Dennoch
sind ogrorstrukturelle Belonge zu berücksichtigen. lnsbesondere sollte bei der
Plonung der Windenergieonlogen die Stondortwohl so gewöhlt werden, doss keine
unwirtschoftlichen Restflöchen entstehen. Die Wohl des Stondortes entlong von
Wirtschofswegen ist zu bevorzugen.

Abwö

3.5.56

Die Flöche HO 02 wurde
irzwischen on die bestehende
[]ebouung herongerückt und
tlO 06 herousgenommen. Die
f:löche umfosst zukünltig nur
rroch co. t ho und zerschneidet
l:eine Flurstücke.

t)ie Flöche HO 05 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

l)ie Flöche HO 04 wurde
inzwischen ous den Plonungen
lrerousgenommen.

l)ie Hinweise werden zur
und im

llitlll:lR€schl
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3.5.58

3.3.59 Holzkirch (HO 07)
r l(en



Anregungen zur Generqlfortschreibung des Flächennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.O3.2022) \?/

Veealtungs
Veöand
Langenau

Behörde/Bü er Ei en Itbwö
Dos iet u rund 1,84 ho, dobei hondelt es sich rveiteren

um überwiegend hochwertige londwirtscholtliche Ackerflöchen. Durch dos k>erücksichtigt
Bougebiet werden londwirtschoftliche Flurstücke zerschnitten. Aufgrund der
vorhondenen londwirtschoftlichen Betriebe ist eine mögliche Geruchsbelöstigung zu

prüfen.

Longenou:
lm Vergleich zu den Gebietsousweisungen im Flöchennutzungsplon von 1996 ist ouf
der Gemorkung Longenou von einem zusötzlichen londwirtschoftlichen
FlöchenverlustvonlS,24 ho ouszugehen. Die Flöchen sind ols Vorrongflur Stufe I in
der Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-Württemberg eingestuft,
welche von Bebouung freizuholten sind.

3.3.60

.63.3

3.3.62

5.5.63

.64

t)ie Flöche HO 07 wurde
r inzwischen ous den Plonungen
' herousgenommen.

:

3.5
I

I

.

Longenou (LA 01):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 2021,2022,2023,2324,2024/4,2024/5,2024/6,2025)
umfosst rund .1.57 ho londwirtschoftliche Flöchen. lm Flöchennutzungsplon 1996

wurden bereits rund 0,7 ho für Wohnbebouung dorgestellt. Sollte die übrige
Wohnbouflöchen ous dem Flöchennutzungsplon'1996 im Bereich om
Simontolgroben (LA 01) wieder ols londwirtschoftliche Flöchen dorgestellt werden,
wird um einen gesonderten Flöchensteckbrief gebeten.

Longenou (LA 02):
Dos Plo ngebiet (Flst. Nr. 2950, 2951, 29 52, 2953, 2954, 2955, 29 57, 29 58, 29 59,
29 60, 29 61, 29 62, 29 63 / 5, 29 63 /1, 29 63 /3, 29 63 / 2) u mf osst ru nd 3 ho
londwirtschoftliche Flöche. Dos geplonte Wohngebiet wurde bereits im
Flöchennutzungsplon von 1996 ols Sonderbouflöche dorgestellt.

Longenou (LA 03):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 3371,3373,3375, 3379,5580) umfosst rund 1,6 ho
londwirtschoftliche Flöche. ln nördlicher Richtung befindet sich eine Biogosonloge
Es ist zu prüfen, ob mit Geruchsbelöstigungen zu rechnen ist und inwieweit
londwirtschoftliche Betriebe in ihrer Entwickl u ng eingeschrönkt werden.

Longenou (LA 0 ):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 3392, 3393, 3394, 3395, 3396, 3397 , 3398,3399, 3400,
3401, 3402, 3403, 3405/1, 340 6/1, 3407, 3408, 3409, 3411) umfosst ru nd 2,70 ho
londwirtschoftliche Flöchen.
Durch dos Bouvorhoben entstehen unwirtschoftliche Restflöchen.

[)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im
rveiteren Verfohren
l>erücksichtigt.

l)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im
rareiteren Verfohren
l>erücksichtigt.

l(enntnisnohme.

l)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im

:llrtl**Reschl
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Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöshennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022)

Nr
. Behörde/Bürger Anregungen

\?/
Vemahungs
Verband
Langenau

Eingong Abwöqunq
Es ist zu prüfen, ob es durch die östlich liegenden Aussiedlungsbetriebe zu weiteren Verfohren
Geruchsbelöstigungen kommt und inwieweit londwirtschoftliche Betriebe in ihrer berücksichtigt.
Entwicklung eingeschrönkt werden.

Atr3.3 Longenou (LA 05):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 3423,3422,3421/3,3421/8,3421/2,3421/7,3421/1,3420)
umfosst rund1,22 ho londwirtschoftliche Flöche. Auf dem Flst. Nr. 3420 befindet
sich eine kleine Pferdeholtung. Es ist zu prüfen, ob es durch die östlich liegenden
Aussiedlungsbetriebe zu Geruchsbelöstigungen kommt und inwieweit
londwirtschoftliche Betriebe in ihrer Entwicklung eingeschrönkt werden.

Longenou (LA 06):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 8738, 8739) umfosst rund 0,81 ho Ackerlond.
Dos Bouvorhoben wurde bereits im Flöchennutzungsplon 1996 ols Sondergebiet
dorgestellt.

Longenou (LA 07):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 5850, 3848, 3847,3846,3845, 3844,3843,3842,3851,
3852,3853/1,3853/2,3854, 3855, 3856. 3885, 3886, 5887, 3888, 5889, 3890, 3891,
3892) umfosst rund 9,12 ho londwirtschoftliche Ackerflöchen.
Rund 6,5 ho wurden im Flöchennutzungsplon 1996 ols Flöche für die Gemeinde
dorgestellt. Durch die Erweiterung in südliche Richtung werden londwirtschoftliche
Flöchen zerschnitten, dodurch entstehen unwirtschoftliche Restf Iöchen.

Longenou (LA 08):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 4O1B- 4034) umfosst rund 3,01 ho londwirtschoftliche
Ackerflöchen. Durch dos Vorhoben werden londwirtschoftliche Flöchen zerschnitten
wodurch unwirtschoftliche Restflöchen entstehen. Für einen flöchenschonenden
Umgong sollte zunöchst der Bedorf geprüft und bereits überplonte Gewerbeflöchen
entwickelt werden. An dos Plongebiet grenzt eine größere Pferdeholtung
(Reitonloge) . Dodurch ist mit Geruchsbelöstigung zu rechnen. Außerdem sollte
geprüft werden, inwieweit der Betrieb in seiner Entwicklung eingeschrönkt wird.

Longenou (LA 09):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 3995,3997/1,3997,3998,3998/2,3998/3, 4000, 4003,
4004) umfosst rund 2,56 ho londwirtschcftliche Flöche.
Durch dos Vorhoben werden londwirtscholtliche Flöchen zerschnitten wodurch
unwirtschoftliche Restflöchen entstehen. Für einen flöchenschonenden Umgong
sollte zunöchst der Bedorf qeprüft und bereits überplonte Gewerbeflöchen

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Kenntnisnohme.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

7

5.5

3.3

.66

.6

.68zJ

3.3.69

rrrtt**Reshl
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Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou

Vonerrtwurf (Plonstond 31.O3.2022)
Y/ Ve*ahungs

Veöand
La0genau

Nr
Behörde/Bü An u n

[)ie Hinweise werden zur
l.enntnis genommen und im
vveiteren Verfohren

r Lrerücksichtigt.

tienntnisnohme.

l(enntnisnohme

l(enntnisnohme

l)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im
,,,ueiteren Verfohren
terücksichtigt.

)ie Flöche LA 14 wurde
nzwischen ous den Plonungen

men

:trrlr::Rcschl
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3.3.72

733.

3.3.70

3.3.71

3.3.75

os ongebiet grenzt eine g n9

(Reitonloge) . Dodurch ist mit Geruchsbelöstigung zu rechnen. Außerdem sollte
geprüft werden, inwieweit der Betrieb in seiner Entwicklung eingeschrönkt wird,

Longenou (1A10):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 873,878,882, 884) umfosst rund 6,42 ho

Iondwirtschoftliche Ackerflöche. Dos Plongebiet wurde bereits im
Flöchennutzungsplon 1996 dorgestellt.

Longenou (LA 11):

Dos Plongebiet (Flst. Nr. 890,892,902) umfosst rund7,61 ho londwirtschoftliche
Ackerflöche. Dos Plongebiet wurde bereits im Flöchennutzungsplon 1996 dorgestellt.

Longenou (LA 12):
Dos Plongebiet (FIst. Nr. 1138, 1159) umfosst rund 4,19 londwirtscholtliche
Ackerflöche. Dos Plongebiet wurde bereits im Flöchennutzungsplon 1996 dorgestellt.

Longenou (LA 15):
Dos Plongebiet Oberes Feld beonsprucht rund '13,15 ho londwirtschoftliche Flöche.

(lm Flöchensteckbrief werden '1315 ho ongegeben wir gehen hier von einem

Tippfehler ous) . Dos Plongebiet wurde bereits im Flöchennutzungsplon 1996

dorgestellt. Es ist zu prüfen inwieweit der westliche Teil des Plongebiets zu

Einschrönkungen der umliegenden londwirtschoftlichen Aussiedlungsbetriebe führt.

Longenou (LA 14):

Dos Plongebiet (Flst. Nr. 1758,1758/1,1759,1761, 1765, 1766,1768) umfosst rund

4,666o londwirtschoftliche Ackerflöchen. Dos Plongebiet wurde bereits mit rund

4,55 ho im Flöchennutzungsplon 1996 dorgestellt. Durch umliegende
londwirtschoftliche Aussiedlungsbetriebe mit Mostschweinen und Geflügel konn es

zu Geruchsbelöstigungen kommen. Des Weiteren ist zu prüfen ob die

londwirtscholtlichen Betriebe in ihrer Entwicklung eingeschrönkt werden.

Longenou (LA 15):
DosPlongenbiet (Flst. Nr.1946/1,1944/1,1943/1,1942/1,1941/1,1940/1,1938/1'
1935/1, 1930/1, 1927 /3, 1923/1, 1922/1, 1918/1) u mfosst ru nd 4,1 ho

londwirtschoftliche Ackerflöche. Dos Plongebiet wurde bereits mit rund 5,6 ho im
Flöchennutzungsplon 1996 dorgestellt. Durch umliegende londwirtschoftliche
Aussiedlungsbetriebe mit Mostschweinen und Geflügel konn es zu

3

.33 47



Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vqrentwurf, (Plonstond 31.03.2022) \? VEryahungs

Verband

::,ln::*

ii

Behörde/Bürqer Einqonq Anregunqen

3.3.78

Geruchsbelöstigungen kommen. Des Weiteren ist zu prüfen ob die
londwirtschoftlichen Betriebe in ih rer Entwicklung eingeschrönlct werden

Longenou (LA 16):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 2716/l,teilweise27O7) umfosst rund 2,85 ho dovon sind
rund 0,5 ho londwirtschoftliches Ackerlond. Dos Plongebiet wird bereits
houptsöchlich gewerblich genutzt.

Longenou - Albeck:
Es ist mit einem Flöchenverlust von rund 10,61 ho ouszugehen. Die Flöchen der
Gemorkung Albeck werden überwiegend der Vorrongflur Stufe I der
Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-Württemberg zugeordnet. Diese
grenzen überwiegend im nördlichen Bereich der Ortschoft on, hier sollten
Bebouungen vermieden werden.
Östlich der Ortschoft grenzen Flöchen der Vorrongflur Stufe ll und westlich Flöchen
der Grenzflur on.

Albeck (ALB 01):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 917) umfosst rund 1,9 ho Grünlond.
Die Flöche wird der Grenzflur der Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-
Wurttemberg zugeordnet. Aufgrund der Hongloge stellt die Flöche eine
untergeordnete Bedeutung für die Agrorstruktur dor. Südlich des Plongebiets
befindet sich ein londwirtschoftlicher Betrieb mit Rinderholtung hier ist zu prüfen
inwieweit Geruchsbelöstig u ngen oultreten.

Albeck (ALB 02):
Dos Plongebiet (Flst. Nr.810, 811) umfosst rund 0,95 ho londwirtschoftliches
Ackerlond. Die Flöchen werden der Vorrongflur Stufe ll der
Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-Württemberg zugeordnet, welche
für die Londwirtschoft von mittlerer Bedeutung sind. Wir weisen dorouf hin, doss
Boulücken innerorts bevorzugt herongezogen werden sollten.

Albeck (ALB 03):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 583/3, 583/2) umfosst rund 0,92 ho londwirtschoftliches
Grünlond. Aufgrund nördlich liegender londwirtschoftlicher Tierholtungsonlogen ist
zu prüfen, ob es zu Geruchsbelöstigungen kommt.

Abwögung

Die Flöche LA 15 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Flöche LA 16 wurde
inzwischen cus den Plonungen
herousgenommen.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im

/o

773

793

0.B35.
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AIbeck (ALB 04):
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Anregungen zur Generqlfortschreibung des FIöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwurf, (Plonstond 31.03.2022) \? IiHü:-

Behörde/Bürqer r Einqonq 'Anregungen

33.

.82.33

3

5.5.84

3.5.85

Dos u rund 1,42 ho Io ndwirtschoftliches
Grünlond. Aufgrund nördlich liegender londwirtschoftlicher Tierholtungsonlogen ist
zu prüfen, ob es zu Geruchsbelöstigungen kommt.

Albeck (ALB 05):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 586/2, 594) umfosst rund 1,31 ho londwirtschoftliches
Acker- und Grünlond. Durch dos Bcuvorhoben werden londwirtschoftliche Flöchen
zerschnitten und unwirtschoftlich verkleinert.

Albeck (ALB 06):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 809, '1145) umfosst rund 3,45 ho londwirtschoftliches
Acker- und Grünlond. Die Flöchen werden der Vorrongflur Stufe ll der
Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-Württemberg zugeordnet, welche
für die Londwirtschoft von mittlerer Bedeutung sind. Diese Flöchen sollten nur donn
für Bebouung herongezogen werden, sofern totsöchlich ein entsprechender Bedorf
vorhonden ist.

Albeck (ALB 07):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 585/5) umfosst rund 0,66 ho londwirtschoftliches
Grünlond. Aufgrund nördlich liegender londwirtschoftlicher Tierholtungsonlogen ist
zu prüfen, ob es zu Geruchsbelöstigungen kommt.

Longenou - Göttingen:
Es ist mit einem FIöchenverlust von rund 6,04 ho ouszugehen. Die Flöchen der
Gemorkung Göttingen werden überwiegend der Vorrongflur Stufe I der
Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-Württemberg zugeordnet. Diese
grenzen überwiegend im nordöstlichen Bereich der Ortschoft on, hier sollten
Bebouungen vermieden werden.
Südwestlich grenzen Flöchen der Vorrongflur Stufe ll sowie Flöchen der Grenzflur on

Göttingen (GOT 01):
Dos Plongebiet (Flst. Nr.72) umfosst rund2,17 ho londwirtschoftliches Grunlond. lm
Umfeld des Plongebiets befinden sich mehrere Iondwirtschoftliche Hofstellen und
Hofstellen mit Tierholtungsonlogen. Es ist mit Geruchsbelöstigungen zu rechnen.

3.3.87 Göttingen (GÖT 02):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 95,95/1,96,97,98,99,101) umfosst rund 1,93 ho
londwirtschoftliches Grünlond. lm Plongebiet befindet sich ein londwirtschoftlicher

rveiteren Verfohren
t)erücksichtigt.

t)ie Flöche ALB 05 wurde
inzwischen ous den Plonungen
lrerousgenommen.

I Die Hinweise werden zur
I l(enntnis genommen und im

rveiteren Verfohren
l erücksichtigt.

l)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im
rareiteren Verfohren
l:erücksichtigt.

l)ie Hinweise werden zur
, l(enntnis genommen und im

ureiteren Verfohren
l:erücksichtigt.

l)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im

',rreiteren Verfohren
berücksichtigt

l)ie Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
,',reiteren Verfohren
berücksichtigt.

3.5.86

Schuppen sowie Fohrsiloonlogen, lm Umfeld des Plon befinden sich

r1rtt,_:_-Rsschl
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Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vonentwurf (Plonstond 31.03.2022) Y/ V€roatlungs

Vorband
tils::'a!

Behörde/Bü er en
oußerdem mehrere en mit
Tierholtungsonlogen. Es ist mit Geruchsbelöstigungen zu rechnen.

Göttingen (GÖT 03) :

Dos Plongebiet (Flst. Nr. 1515, 1519, 1520) umfosst rund1,22 ho londwirtschoftliche
Ackerflöche. Durch dos Bouvorhoben werden londwirtschoftliche Flöchen
zerschnitten wodurch zum Teil unwirtschoftliche Restgrundstücke sowie Missformen
entstehen. Londwirtschoftliche Belonge sollten diesbezüglich ousreichend
berücksichtigt werden.

Göttingen (GÖT 04):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 1524,1525) umfosst rund0,72 ho londwirtschoftliches
Acker- und Grünlond. Durch dos Bouvorhoben werden londwirtschoftliche Flöchen
zerschnitten, wodurch unwirtschoftliche Restflöchen entstehen. Londwirtschoftliche
Belonge sollten diesbezüglich ousreichend berücksichtigt werden.

Longenou Hörvelsingen:
Es ist mit einem Flöchenverlust von rund 3,68 ho ouszugehen. Die Flöchen der
Gemorkung Hörvelsingen werden uberwiegend der Vorrongflur Stufe ll der
Wirtschoftsfu nktionenkorte der Flurbilonz Boden -Württemberg zugeordnet. Flöchen
der Vorrongflur Stufe I befinden sich houptsöchlich im südlichen Bereich der
Ortschoft, in diesem Bereich sollte Bebouungen vermieden werden.
Nördlich und westlich der Ortschoft grenzen Flöchen der Grenzflur on welche für
Bebouung vorronging herongezogen werden sollten.

Hörvelsingen (HO 01):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 410,193,194) umfosst rund 1,21 ho londwirtschoftliches
Grünlond. Do es sich um Grünlond mit Streuobst hondelt, wird vermutlich ein hoher
noturschutzrechtlicher Ausgleich notwendig sein, welcher zusötzlich zu einem
Verlust londwirtschoftlicher Flöchen führt.
Es sollten, die Geruchsimmissionen der umliegenden Hofstellen und
Tierholtu ngsonlogen geprüft werden.

r\bwö

I)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im
rveiteren Verfohren
l>erücksichtigt.

Die Flöche GOT 02 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

l)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im
,reiteren Verfohren
l:erücksichtigt.

)ie Flöche GOT 04 wurde
nzwischen ous den Plonungen
lerousgenommen.

)ie Hinweise werden zur
(enntnis genommen und im
'weiteren Verfohren
trerücksichtigt.

3.BB5

3.3.89

3.3.90

3.3.91

ltilt_:Reschl
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3.3.92 Hörvelsingen (HO 02)



Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022)

Nr
. Behörde/Bürger Efnsglg Anr"gung*

\? VaMrltungs
V€rband
Langenau

3.3.93

Dos Plongebiet (Flst. Nr. 82, 83, 84/1, 84/2, B5/2,86, 87,88/1,89) umfosst rund Die Hinweise werden zur
1,43 ho londwirtschoftliches Acker- und Grünlond. Es sollten die Geruchsimmissionen Kenntnis genommen und im
der umliegenden Hofstellen und Tierhqltungsonlogen geprüft werden. weiteren Verfohren

berücksichtigt. Die Flöche HÖ
Hörvelsingen (HÖ 03): 0i wurde neu obgegrenzt und
Dos Plongebiet (Flst. Nr.2018,227) umfosst rund'1,04 ho londwirtschoftiiches um dos Flurstück Nr. 194
Ackerlond. Die Flöche wird der Vorrongflur ll der Wirtschoftsfunktionenkorte der verkleinert, wodurch nur
Flurbilonz Boden-Württemberg zugeordnet, welche zu den guten Böden gehören. unwesentlich in den
Außerdem ermöglichen die Flöchen oufgrund ihrer ebenen Loge eine gute Streuobstbestond eingegriffen
Bewirtschoftung. Durch dos Bouvorhoben wird die Flöche zerschnitten wos zu wird.
unwirtschoftlichen Restflöchen führt. Londwirtschoftliche Belonge sollten
diesbezüglich ousreichend berücksichtigt werden. Die Hinweise werden zur

Kenntnis genommen und im
Neenstetten: weiteren Verfohren
Es ist mit einem Flöchenverlust von rund 2,43 ho ouszugehen. Die berücksichtigt.
londwirtschoftlichen Flöchen der Gemorkung Neenstetten werden houptsöchlich der
Vorrongflur I der Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-Württemberg
zugeordnet. lm östlichen Teil von Neenstetten finden sich Flöchen der Vorrongflur ll Die Hinweise werden zur
on, welche bevorzugt für Bebouung herongezogen werden sollten, um hochwertige Kenntnis genommen und im
londwirtschoftliche Flöchen zu schonen. weiteren Verfohren

berücksichtigt.

Abwögung

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren berichtigt.
Die Flöche NE 01 ist inzwischen

3.3.94

3.5.95 Neenstetten (NE 01):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 295) wird im Flöchensteckbrief mit 0,29 ho und 3,79 ho
ousgewiesen. Wir gehen dovon ous, doss es sich um 0,29 ho hondelt, dies entspricht
der Größe des Flurstucks. Es hondelt sich um eine Flöche der Vorrongflur ll der
Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-Württemberg, diese Flöchen
sollten für eine Bebouung im Vergleich zur Vorrongflur Stufe I zuerst herongezogen
werden.

Neenstetten (NE 03):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 278/1, 289) umfosst rund 1,12 ho londwirtschoftliches
Acker- und Grünlond. Die Flöchen sind zum Teil der Vorrcngflur Stufe I und der
Grenzflur der Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-Württemberg
zugeordnet. Dos Plongebiet schließt nicht direkt on dos bestehende Gewerbegebiet
on, dodurch entstehen londwirtschoftliche Restflöchen bzw. lnsellogen. Flöchen, die
für die Agrorstruktur weniger bedeutsom sind, sollten vorrongig herongezogen
werden.

3.3.96

5.-adientwicklurq
R.schl:liil!

:tlill
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Vaawaltungt
Vorüand
Langonau

er n

3.5.98

3.5.99

.3

stetten
Durch dos Plongebiet werden der Londwirtschoft rund 1,02 ho hochwertige
Ackerflöche entzogen. Diese sollten nur herongezogen werden, wenn der Bedorf on
Gewerbeflöchen on entsprechendem Stondort vorhonden ist.

Nerenstetten:
Es entsteht ein londwirtschoftlicher Flöchenverlust von rund 2,67 ho Grunlond.
Die Gemeinde Nerenstetten ist umgeben von der Vorrongflur Stufe I der
Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-Württemberg. Diese für die
Londwirtschoft hochwertigen Flöchen sollten von Bebouung freigeholten werden.

Nerenstetten (NR 01):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 50) umfosst rund 1,35 ho londwirtschoftliches Grünlond
Ein Teil der Flöche wurde bereits bebout. lm Ort befinden sich londwirtschoftliche
Betriebe mit Rinderholtung. Es ist zu prüfen, ob Geruchsbelöstigungen ouftreten.

100 Nerenstetten (NR 02):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 67) umfosst rund1,32 ho londwirtscholtliches Grünlond.
Durch dos Plongebiet entsteht für die Agrorstruktur eine unwirtschoftliche
Restflöche. lm Ort befinden sich londwirtschoftliche Betriebe mit Rinderholtung. Es

ist zu prüfen, ob Geruchsbelöstigungen ouftreten.

öllingen:
Es entsteht ein londwirtschoftlicher Flöchenverlust von rund 3,2 ho. Die Gemorkung
ist houptsöchlich von der Vorrongflur Stufe I der Wirtschoftsfunktionenkorte der
Flurbilonz Boden-Württemberg umgeben. Diese Flöchen gehören zu den quolitotiv
hochwertigen londwirtschoftlichen Flöchen und sollten von Fremdnutzung
ousgeschlossen bleiben.
Östlich und westlich grenzen Fiöchen der Vorrongflur Stufe ll on die Ortschoft,
welche bevorzugt berucksichtigt werden sollten.

tn ert
worden

Die Hinweise werden zur
. Kenntnis genommen und im

weiteren Verfoh ren berichtigt.
Di" Flö.h" NE 03 ist

, inzwischen in ihrem Umfong
. veröndert worden und on die

bestehenden Gewerbef löchen
herongeruckt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfoh ren berichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfoh ren berichtigt

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfoh ren berichtigt.
Die Flöche NE 01 ist inzwischen
in ihrem Umfong veröndert
worden.

Die Fiöche NR 02 wurde
r inzwischen ous den Plonungen

herousgenommen.

Die Hinweise werden zur
. Kenntnis genommen und im

weiteren Verfoh ren berichtigt

rritt*.._R6shl
I I i a I :: - Srodieitlv;cklüf;c

3.5.101

3.3.102 öllinsen (öL 01):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 95) umfosst rund 0,25 ho Grünlond welches cls
Koppel/Weide genutzt wird. Angrenzend on dos geplonte Bouvorhoben grenzt ein
londwirtschoftlicher Betrieb mit Rinderholtung sowie eine kleine Pferdeholtung.
Es ist zu prüfen, ob Geruchsbelöstigungen ouftreten.

5.5.103 Öllinsen (ÖL 02)
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Nr

\7 V6ilattungs
V€rband
Lang€nau

Behörde/Bü Ei u

3

ng et st. Nr. 558) umfosst rund 1,71 ho I

der Vorrongflur Stufe I der Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-
Württemberg, welche zu den londwirtschoftlich hochwertigen FIöchen gehören. Auf
der Gemorkung Öllingen befinden sich östlich und westlich Flöchen der Vorrongflur
Stufe ll der Wirtschoftsfunktionenkorte, welche im Vergleich zur Vorrongflur Stufe I

bevorzugt berücksichtig werden sollten.

.3.104 öllingen (öL 03):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 1036, i040) umfosst rund 1,26 ho londwirtschoftliche
Ackerflöche. Diese werden der Vorrongflur Stufe I der Wirtschoftsfunktionenkorte
der Flurbilonz Boden-Württemberg zugeordnet, welche zu den quolitotiv
hochwertigen Flöchen gehören. Desweitern werden durch dos Bouvorhoben
londwirtschoftliche Flöchen zerschnitten und unwirtschoftlich verkleinert.
Auf der Gemorkung Öllingen befinden sich östlich und westlich Flöchen der
Vorrongflur Stufe ll der Wirtschoftsfunktionenkorte, welche im Vergleich zur
Vorrongflur Stufe I bevorzugt berücksichtig werden sollten.

Rommingen:
Es entsteht ein londwirtschoftlicher Flöchenverlust von rund 21,3 6o. Die Gemorkung
ist houptsöchlich von der Vorrongflur Stufe I der Wirtschoftsfunktionenkqrte der
Flurbilonz Boden-Württemberg umgeben. Diese Flöchen gehören zu den quolitotiv
hochwertigen londwirtschoftlichen Flöchen und sollten von Fremdnutzung
ousgeschlossen bleiben.
Östlich und südlich grenzen Flöchen der Vorrongflur Stufe ll sowie Flöchen der
Grenzflur on die Ortschoft on, welche bevorzugt berücksichtigt werden sollten.

106 Rommingen (RA 01):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 913, 908) umfosst rund 3,15 ho londwirtschoftliche
Ackerflöchen. Die Flöchen werden der Vorrongflur Stufe I der
Wirtscholtsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-Württemberg zugeordnet. welche
zu den sehr guten Böden gehören und von Bebouung freigeholten werden sollten.
Zudem liegen die Flöchen teilweise im Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft in der
Fortschreibung des Regionolplons Donou-lller. Londwirtschoftliche Belonge werden
diesbezüglich nicht ousreichendberücksichtigt.
lm südlichen Bereich grenzen Flöchen der Vorrongflur Stufe ll, welche eine geringere
Bodengüte oufweisen und nicht im Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft liegen.

Die Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im
,,rreiteren Verfoh ren berichtigt

l)ie Flöche ÖL 02 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

)ie Flöche ÖL 03 wurde
nzwischen ous den Plonungen
lerousgenommen.

)ie Hinweise werden zur
(enntnis genommen und im
weiteren Verfoh ren berichtigt.

33. 05

3.5

': 3.3.107 Rommlngg1 (RA02),

Siodient\a;ckiu.o
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Nr

\? Veilaltungs
Verband
La:s€:'a,

n

60,1174/1) rund 2,88 ho
londwirtschoftliches Grünlond. Dos Grünlond wird ols Weide für Rinder genutzt.
Angrenzend bzw. im Plongebiet befinden sich Tierholtungsonlogen mit Rinder- und
Schweineholtung von diesen ist mit Geruchsimmissionen zu rechnen. Durch dos
Bouvorhoben entstehen unwirtschoftliche Restf löchen.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfoh ren berichtigt
Die Flöche wurde inzwischen
um co. 0,5 ho verkleinert.

Die Flöche M 02 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Floche RA 03 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

' Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfoh ren berichtigt.

3.

5.5.108 Rommingen (RA 05):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 1/3,127,126,104,105, 107, 109, 110, 112,113,114,115,116,
117 , 969, 968, 965, 962, 961) umfosst rund 10,85 ho londwirtschoftliche Acker- und
Grünlond Flöchen. lm und ongrenzend on dos Plongebiet befinden sich
londwirtschoftliche Hofstellen und Tierholtungsonlogen mit Rinder- Geflügel- und
Ziegenholtung sowie Fohrsiloonlogen. Von den Tierholtungsonlogen ist mit
Geruchsimmissionen zu rechnen. Des Weiteren ist zu prüfen, inwieweit die
londwi rtschoftl ichen Betriebe in ihrer Entwicklung eingeschrönkt werden.

109 Rommingen (RA 04) :

Dos Plongebiet (Flst. Nr. 20611) umfosst rund 0,95 ho londwirtschoftliche
Ackerflöche. Die Flöchen sind der Vorrongflur Stufe I der Wirtschoftsfunktionenkorte
der Flurbilonz Boden-Württemberg zugeordnet, diese gehören zu den sehr guten
Böden und sollten von Bebouung freigeholten werden. Teilflöchen des Plongebiets
sind bereits bebout. Durch dos Plongebiet entstehen unwirtschqftliche Restflöchen.

Rommingen (RA 05, RA 06, RA 11):

Dos Plongebiet M 05 (Flst. Nr. 348) umfosst 1,05 ho Ackerlond, dos Plcngebiet RA
06 (Flst. Nr. 175, 176) umfosst 1,17 ho Ackerlond und dos Plongebiet Rc 11 (Flst. Nr.
345,348) umfosst 1,35 ho Acker- und Grünlond.
Angrenzend on die Plongebiete befinden sich Tierholtungsonlogen mit
Pferdeholtung, es ist mit Geruchsimmissionen zu rechnen.

Rommingen (RA 07) :

Dos Plongebiet (Flst. Nr. 1174/6) umfosst rund 0,75 ho. Teilweise wird Grünlond
beonsprucht. Dos Plongebiet wurde bereits im Flöchennutzungsplon 1996
dorgestellt.

10.3

11.33

3.3.112

rirta,_.-Rcschl
I r i I ! -- : SioCie.tlv;cklurq
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Verband
Lar,rge:rau

Be An

5.5.113

5.5.116

U

re rnwerse we zur
llenntnis genommen und im
rveiteren Verfoh ren berichtigt

I)ie Flöche RA 07 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

I)ie Flöche RA 08 wurde
inzwischen ous den Plonungen
lrerousgenommen.

l)ie Flöche M 09 wurde
inzwischen cus den Plonungen
herousgenommen.

l(enntnisnohme.

l(enntnisnohme

l)ie Hinweise werden zur
r (enntnis genommen und im
'',rreiteren Verfohren berichtigt

rtirll__Resehl
, I i r I t - - Siodieit!!;ckic.'q

/1, 1182) umfosst rund 1,22 ho
Grunlond. Dos Plongebiet wurde bereits im FIöchennutzungsplon 1996 dorgestellt.

Rommingen (RA 09):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 1183, 1184) umfosst rund 0.52 ho dovon rund 0,16 ho

londwirtschoftliches Grünlond. Dos Plongebiet wurde bereits im
Flöchennutzungsplon l996 dorgestellt.

Rommingen (RA 10):
Dos Plongebiet (Flst. Nr.204,204/1,206) umfosst rund1,62 ho londwirtschoftliches
Ackerlond. Teilweise wurde dos Plongebiet bereits bebout. Dos Plongebiet wurde
bereits im Flöchennutzungsplon 1996 dorgestellt.

Rommingen (RA 12):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 916) umfosst rund1,37 ho londwirtschoftliches Ackerlond.
Dos Plongebiet wurde bereits im Flöchennutzungsplon 1996 dorgestellt.

Setzingen:
Es entsteht ein londwirtschoftlicher Flöchenverlust von rund 6,86 ho. Die Gemeinde
Setzingen ist houptsöchlich von Flöchen der Vorrongflur Stufe I der
Wirtschoftsf u nktionenkorte der Flurbilonz Boden -Wü rttemberg umgeben.
Diese für die Lqndwirtschoft hochwertigen Flöchen sollten von Fremdnutzung
ousgeschlossen bleiben. Nördlich, östlich und südlich des Gewerbegebiets befinden
sich Flöchen der Grenzflur, diese sind ous londwirtschoftlicher Sicht weniger von
Bedeutung und sollten im Vergleich zu Flöchen der Vorrongflur I für Bebouung
bevorzugt werden.

Setzingen (SE 01):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 388) umfosst rund 1,5 ho londwirtschoftliche Ackerflöche.
Die Plonungen lossen keinen sporsomen Umgong mit londwirtschoftlicher Flöche
erkennen. Außerdem grenzt die Bouflöche on ein londwirtschoftliches
Wirtschcftsgeböude bzw. nimmt dieses mit in Anspruch. Es ist zu prüfen, ob
lo ndwirtschoftliche Betriebe in ihrer Entwicklung eingeschrö nkt werden.

s

53. 4

155.3

1175.3

5.3.118 Setzingen (SE 02):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 130, '155, 134,129) umfosst rund 5,20 ho
londwirtschoftliche Flöche welche überwiegend qls Grünlond genutzt wird
lnnerholb des Pl iets befinden sich londwirtschoftliche Foh rsiloonlogen
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Behörde/Bürqer Einqcnq Anrequnqen

3.5.119

\7 VeMallüngs
Varband
1il9€:rau

25.3

3.3.120

3.3.122

3.3.123

Setzingen (SE 03):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 489,468) beonsprucht rund 0,92 ho Flöche. Hcuptsöchlich
londwirtschoftliche Ackerflöche (teilweise Grünlond mit Streuobst) . Durch dos
Bouvorhoben werden londwirtschoftliche Flöchen zerschnitten und es entstehen
u nwirtschoftliche Restf löchen.

Setzingen (SE 0 ):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 216) beonsprucht rund 0,58 ho londwirtschoftliches
Grünlond. ln rund 130 m Entfernung befindet sich ein londwirtschoftlicher
Aussiedlungsbetreib mit Rinderholtung. Es ist zu prüfen, ob Geruchsbelöstigungen
vorliegen.

Setzingen (SE 05):
Dos Plongebiet (Flst. Nr. 450,449) umfosst rund 0,86 ho hochwertige
londwirtschoftliche Ackerflöchen. Durch dos Bouvorhoben werden
londwirtschoftliche Ackerflöchen zerschnitten. Es ist keine flöchenschonende
Nutzung erkennbor. Dos Gewerbegebiet sollte, wenn möglich on dem bereits
vorhondenen Stondort erweitert werden. Nördlich, östlich und südlich des
vorhondenen Gewerbegebietes befinden sich Flöchen innerholb der Grenzflur, diese
Flöchen stellen für die Londwirtschoft eine untergeordnete Bedeutung dor.

Weidenstetten:
Es entsteht ein londwirtschoftlicher Flöchenverlust von rund 8,61 ho. Die Gemeinde
Weidenstetten ist ousschließlich von Flöchen der Vorrongflur Stufe I der
Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz Boden-Württemberg u mgeben.
Diese für die Londwirtschoft hochwertigen Flöchen sollten von Fremdnutzung
ousgeschlossen bleiben. Aufgrund vieler londwirtschoftlicher Hofstellen und
Tierholtu ngso nlogen sind ouftretende Geruchimmissionen zu prüfen.
Weidenstetten (WEl 01) :

Dos Plongebiet (Flst. Nr. 394,390) umfosst rund 1,35 ho londwirtschoftliche
Ackerflöche. Die Flöchen werden der Vorrongflur Stufe I der Flurbilonz Bcden-
Württemberg zugeordnet. Umliegend befinden sich londwirtschoftliche
Wirtschoftsgeböude und Fohrsiloonlogen. Es ist zu prüfen inwieweit
Geruchsbelöstigu ngen ouftreten und ob lo ndwirtschoftliche Aussiedlungssto ndorte

Abwöqunq

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren berichtigt.

Die Flöche SE 02 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfo hren berichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfoh ren berichtigt.

Die Flöche SE 05 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

:l1rla_._Reschl
I i i x l .-- - S:eoiealnrickiu.g

werden
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Verband
L:nse:'au

Nr
. Behörde/Bürger Eingong Anregungen -- t\bwögung

3.3.124 Weidenstetten (WEl O2): [)ie Hinweise werden zur

3.3.125

Dos Plongebiet (Flst. Nr. 16) umfosst rund 1,49 ho londwirtschoftliches Grünlond.
Durch dos geplonte Bouvorhoben werden londwiftschoftliche Flöchen zerschnitten.
Dodurch entstehen unwirtschoftliche Restflöchen. Des Weiteren ist keine sinnvolle
Arrondierung des Siedlungskörpers zu erkennen. Es werden keine Boulücken
geschlossen, vielmehr entstehen neue Boulücken und lnsellogen londwirtschoftlicher
Flöchen. Aufgrund umliegender und ongrenzender londwirtschoftlicher Hofstellen
und Tierholtungsonlogen ist zu prüfen, inwieweit Geruchsimmissionen ouftreten und

ob, londwirtschoftliche Betriebe in ihrer Entwicklung eingeschrönkt werden.

Weidenstetten (WEl 05) :

Dos Plongebiet (Flst. Nr. 540) umfosst rund 5,77 ho londwirtschoftliches Acker- und

Grünlond. Aufgrund umliegender und ongrenzender londwirtschoftlicher Hofstellen
und Tierholtungsonlogen im westlichen Dorfgebiet ist zu prüfen, inwieweit
Geruchsimmissionen ouftreten und ob, londwirtschoftliche Betriebe in ihrer
Entwicklu ng eingeschrönkt werden.

Verkehr und Mobilitöt
Verkehrsbehörde
Die Zustöndigkeit liegt beim W Longenou ols untere Stroßenverkehrsbehörde

Umwelt- und Arbeitsschutz
Gewösser
Mit der geplonten Neubebouung Gemorkung Asselfingen ASS 06, ist dos zum Teil

verdolte öffentliche Gewösser ,,Grobboch" im Rohmen der Erschließung offen zu

legen und konn zur Regenwosserobleitung herongezogen werden.

lm missionssch utz
Zu BA 05 Eulenöcker:
Der nordöstliche Bereich der geplonten Wohnbouflöche liegt im 2000 m-Rodius um
dos Munitionsdepot Setzingen. Bei Vorhoben im Abstond von 2 km um dos

lienntnis genommen und im
rveiteren Verfohren berichtigt.

Die Flöche WEI 01 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

l)ie Hinweise werden zur
l(enntnis genommen und im
',rreiteren Verfohren berichtigt

)ie Hinweise werden zur
(enntnis genommen und im
'rrreiteren Verfoh ren berichtigt.
)ie Flöche wurde deutlich
'rerringert (ouf 3,76 ho) und
'rot nun westlich eine
.Abstondsflöche zu den
ondwirtschoftlichen
3etrieben.

rirll,_._Reschl
I li I I - - Siq0ieit!!;ckllr.Q

7n

3.4.

3.5.1

3.5

2.53
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Nr

16

Y'ffi
nisnohme

Flöche ASS 06 wurde
hen ous den Plonungen

men

hme.

nisnohme

Anregungen werden

AnrequnoenEinqonqBehörde/Bürqer
ngen ist te rwo n9 105261,

3.5.3

70045 Stuttgort zu beteiligen.

ZuBAO4Triebweg / Longe Acker:
Dos Plongebiet liegt im 2000 m-Rodius um dos Munitionsdepot Setzingen.
Bei Vorhoben im Abstond von 2 km um dos Munitionsdepot Setzingen ist die
Weh rbereichsverwoltung Süd, Postf och 105261, 70045 Stuttgo rt zu beteili gen

Netze BW 09.05.22
, per
moil

lm Geltungsbereich des Flöchennutzungsplons bestehen Versorgungsonlogen der
Netze BW GmbH.

a Stellungnohme der Netzentwicklung Projekte Genehmigungsmonogement Sporte 110-

kV-Netz (NETZ IEPM)

Seitens des Genehmigungsmonogements Netzentwicklung Projekte bestehen keine
Bedenken gegen die Fortschreibung des Flöchennutzungsplons.

Für die überörtliche Stromversorgung bestehen Trossen für 110-kV-Leitungen der
Netze BW.

I I i I I I : : Stqdtentw;ck'ung
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\? Veilaltungs
Verband
Lang€nau

Nr

17 Netze ODR GmbH

1B Regierungsprösidium

13.06.22,
per Moil

Unsere 110-kV-Leitungs- bzw. Versorgungsonlogen sind im Flöchennutzungsplon
richtig dorzustellen.

Wir bitten dorum, die in den Plonunterlogen zur Verfügung gestellte(n) 110-kV-
Leitung im Flöchennutzungsplon noch der Plonzeichenverordnung (PlonZV) gemöß $5
Abs. 2 Nr. 4 BcuGB ols Houptversorgungsleitung(en) dorzustellen. Der Beschrieb der
1'1o-kV-Leitung(en) ist mit ,,11O-kV Netze BW" zu versehen.

lm Nohbereich der 110-kV-Leitung ist eine Nutzung nicht bzw. nur bedingt und eine
ondere Nutzung nur in beschrönkter Weise und nur im Einvernehmen mit der Netze
BW zulössig.

Sehr geehrte Domen und Herren,

donke für die Beteiligung om FNP des Verwoltungsverbonds Longenou. lm Anhong erholten Sie
den oktuellen Bestond unserer Anlogen in diesem Bereich.

Wir bitten Sie unseren oktuolisieren

A Alloemeine Anocben

Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplones 2055 des Verwoltungsverbondes (GW)
Longenou (Stodt Longenou und Gemeinden Altheim (Alb), Asselfingen, Bollendorf, Bernstodt,
Börslingen, Breitingen, Holzkirch, Neenstetten, Nerenstetten,

Öllingen, Rommingen, Setzingen und Weidenstetten); Alb-Donou-Kreis (TK 25 7325 Geislingen
on der Steige-Ost,7326 Heidenheim on der Brenz, 7425 Lonsee,7426 Longenou,7427
Sontheim on der Brenz, 7525 Ulm-Nordwest, 7526 Ulm-Nordost,7527 Günzburg)

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Tröger öffentlicher Belonge gemöß $ 4 Abs.
1 Bougesetzbuch (BouGB) zum Vorentwurf

lhr Schreiben Az. Generclfortschreibung FNP ,/ Anhörung TÖB vom 28.04.2022

B Stellunonohme

lm Rohmen seiner fochlichen Zustöndigkeit für geowissenschcftliche und bergbehördliche
Belonge öußert sich dos Londesomt für Geologie, Rohstoffe und Bergbou ouf der Grundloge

der ihm vorliegenden Unterlogen und seiner regionolen Kenntnisse zum Plonungsvorhoben

1 Rechtliche Vorooben ouforund fochoesetzlicher Reoelunoen. die im Reoelfoll nicht
überwunden werden können

Abwögung

Die Anregungen werden
cerücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
(enntnis genommen. Dos
Schutzgut Boden wir im
Plo nverfohren berücksichtigt
rnd ein Hinweis ouf die
y'y'ichtigkeit dieses Belongs ist
<ünftig in den
olo nu ngsrechtlichen
3rundlogen zu finden.

12.07.22
Freiburg, Londescmt für
Geologie, Rohstoffe u nd
Bergbou

:rirtt-,Reschl
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Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022) \? Veilaltungs

V€öand
Langenau

. Behörde/Bü er Einoono Anreounoen

Keine

2 Beobsichtigte eigene Plonungen und Moßnohmen,

die den Plon berühren können, mit Angobe des Sochstondes

Keine

3 Hinweise- Anreounoen oder Bedenken

Geotechnik

Die lokolen geologischen Untergrundverhöltnisse können unter http://mops.lgrb-bw.de/

obgerufen werden.

lngenieurgeologische Belonge werden im Rohmen der Anhörung zu konkreten Plonungen (2. B
Bebouungsplöne) beurteilt, wenn Art und Umfong der Eingriffe in den Untergrund nöher
bekonnt sind. Eine Gefohrenhinweiskorte (insbesondere bezüglich eventueller

Mossenbewegungen und Verkorstungsstrukturen) konn, noch vorheriger - für Kommunen und
I olle übrigen Tröger öffentlicher Belonge gebührenfreier - Registrierung, unter

I http:,//geogefohren. lgrb-bw.del o bgerufen werden.

Boden

Dos Schutzgut Boden ist nicht in den vorliegenden Unterlogen berücksichtigt. Generell ist bei

Plonungsvorhoben ouf den sporsomen und schonenden Umgong mit

i Boden zu ochten. Dies beinholtet u. o. die bevorzugte lnonspruchnohme von weniger
r wertvollen Böden. Ergönzend dozu sollten Moore und Anmoore (u. o. ols klimorelevonte

Kohlenstoffspeicher) sowie ondere Böden mit besonderer Funktion ols Archiv der Notur und
Kulturgeschichte bei Plonvorhoben oufgrund ihrer besonderen Schutzwürdigkeit möglichst
nicht in Anspruch genommen werden. Als Dotengrundloge für die Beschreibung und
Beurteilung des Schutzgutes Boden sollten

folgende Quellen herongezogen werden:

- LGRB: Bodenkorte 1 : 50.000 (Geolo BK50) für Boden-Württemberg
(https://mcps.lgrb-bw.de)

- LGRB (2010): Aufbereitung und Auswertung der Bodenschötzungsdoten ouf Bosis des
ALK und ALB (über Vertrieb des LGRB zu beziehen)

- LGRBwissen, Bodenbewertung - Archivfunktion für dos Neckorbecken

r\bwöquno
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Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorentwcinf, (Plonstond 31.O3.2022)

Nr
Behörde,/Bürger

I

Eingong Anregunqen

\? V€Maltungs
Verband
Langenau

Abwöqunq

Minerolische Rohstoffe

Der Plonungsroum Iiegt im bereits beorbeiteten Gebiet der vom LGRB digitol erstellten Korte
der minerolischen Rohstoffe von Boden-Württemberg 1 : 50.000 (KMR 50) . Für diese Korte
werden oberflöchennohe Steine-Erden-Rohstoffvorkommen noch londesweit

einheitlichen Kriterien obgegrenzt und bewerlet. Die rohstoffgeologischen Verhöltnisse werden
in den jeweiligen Vorkommensbeschreibungen erlöutert. Von der Plonung werden zwei
nochgewiesene Rohstoffvorkommen jeweils geringfügig om

Rond berührt:

. Ein Vorkommen quortörzeitlicher Kiese und Sonde unmittelbor östlich Longenou

(Vorkommens-Nr.L7526-24; Beorbeitungsstond Oktober 2001) [FNP-Flöchen LA 07 - LA 09].

. Ein Vorkommen tertiörzeitlicher Sonde östlich Öllingen (Vorkommens-Nr. L 7526-20,
Beorbeitungsstond Oktober 2001) IFNP-Flöche ÖL 02].

Diese beiden Rohstoffvorkommen und die dozugehörigen Vorkommensbeschreibungen können
über den LGRB-Geodotendienst (LGRB-Kortenviewer,http://mops.lgrb-bw.de/?view=lgrb_kmr)
visuolisiert werden fThemo: ,,Rohstoffgeologie,/Korte der minerolischen Rohstoffe 1 : 50 000
(KMR 50)/KMR 50: Rohstoffvorkommen"; Visuolisierung - und ggf . Ausdruck - der
Vorkommensbeschreibungen durch Nutzung des lnfo-Buttons beim Themo ,,KMR 50:
Rohstoffvorkommen"] .

Die Geodoten des Themenbereichs Rohstoffgeologie können ols WMS-Dienst registrierungs-
und kostenfrei in die eigene GIS-Umgebung äingebunden werden (https://produkte.lgrb--
bw.delcotolog./list/?wm-group-id=20000 und https://produkte.lgrb-bw.deldocPool^VMS-
Hondout.pdf) . Ergönzend wird ouf die Ausführungen unter https:,//produkte.lgrb-
bw.delinformotionssysteme/neuig keiten und die

' Hinweise in den LGRB-Nochrichten 07/2016 und 04/2018 verwiesen (https://www.lgrb-
bw.de/oktuell/l grb-nochrichten/index-html?downlood-qrt_down=8) .

Grundwosser

Dos LGRB weist dorouf hin, doss im Anhörungsverfohren des LGRB ols Tröger öffentlicher
Belonge keine fochtechnische Prüfung vorgelegter Gutochten oder von Auszügen dorous
erfolgt. Sofern für den Plonungsroum ein hydrogeologisches Übersichtsgutochten,

Detoilgutochten oder hydrogeologischer Bericht vorliegt, liegen die dorin getroffenen Aussogen

l,' a I - - 1;-odie.t\./l.kiu.o
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Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022)

Nr

\? VeBallsngs
Verband

'::n::".'

Auf die Loge oller Plonflöchen innerholb der Schutzgebietszone lll des rechtskröftig
obgegrenzten Wosserschutzgebietes Donouried-Hürbe der Lcndeswosserversorgung Stuttgort

' (LUBW-Nr. 425 001) wird hingewiesen. Auf die Bestimmungen der Rechtsverordnung zum
Wosserschutzgebiet wird verwiesen. Aktuell findet im Plonungsroum keine Beorbeitung des
LGRB zu hydrogeologischen Themen stott.

Berobou

Gegen die Fortschreibung des Flöchennutzungsplones bestehen von bergbehördlicher Seite
keine Einwendungen.

Geotooschutz

lm Bereich der Plonflöchen sind Belonge des geowissenschoftlichen Nqturschutzes nicht
tongiert.

Alloemeine Hinweise

Die lokolen geologischen Untergrundverhöltnisse können dem bestehenden Geologischen
Kortenwerk, eine Übersicht über die om LGRB vorhondenen Bohrdoten der Homepoge des
LGRB ( http://www. lg rb- bw.de) entnommen werden.

Des Weiteren verweisen wir ouf unser Geotop-Kotoster, welches im lnternet unter der Adresse
http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mopserver Geotop-Kotaster)
obgerufen werden konn

20.07.22 l. Belonge der Roumordnung

Der Verwoltungsverbond Longenou plont schon seit löngerer Zeit, eine Gesomtfortschreibung
des Flöchennutzungsplons vorzunehmen.

Grundsötzlich soll noch $ 1o Abs. 2Sotzl BouGB bei der Aufstellung von Bouleitplönen mit
Grund und Boden sporsom umgegongen werden, wobei zur Verringerung der zusötzlichen
lnonspruchnohme von Flöchen für bouliche Nutzungen die Möglichkeiten der Entwicklung der
Gemeinde insbesondere durch Wiedernutzbormochung von Flöchen, Nochverdichtung und
ondere Moßnohmen zur Innenentwicklung zu nutzen sind.

Mit dem $ 1o Abs. 2 BouGB verlongt der Gesetzgeber eine intensivere Auseinondersetzung mit
dem Themo des Flöchenverbrouchs ols bisher. lnsbesondere muss der Forderung

,,lnnenentwicklung vor Außenentwicklung" in den Bouleitplönen Rechnung getrogen werden.
steht qugh im Einklong mit dem Plonsotz 3,1,? 1'des Londesentwicklungsplons !002,

19 Regierungsprösidium
Tübingen

per Moil Die Anregungen werden
berücksichtigt. Ein

entsprechender
Hinweis wurde in die
Begründung des

Flöchennutzungsplcns unter
Teil 2.1

eingeorbeitet.

I l: Reschl
Si0d:eniwicklürc

1Z=ZielderRaumordnungimSinnedes$1Abs.4BauGB,SS3Nr.2und4Abs.1 ROGunddes$4Abs.1 und4LplG



Anregungen zur Generqlfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwurf, (Plonstond 31.03.2022) \? V€ilahungs

VNrbänd
t:.ln':"

Nr
: Behörde/Bü er ,\bwöEi

ung un
en

wonoch die ro ng zu nutzen sowie Boulücken und
, Boulondreserven zu berücksichtigen sind.

Weiterhin hot dos Wirtschoftsministerium zur Sicherstellung einer sporsomen und schonenden
I Flöcheninonspruchnohme bei der Flöchennutzungsplonung und der Bebouungsplonung

,,Hinweise für die Plousibilitötsprüfung der Bouflöchenbedorfsnochweise im Rohmen des
Genehmigungsverfohrens noch $ 6 BouGB und noch $ 10 Abs. 2 BouGB" erstellt. Seit dem
15.02.2017 liegt eine fortgeschriebene Fossung dieses Hinweispopiers vor. ln ihm wurden die

i bereits bisher für eine sporsome Flöcheninonspruchnohme bei der Bouleitplonung zu
beochtenden Bestimmungen zusommengefosst und prözisiert.

1. Wohnbouflöchen

Zur Abstimmung des Wohnbouflöchenbedorfs gob es mehrere Vorgespröche zwischen dem
Verwoltungsverbond, Londrotsomt Alb-Donou-Kreis und der höheren Roumordnungsbehörde,
so om 18.05.2017, om 14.12.2017 und om 14.05.2018.

Bei der Besprechung om '14.05.20i8 erfolgte eine Einigung bezüglich der Ermittlung des

Wohnbouflöchenbedorfs.

I Demnoch würde im Verwoltungsroum Longenou sich der Sondersituotion durch die
Ausweisung des lndustriegebiets im Ulmer Norden, dem Bohnonschluss S 21 und dem Ausbou

, der Regio-S-Bohn eine höhere Nochfroge noch Wohnroum ergeben. Der FNP-Fortschreibung
I könne doher ein relotiver Bedorf on Wohnbouflöchen im Umfong von 82,1 ho zugrunde gelegt

werden. Die vorhondenen Boulücken würden ermittelt und mit 25o/o ols noch zu bebouende
Flöchen vom Bedorf obgezogen. Die im FNP noch vorhondenen Reserven würden oktuolisiert
und zu 100% vom relotiven FIöchenbedorf obgezogen. Verwiesen wird ouf die Aktennotiz über
die Besprechung vom 14.05.2018.

r Vor dem Hintergrund dieser Einigung konn der von der Verwoltungsgemeinschoft vorgelegen
r Wohnboufle chenousweisung nicht zugestimmt werden. Es ist eine erhebliche Reduzierung der' 

Wohnbouflöchenousweisung erforderlich. Doher wird vorliegend nur zu einer der geplonten
Wohnbouflöchen eine Stellungnohme obgegeben. Zu den übrigen Wohnbouflöchen wird sich
die höhere Roumordnungsbehörde im Zuge der Beteiligung noch $ 4 Abs. 2 BouGB öußern.

Altheim, ALT 05 Bürzel ll

Do die im rechtskröftigen FNP dorgestellten geplonten Wohnbouflöchen noch nicht entwickelt
sind, wird zum einen der Bedorf für die Neuousweisung nicht gesehen, zum onderen ist der ols
Ziel der Roumordnung festgesetzte Plonsotz 5.1.9 LEP 2002 (,,Anbindegebot") tongiert. Noch

$ 1 Abs. 4 BouGB sind Bouleitplöne den Zielen der Roumordnung onzupossen.

I Hinweis:

Der Verfohrensschritt des
Vorentwu rfs sol I genutzt
werden, um ouf Grundloge der
:ingehenden Stellungnohmen
für größer obgegrenzte oder
:lternotiv dorgestellte
PIonflöchen eine zusötzliche
Entscheidungsgru ndloge zu
erholten. Eine korrekte, der
Flöchenzuweisu ng
entsprechende Dorstel I ung
erfolgt im nöchsten
Verfohrensschritt. Die im
Plonteil ongegebenen 120,45
ho Wohn- bzw.
Mischbouflöchen woren eine
erste Auswohl von Flöchen, die
inzwischen ouf co. 62 ho
verringert wurde.

Die Hinweise zur Flöche ALT 05
' werden zur Kenntnis
I genommen.

Die Flöche om Bürzel konn
zwor bisher nicht direkt on die
bestehende Bebouung
ongebunden werden, ist ober
zukünftig ols Erweiterung der

:frtr:-Rcschl
: I i I I I - * S:edientlvickiuriE



Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022) Y/ V6dahungs

Varband
Langenau

Nr
Behörde/Bürqer

:: Zohlreiche der geplonten Wohnbouflöchen sind im Fortschreibungsentwurf des Regionolplons

Donou-lller von einem Vorbeholtsgebiet für Londwirtschcft (Plonsotz B I 2.1 G (3) überlogert.
Hierzu wird ouf den Abschnitt zu den Belongen der Londwirtschoft verwiesen.

2. GewerblicheBouflöchen

Die Vorgobe eines sorgsomen Umgongs mit Flöchenneuousweisungen bezieht sich ouch ouf
die Ausweisung von gewerblichen Bouflöchen. Ein pouscholer Flöchenonsotz, der sich öhnlich
wie bei den Wohnbouflöchen berechnen lösst, ist wegen der Differenziertheit gewerblicher
Ansprüche nicht möglich. Der erforderliche Gewerbeflöchenbedorf muss doher für jede
Gemeinde bzw. für die Einzelflöchen nochvollziehbor dorgestellt und begründet werden.

Do im Zuge der weiteren Plonung von einer Reduzierung der gewerblichen Bouflöchen
ouszugehen ist, wird vorliegend nur zu vier geplonten gewerblichen Bouflöchen eine
Stellungnohme obgegeben. Zu den übrigen gewerblichen Bouflöchen wird sich die höhere
Roumordnungsbehörde im Zuge der Beteiligung noch $ 4 Abs. 2 BouGB öußern.

Longenou, LA 16 Steiniger Berg

lm Zuge des Verfohrens zur Aufstellung des Bebouungsplons ,,Steiniger Berg" hot dos
Regierungsprösidium om 28.12.2021folgende Stellungnohme obgegeben (Az.:RPfO21O-2434-
3O/3/4):

,,Die Stodt Longenou plont im Bereich Steinrger Berg einen Eebouungsp/on zu entwickeln, der
' einen Ersatzneubou des vorhondenen Aspho/tmlschwerk ermög/ichen so//.

Bouleitplöne sind noch $ i Abs. 4 BouGB on die Ziele der Roumordnung anzupossen.

Die Ausweisung eines Bebouungsp/ones rnit Nutzungsort /ndustriegebiet ist on dieser Ste//e

wegen yerstoßes gegen PS 3.1.9 Z Londesentwicklungsplon (LEP) nicht zulcissig. Donoch ,st die
Sied/ungsentwicklung vorrongig om Bestond ouszurichten- Dozu sind Möglichkeiten der
Verdichtung und Arrondierung zu nutzen, Boulücken und Boulondreserven zu berücksichtigen
sowie Broch-, Konversions- und Altlostenflöchen neuen Nutzungen zuzuführen. Die

. lnonspruchnohme von Böden mrt besonderer Bedeutung für den Noturhousho/t und die
t Londwirtschoft rst ouf dos Unvermeidbore zu beschrönken. Wie bereits früher kommuniziert,

werst der gep/onte Stondort keinerlei Anbindung on eine Sied/ungsstruktur ouf , sondern stellt
einen komp/ett neuen Sied/ungsonsotz dor, der on dieser Ste//e nicht zu lössig ist."

Diese Stellungnohme gilt gleichermoßen für die vorgesehene Anderung des FNPs. Dos in
Plonsotz 3.1.9 LEP festgelegte ,,Anbindegebot" ist ols Tiel der Roumordnung nicht obwögbor.

Ei nqo ng Anregungen I ,\bwögung
l>ereits geplonten

'Nohnbouflöche liegt vor. Der
l3ebouungsplon Bürzel vom

. t)9.12.2020 ist rechtskröftig.
,\ktuell löuft die Vermorktung
,les 1. Bouobschnitts.

Die gewerbliche Bouflöche LA
16 wurde inzwischen ous der
Plonung herousgenommen.

I I I - - S:o{:-e't'q;(k.,-q

I Neenstetten, NE 03 qnnholde



Anregungen zur Generqlfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorentwnrf, (Plonstond 31.03.2422) \? Veßatlungs

Veöand
Lang€nau

Behörde/Bü er en

Weil bei dieser Plonflöche dos in Plonsotz 3.1.9 LEP festgesetzte Anbindegebot tongiert sein

könnte, wird um Auskunft gebeten, worum sich die gewerbliche Bouflöche dicht direkt on dos
bestehende Gewerbegebiet onschließt.

' Ollingen, OL 02 Romminger Stroße

öllingen, öL 05 Romminger Stroße

r Beide Plonflöchen befinden sich obgesetzt von den Siedlungskörpern. Domit ist der Plonsotz
r 3.1.9 des Londesentwicklungsplons 2002 (,,Anbindegebot") tongiert: ,,Die Siedlungsentwicklung
, ist vorrongig om Bestond ouszurichten. Dozu sind Möglichkeiten der Verdichtung und

Arrondierung zu nutzen, Bou/cicken und Boulondreserven zu berücksichtigen sowie Broch-,
Konversions- und Altlostenflöchen neuen Nutzungen zuzuführen. Die lnonspruchnohme von
Böden mit besonderer Bedeutung für den Noturhousho/t und die Londwirtschoft ist ouf dos

, Unvermeidbore zu beschrönken. " Bei diesem Plonsotz hondelt sich um ein rechtsverbindliches
Ziel der Roumordnung gem. 5 3Zif+.2 ROG, on dos die Bouleitplöne noch $ 1 Abs. 4 BouGB

I onzupossen sind.
Auch noch Plonsotz B ll 1.4 des Regionolplons Donou-lller soll eine Zersiedlung der Londschoft
verhindert werden.

Der Dorstellung dieser beiden Flöchen steht somit dos ,,Anbindegebot" entgegen

3. Sonderbouflöchen

Breitingen, BR 07 Am Butzen

Noch $ 1 Abs. 4 BouGB sind Bouleitplöne den Zielen der Roumordnung onzupossen. Für eine
Beurteilung, ob der ols Ziel der Roumordnung festgesetzte Plonsotz 3.1.9 LEP 2OO2

(,,Anbindegebot") tongiert ist, ist eine genouere Beschreibung erforderlich, welchen Zweck dos
Sondergebiet dienen soll und ggf. ein Grobkonzept, welche bouliche Anlogen zulössig sein
sollen.

Longenou, LA 06 ln den Lindeschen

(Sonderbouflöche mit der Zweckbestimmung,,großflöchiger Einzelhondel")

Es bestehen ous Sicht des Einzelhondels keine roumordnungsrechtlichen Bedenken gegen die
Dorstellung der Flöche ols Sondergebiet.

Es wird jedoch dorouf hingewiesen, doss sich der Stondort in nicht integrierter Loge befindet.
ln einem Bebouungsplonverfohren wird doher dorouf zu ochten sein, doss Einzelhondel mit

,Abwö
gewe

'13 soll ols Erweiterung für dos
restehende Gewerbegebiet
,lienen. wenn die Flöche NE 01

, ':ntwickelt wurde.

)ie gewerblichen Bouflöchen
öL 02 und öL 03 wurden
nzwischen ous der Plonung
lerous9enommen.

, Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im

, weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Dos Sondergebiet LA 06 wurde
inzwischen ous der Plonung
herousgenommen.

S:or1:e'.t rick r,-q
Reschl

zentrenrelevontem Sortiment lossen wird. Zwor ist in Lo ngenou ols Unterzentrum
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V€öand
Lang€neu

Nr
. Behörde/Bürger Eingong i Anregungen Abwögung

r großflöchiger Einzelhondel grundsötzlich möglich. Dieser muss dennoch in stödteboulich
; integrierter Loge errichtet werden. Diese ist hier nicht gegeben. Folglich würde großflöchiger

. Einzelhondel mit zentrenrelevontem Sortiment gegen dos lntegrotionsgebot noch Plonsotz
3.3.7 .2 Sotz2 (Z) des LEP 2002 verstoßen.

, tt. a.long" der Londwirtschqft

Mit der Fortschreibung des Flöchennutzungsplones der Verwoltungsgemeinschoft Longenou
werden eine Vielzohl von Bouflöchen neu ousgewiesen, wobei sich die Mehrzohl im
Außenbereich befindet. Die Plonungen sehen vor, insgesomt mehr ols 100 ho
londwirtschoftliche Flöche zu Bouflöchen bzw. Sondergebieten umzuwidmen. Die
Londwirtschoft ols Houptnutzer der Flöchen ist somit Houptbetroffener der Plonung, so dqss
londwirtschoftliche Belonge im Rohmen einer erforderlichen Abwögung ordnungsgemöß zu
berücksichtigen sind.

Gemöß der ogrorstrukturellen Bedeutung der londwirtschoftlichen Flöchen sind zum Schutz
der besonders hochwertigen londwirtschoftlichen Stondorte in der Fortschreibung zum

r Regionolplon Flöchen der Vorrongflur I überwiegend ols Vorbeholtsgebiete Londwirtschoft
dorgestellt. ln den Grundsötzen der Fortschreibung zum Regionolplon Donou-lller ist bezüglich
der Bedeutung des Erholts londwirtschoftlicher Flöchen folgendes ousgeführt:

,,(G1) Die Londwirtschoft in der Region mit ihren ökonomischen, ökologischen und soziolen
Funktionen soll nochholtig gesichert und weiterentwickelt werden. Sie soll zur Versorgung der
Gesellschoft mit quolitotiv hochwertigen Nohrungsmitteln und nochwochsenden Rohstoffen
beitrogen, der londwirtschoftlichen Erwerbsbevölkerung ongemessene Einkommenschoncen
eröffnen und Dienstleistungsfunktionen für Freizeit, Erholung und Umwelt übernehmen.

(G2) Der Boden ols moßgeblicher Produktionsfoktor für die Londwirtschoft soll erholten
werden. Londwirtschoftliche Flöchen und insbesondere diejenigen

Flöchen mit guten Erzeugungsbedingungen sollen nur in unbedingt notwendigem Umfong
durch ondere Nutzungen in Anspruch genommen werden.

(G3) Zur Sicherung zusommenhöngender, oufgrund ihrer Wertigkeit und Bedeutung für die
londwirtschoftliche Produktion besonders geeigneter Flöchen werden in der
Roumnutzungskorte Vorbeholtsgebiete für die Londwirtschoft festgelegt.

G (4) ln den Vorbeholtsgebieten für Londwirtschoft kommt dem Erholt der londwirtschoftlichen
, Flöchen bei der Abwögung gegenüber entgegenstehenden Nutzungen ein besonderes Gewicht

zu. Eine FIöcheninonspruchnohme durch londwirtschoftsfremde Nutzungen soll nur bei Fehlen
gleichwertiger, die Londwirtschoft geringer belostender Stondortolternotiven erfolgen.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und die
Anregungen im weiteren
Verfohren berücksichtigt.
Grundsötzlich konnte die
Wohn- bzw. Mischbouflöchen
bereits ouf co. 62 ho verringert
werden, wos ouch unter den
Gesichtspunkten der
lo ndwirtschoftlichen Belo nge
erfolgte.
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' zunehmend infroge. Die Schonung londwirtschoftlicher Flöchen ist doher von wesentlicher
Bedeutung für die Erholtung und Entwicklung des röumlich-funktionolen Gefüges der Region
Donou-lller."

Die Erforderlichkeit, ogrorstrukturelle Belonge bei den kommunolen Plonungen ousreichend zu

berücksichtigen ergibt sich somit direkt ous den Grundsötzen des Regionolplons, zumol
vielfoch die Ortschoften über Bereiche verfügen, die direkt on die bestehenden
Siedlungsflöchen ongrenzen, und für die der Regionolplon keinen Freiroumschutz dorstellt. Aus
regionol übergeordneter londwirtschoftlicher Sicht, sollte zur Berücksichtigung
lcndwirtschoftlicher Belonge eine Siedlungsentwicklung vornehmlich in diesen Bereichen
erfolgen, und die Umwidmung von londwirtscholtlichen Flöchen in Vorbeholtsgebieten
weitgehend vermieden werden.

Zu den Flöchen im Einzelnen:

Altheim

ln der Gemeinde Altheim liegt der Tierbesotz deutlich über dem Londesdurchschnitt, die
Gemorkung ist in der Wirtschoftsfunktionenkorte überwiegend ols Vorrongflur I dorgestellt, es

ist grundsötzlich von einer ousgeprögten Konkurrenz um londwirtschoftliche Flöchen
ouszugehen. lm Regionolplon sind weite Bereiche der Gemorkung ols Vorbeholtsgebiet
Londwirtschoft ousgewiesen, wobei insbesondere westlich der Ortsloge und in geringerem
Umfong ouch südlich der Ortsloge Bereiche ohne eine entsprechende Dorstellung vorhonden
sind. Aus regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht sollte zur
Berücksichtigung londwirtschoftlicher Belonge eine Siedlungsentwicklung vornehmlich in
diesen Bereichen erfolgen.

Nr
, Behörde/Bürger , Eingong Anregungen r\bv{igung

.r^ltl^"^- ^,,^^r^i^L-.^,,- ,,^l ,{i^^+ -,,^l^;^l. ^l- I ^k^^. ,,^.{ \^/i.+.^h^+r.^ökologischer Ausgleichsroum und dient zugleich ols Lebens- und Wirtschoftsgrundloge der
Gesellschoft. Neben der Produktion hochwertiger Nohrungsmittel zur verbrouchernohen
Sicherung der Ernöhrungsbosis der Bevölkerung und der Versorgung mit nqchwochsenden '

' Rohstoffen soll die Londwirtschoft ouch der Energieerzeugung, dem Notur- und Klimoschutz,
der Erholung und dem Tourismus sowie dem Erholt der wertvollen Kulturlondschoft dienen.'J - - --'

Wesentlich für die Erfüllung dieser on die Londwirtschoft gerichteten Anforderungen ist dos
Vorliegen entsprechender roumlicher Voroussetzungen, d. h. eine ousreichende V-erfügborkeit :

londwirtschoftlich nutzborer, möglichst leistungsföhiger Bodenflöche. Die Londwirtschoft ist in
der Region Donou-lller mit weitem Abstond größter Flöchennutzer und deswegen ouch
elementor prögender Bestondteil der regionolen Londschofts- und Freiroumstruktur. Verstörkt
äJr.n A"n onholtenden Strukturwondel in der Londwirtschoft stellt die fortschreitende
Umnutzung londwirtschoftlicher Flöche die Funktionserfüllung der Londwirtschoft ollerdings :

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und die
Anregungen im weiteren
Verfohren berücksichtigt.
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ALT 01

Ackerflöche der Vorrongflur Stufe l, in der Fortschreibung des Regionolplons ols
, Vorbeholtsflöche Londwirtschoft dorgestellt, wobei hier oufgrund des verhöltnismößig

geringen Flöchenumfongs und der Vorbelostung die grundsötzlichen Bedenken gegenüber der
Umwidmung besonders londbouwürdiger Flöchen zurückgestellt werden können. Es wird
jedoch ongeregt, die Entwicklung des bestehenden Gewerbegebiets von Osten her
vorzunehmen, domit nicht eine einzelne kleinere londwirtschoftliche Flöche ols ,,lnsel" zwischen
gewerblichen Nutzungen entsteht.

ALT 05

Gegenüber der bisherigen Plonung wird die Wohnbouflöche om Stondort verkleinert, wos ous
londwirtschoftlich fochlicher Sicht grundsötzlich begrüßt wird, jedoch bedeutet die
vorgesehene Abgrenzung für die verbleibenden londwirtschoftlichen Flöchen (östlich und
südlich gelegen) deutliche Einschrönkungen im Hinblick ouf die künftige rotionelle
Bewirtschoftborkeit, do ,,lnsellogen" entstehen. Konflikte mit der Wohnbevölkerung können
insbesondere bei den erforderlichen Arbeiten (Dungousbringung, Pflonzenschutz, Ernte) nicht
ousgeschlossen werden. Eine Erweiterung der bereits bestehenden Wohnbouflöche von Süden

, her, sowie eine Reduzierung im nördlichen Bereich (Flöche ALT 05) würde londwirtschoftliche
Belonge deutlich besser berücksichtigen ols die oktuelle Plonung

Asselfingen

ln der Gemeinde Asselfingen liegt der Tierbesotz zwor über dem Londesdurchschnitt, ist jedoch
deutlich geringer ols in den westlich gelegenen Gemeinden. Die londwirtschoftlichen Flöchen
der Gemorkung sind je zu einem Drittel ols Vorrongflur l, ll und Grenzflur in der
Wirtscholtsfunktionenkorte der Flurbilonz dorgestellt, wobei die Grenzflöchen losgelöst von der
Ortsloge on der südlichen Gemorkungsgrenze liegen. ln der Fortschreibung des Regionolplons
sind überwiegend Flöchen nördlich und östlich des Ortes ols Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft
dorgestellt. Aus regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht sollte zur
Berücksichtigung lcndwirtschoftlicher Belonge eine Siedlungsentwicklung überwiegend südlich
und westlich der bestehenden Bouflöchen erfolgen.

ASS 01 (1.44 ho)

Grünlondflöche der Vorrongflur Stufe ll. Gegen die Umwidmung bestehen Bedenken, do dos
Plongebiet direkt on eine londwirtschoftliche Hofstelle ongrenzt, welche ggfs. in ihrer
Entwicklung durch die ongrenzende Wohnbebouung eingeschrönkt wird.

Die Anregungen werden im
weiteren Verfohren
berucksichtigt.

Die Anregungen im weiteren
Verfohren berücksichtigt und
entsprechende Anderungen
vorgenommen. Die Flöche ALT
05 wird zukünftig in kleinerem
Umfong ols Arrondierung der
bereits geplonten
Wohnbouflöche mit
oufgenommen.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und die
Anregungen im weiteren
Verfohren berücksichtigt.
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Behörde/Bürqer Einqonq Anregungen

\7 V€rwaltungs
V€rband
Lmgenau

,\bwögung
l)ie Flöchen ASS 01 und ASS 02

'vurden inzwischen ous der
l)lonung herousgenommen.

l)ie Hinweise zur Flöche ASS
tJS werden zur Kenntnis
,lenommen

)ie Flöchen ASS 05-07 wurden
nzwischen ous der Plonung
lerous9enommen.

)ie Hinweise zur Flöche ASS

J9 werden zur Kenntnis

Jenommen, oufgrund der

llill-*Reschl
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Ackerflöche der Vorrongflur Stufe l, in der Fortschreibung zum Regionolplon ols
Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dcrgestellt. Ausweislich der zur Verfügung stehenden
Luftbilder befindet sich westlich ongrenzend eine londwirtschoftlich genutzte Anloge (Silo) von
welcher ggfs. störende Geruchsemissionen ousgehen können.

ASS 05 (1.15)

Ackerflöche der Vorrongflur Stufe l, in der Fortschreibung zum Regionolplon ols
, Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt. Aufgrund der geringfügigen Erweiterung

bestehen ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht keine Bedenken

ASS 05 (1.',12 ho)

Grünlondflöche, Grenzflur. Aus regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht
bestehen keine Bedenken, sofern die südwestlich gelegenen londwirtschcftlichen Hofstellen in
lhrer Entwicklung nicht eingeschrönkt werden.

ASS 06 (1.95 ho)

Grunlondflöche der Vorrcngf lur Stufe l, die ousweislich der zur Verfügung stehenden Flöche cls
hofnohe Weideflöche genutzt wird, und in der Fortschreibung zum Regionolplon ols
Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt ist. Dementsprechend bestehen ous regionol
übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht Bedenken, insbesondere, wenn die
Entwicklung der Wohnbouflöche den ongrenzenden londwirtscholtlichen Betrieb in seinem
Fortbestond einschrönken wü rde

; ASS 07 (1.2 ho)

. Grünlondflöche der Vorrongflur Stufe l, die in der Fortschreibung zum Regionolplon ols
Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt ist. Aufgrund der Nutzung (überwiegend
Streuobst) ist die Flöche ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht nicht
von besonderer ogrorstruktureller Bedeutung, so doss keine grundsötzlichen Bedenken
bestehen, sofern die Entwicklung der Wohnbouflöche den ongrenzenden Betrieb in seinem
Fortbestond nicht einschrönkt.

ASS 09 (2.07 ho)

Grünlondflöche der Vorrongflur Stufe ll, die cusweislich der zur Verfügung stehenden Flöche ols
hofnohe Weideflöche genutzt wird. Dementsprechend bestehen cus regionol übergeordneter
londwirtschoftlich fochlicher Sicht Bedenken, wenn die Entwicklung der Gewerbeflöche den
ongrenzenden Betrieb in seinem Fortbestond einschrönken würde

Bollendorf
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Veruallungs
Veöönd
Langenau

N
Behörde/Bürqer Einqong Anregungen Abwögung

Alternotiven ober dennoch
ln der Gemeinde Bollendorf liegt der Tierbesotz deutlich über dem Londesdurchschnitt, und die beibeholten.

, Gemorkung ist weit überwiegend ols Vorrongflur I in der Wirtschoftsfunktionenkorte der
; Flurbilonz eingestuft, wobei nur direkt nördlich der Ortscholt die Flöchen der Vorrongflur I

liegen. Südlich, sowie westlich ongrenzend sind die londwirtschoftlichen Flöchen ols Vorrongflur
ll kotegorisiert. Auch in der Fortschreibung des Regionolplons sind überwiegend Flöchen

I nördlich des Ortes ols Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt. Aus regionol
übergeordneter londwirtschoftlich fochliche Sicht sollte zur Berücksichtigung
londwirtschoftlicher Belonge eine Siedlungsentwicklung nicht in diesem Bereich, sondern
oußerholb des Vorbeholtsgebiets Londwirtschoft erfol gen.

BA 01 (0.44 ho)

Grünlondflöche der Vorrongflur Stufe l, die in der Fortschreibung zum Regionolplon ols
Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt ist. Aufgrund der Nutzung (überwiegend
Streuobst) ist die Flöche ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht nicht
von besonderer ogrorstruktureller Bedeutung, so doss keine grundsötzlichen Bedenken Die Flöchen BA 01 und BA 02

, wurden inzwischen ous der
, Plonung herousgenommen.

gegenüber einer Umwidmung bestehen

BA 02 und 03

Ackerflöche der Vorrongflur Stufe ll. Sofern die Wohnbougebiete die Entwicklung der
bestehenden londwirtschoftlichen Hofstellen nicht einschrönkt, bestehen ous regionol
ubergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht keine Bedenken, do eine Entwicklung südlich
der Ortsloge londwirtschoftliche Belonge besser berücksichtigt ols nördlich der Ortsloge, wo
sich überwiegend Flöchen der Vorrongflur I befinden.

BA 04

Ackerflöche der Vorrongflur Stufe l. Do die Flöche in der Fortschreibung des Regionolplons
nicht ols Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt ist, und es sich um eine verhöltnismößig
geringe Erweiterung hondelt, können die grundsötzlichen Bedenken gegenüber der
lnonspruchnohme hochwertiger londwirtschoftlicher Flöchen hier zurückgestellt werden.

Bernstqdt

ln der Gemeinde Bernstodt liegt der Tierbesotz deutlich über dem Londesdurchschnitt, und die
Gemorkung ist weit überwiegend ols Vorrongflur I in der Wirtschoftsfunktionenkorte der
Flurbilonz eingestuft, wobei diese insbesondere östlich und südwestlich der Ortschoft liegen.
Südlich, sowie westlich ongrenzend sind die londwirtschoftlichen Flöchen überwiegend ols
Vorrongflur ll kotegorisiert. Als einzige Gemeinde des Verwoltungsverbonds werden in
Bernstodt in erheblichem Umfong Flöchen mit Beerenobst bewirtschoftet. Entsprechende
Flöchen sind oufgrund ihrer besonders hohen Wertschöpfung von besonderer ogrorstruktureller

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und die
Anregungen im weiteren
Verfohren berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und die
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Vemallsngs
Veöand
Lang€nau

. Behörde/Bürgg_l - - EDgong Anregungen Abwögung
; Bedeutung. ln der Fortschreibung des Regionolplons sind überwiegend Flöchen östlich und Anregungen im wöäeren
, südöstlich des Ortes ols Vorbeholtsgebiet dorgestellt. Aus regionol übergeordneter Verfohren berücksichtigt.

londwirtschoftlich fochlicher Sicht sollte zur Berücksichtigung londwirtschoftlicher Belonge eine
Siedlungsentwicklung nicht in diesem Bereich, sondern oußerholb des Vorbeholtsgebiets
Londwirtschoft erfolgen.

BE 01 (1.16 ho)

Acker -und Grünlondflöche der Vorrongflur Stufe l, die in der Fortschreibung zum Regionolplon
ols Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt ist. Aufgrund der Loge und der
verhöltnismößig geringen Größe ist die Flöche ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich
fochlicher Sicht nicht von besonderer ogrorstruktureller Bedeutung, so doss keine
grundsötzlichen Bedenken bestehen.

BE 02. 05 und 04

Weit überwiegend Douerkulturflöchen der Vorrongflur Stufe l, die in der Fortschreibung zum
Regionolplcn ols Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt sind. Aufgrund der Nutzung und
des Gesomtumfongs ist die Flöche ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher
Sicht von besonderer ogrorstruktureller Bedeutung, so doss erhebliche Bedenken bestehen,
insbesondere wenn olle Bouflöchen entwickelt werden.

BE 06 und 08

Aufgrund der Loge und der oktuellen Nutzung hondelt es sich ous regionol übergeordneter
londwirtschoftlich fochlicher Sicht nicht um Flöchen von ogrorstruktureller Bedeutung, so doss
hier keine Bedenken bestehen, sofern ongrenzende londwirtschoftliche Hofstellen in ihrem
Bestond nicht eingeschrönkt werden.

Börslingen

ln der Gemeinde Börslingen liegt der Tierbesotz mehr ols doppelt so hoch wie im
Londesdurchschnitt, und gehört mit der Gemeinde Breitlingen zu den viehstörksten
Gemeinden des Verwcltungsverbonds. Die Gemorkung ist nohezu vollstöndig ols Vorrongflur I

in der Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz eingestuft, wobei die weniger hochwertigen
Flöchen der Vorrongflur ll weit von der Ortschoft entfernt liegen. Die Flöchen der Vorrongflur I

sind in der Fortschreibung des Regionolplons vollstöndig ols Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft

r Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Die
Flöche BE 03 wurde inzwischen
ous der Plonung

r herousgenommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Als
einzige Flöche verbleibt die
gewerbliche Boufle che BÖ 02.

r dorgestellt, so doss eine Siedlungsentwicklung grundsötzlich mit den Zielen des Regionolplons
' in Konflikt steht, bzw. diese immer nur vor dem Hintergrund, doss londwirtschoftliche Belonge

besonders zu berücksichtigen sind, erfolgten konn. Eine besondere Konkurrenz um
londwirtschoftliche Flöchen ist grundsötzlich onzunehmen. Do die Flöchen nohe dem
Steinbruch on der Gemorkungsgrenze zu Neenstetten im Vergleich zu den übrigen Flöchen der
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Nr
Behörde/Bürger Eingong Anregungen

londwirtschoftlich fochlicher Sicht die Ansiedlung von Gewerbebetrieben vornehmlich in
diesem Bereich erfolgen.

BÖ 01. 05 und 04 (insgesomt co. 2 ho)

Ackerflöche der Vorrongflur Stufe l, die in der Fortschreibung zum Regionolplon ols
Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt ist, so doss ous den oben genonnten Gründen
Bedenken bestehen. Gegenüber der Flöche BÖ 02 bestehen keine Bedenken.
Breitingen

Die londwirtschoftlichen Flöchen der Gemorkung Breitingen sind in der
Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz im Wesentlichen ols Vorrongflur Stufe ll eingestuft,
und die Gemeinde verfügt über den höchsten Viehbesotz im Gebiet der
Verwoltungsgemeinschoft. Aufgrund der hohen Viehdichte konn ouch bei vergleichsweise
geringerer Bodengüte eine Flöcheninonspruchnohme von ogrorstruktureller Bedeutung sein.
insbesondere, wenn die für die Tierholtung erforderlichen Futter- und Dungousbringflöchen
nicht mehr in ongemessenen Moße zur Verfügung stehen, so doss ous regionol übergeordneter
londwirtschoftlich fochlicher Sicht zur Berücksichtigung londwirtschoftlicher Belonge ouch hier
eine verho ltene Siedlungsentwicklung o nzustreben ist.

Unobhöngig vom Umfong erscheint eine Siedlungsentwicklung, die östlich ongrenzend on die
vorhondene Bebouung onschließt, insofern problemotisch, do hier ggfs. störende lmmissionen
ous londwirtschoftlichen Hofstellen einwirken können, teilweise setzt die Entwicklung der
Bouflöchen die Aufgobe der londwirtschoftlichen Hofstellen vorous. Dementsprechend werden
die Bouflöchen BR 01, 02, 03,05 und 08 ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich
fochlicher Sicht ols problemotisch eingestuft. Sofern londwirtschoftliche Hofstellen durch die
Entwicklung der Bouflöchen nicht beeintröchtigt werden, bestehen ous regionol
übergeord neter londwirtschoftlich fcchlicher Sicht keine Bedenken.

BR 06 (Sonderbouflöche Ferienwohnonloge 3.04 ho)

Bei der Flöche hondelt es sich um einen Stondort, der überwiegend ols Acker genutzt wird, und
im Vergleich zur restlichen Gemorkung die höchste Bodengüte oufweist. Gerode weil für eine
Ferienwohnonloge im engeren Sinne kein röumlicher Bedorf besteht, scheint die Überplonung

, der Flöchen mit einer überdurchschnittlichen Bodengüte londwirtschoftliche Belonge nur
, unzureichend zu berücksichtigen. Aus regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher

Sicht sollte geprüft werden, ob die Anloge ouch ouf einem Stondort mit geringerer Bodengüte
I reolisiert werden konn. Ggfs. konn hier die Flöchenbilonzkorte der Flurbilonz zur Orientierung

herongezogen werden.

\?/
Vemaltongs
Vaöand

".ln:li"

Abwögu ng

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Die

' Flöchen BR 01, 02, 03 und BR
. 08 wurden inzwischen ous der

Plonung herousgenommen.
Die Flöche BR 05 verbleibt

I vorerst, do es onsonsten keine
weiteren Alternotiven für eine
Entwicklung in Breitingen gibt.

, Die Beeintröchtigung

' londwirtschoftlicher Hofstellen
durch eine Entwicklung wird
im weiteren Verfohren
geprüft.

Die Flöche BR 06 wurde
inzwischen ous der Plonung
herousgenommen.
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Hintergrund des betröchtlichen Umfongs der Sonderbouflöche wenig reolistisch.
I Londwirtscholtliche Aussiedlungen, die im Einzelfoll ouch für eine weitere Siedlungsentwicklung

bestehender Ortschoften hilfreich sein können, sind im Regelfoll ols Einzelvorhoben im Rohmen
des $ 35,1,1 BouGB möglich. Aufgrund des erheblichen Flöchenumfongs sowie der nicht nöher
begründeten Erforderlichkeit bestehen ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich
fochlicher Sicht Bedenken.

Holzkirch

Auch in der Gemeinde Holzkirch liegt der Tierbesotz deutlich über dem Londesdurchschnitt,
und die Flöchen der Gemorkung sind nohezu vollstöndig ols Vorrongflur Stufe I ousgewiesen.

I Aufgrund der Bodengüte sowie dem überdurchschnittlichen Tierbesotz ist ouch hier von einer
ousgeprögten Konkurrenz um londwirtschoftliche Flöchen ouszugehen. ln der Fortschreibung
zum Regionolplon ist die Gemorkung weit überwiegend ols Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft
dorgestellt, so doss ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht bei
jeglicher Siedlungsentwicklung londwirtschoftliche Belonge in besonderem Moße berücksichtigt
werden müssen.

HO 01. 03. und 04

Bei diesen Bouflöchen hondelt es sich überwiegend um Grünlondflöchen der Vorrongflur Stufe
l, die in der Fortschreibung des Regionolplons ols Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt
sind. Aufgrund der Nutzung (überwiegend Streuobst) ist ous regionol übergeordneter
londwirtschoftlich fochlicher Sicht nicht von einer besonderen ogrorstrukturellen Bedeutung
dieser Flöchen ouszugehen, so doss hier die grundsötzlichen Bedenken gegenüber einer
Umwidmung londbouwürdiger Flöchen zurückgestellt werden können.

HO 02 und 06

Es hondelt sich um Ackerflöchen der Vorrongflur Stufe l, die in der Fortschreibung des
Regionolplons ols Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt sind. Eine entsprechend
besondere Berücksichtigung londwirtschoftlicher Belonge ist hier zwingend erforderlich. Vor
dem Hintergrund, doss dos bestehende Gewerbegebiet eine flochensporende Nutzung nicht
erkennen lösst, erscheint die geplonte großzügige Erweiterung londwirtschoftliche Belonge
nicht in besonderem Moße zu berücksichtigen. Aus regionol übergeordneter londwirtschoftlich
fochlicher Sicht bestehen Bedenken.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und die
Anregungen im weiteren
Verfohren berücksichtigt.

Die Flöchen HO 01, HO 03 und
H04 wurden inzwischen ous
der Plonung
herousgenommen.

I I : - S:oo-e-l'v;ck,r^E
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v/ V€roahüngs
Vsrband
Laogenau

Behörde/Bü AnEi u

Es hondelt sich vornehmlich um Ackerflöchen der Vorrongflur Stufe l, die in der Fortschreibung
des Regionolplons ols Vorbeholtsgebiet Lcndwirtschoft dorgestellt sind. Do

; Windenergieonlogen regelmößig nur einen geringen Flöchenbedorf hoben, ist nur von einer
geringen lnonspruchnohme londwirtschoftlicher Flöchen in diesem Bereich ouszugehen, der

r überwiegende Teil der Sonderboufloche wird ouch bei Reolisierung weiterer
Windenergieonlogen weiterhin londwirtschoftlich nutzbor sein. Dementsprechend bestehen

hier ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht keine grundsötzlichen
Bedenken.

HO 07

Es hondelt sich um Ackerflöchen der Vorrongflur Stufe l, die in der Fortschreibung des

Regionolplons ols Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt sind. Eine entsprechend
besondere Berücksichtigung londwirtschoftlicher Belonge ist hier zwingend erforderlich. Aus

regionol londwirtschoftlich fochlicher Sicht beeintröchtigt die Flöche HO 04 londwirtschoftliche
Belonge in geringerem Moße, und sollte dementsprechend bevorzugt werden.

Die Flöchen HO 06, wurde
inzwischen ous der Plonung
herousgenommen. Die

'rerhöltnismößig kleine Flöche
llO 02 verbleibt, do diese eine
:;innvolle Weiterentwicklung
,1er bisherigen Gewerbef löchen
i n Holzkirchen dorstellt.

)ie Hinweise zur Flöche HO 05
'r,lerden zur Kenntnis
,lenommen

l

Longenou

, Ein Großteil der londwirtschoftlichen Flöche der Gemorkung ist in der
I Wirtschcftsfunktionenkorte der Flurbilonz ols Vorrongflur Stufe I ousgewiesen, wobei diese

besonders londbouwürdigen Flöchen die Stodt selbst umgeben. Die Flöchen des Longenouer
Rieds, die ouf Longenouer Gemorkung liegen, sind nur eingeschrönkt londwirtschoftlich
nutzbor und oufgrund der geringen Wertschöpfungsmöglichkeiten ols Grenzflöchen
ousgewiesen. Der Tierbesotz der Gemeinde Longenou liegt noch deutlich über dem
Londesdurchschnitt, jedoch im Vergleich zu den meisten onderen Gemeinden im
Verwoltungsverbond etwos niedriger, wos ouch die eingeschrönkten
Bewirtschoftungsmöglichkeiten im Lo ngenouer Ried widerspiegeln dürFte.

ln der Fortschreibung zum Regionclplon sind die Flöchen derVorrongflur lweitgehend ols

Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt, wobei direkt ongrenzend on die bestehenden
r Siedlungsflöchen umfongreiche Bereiche ohne jeden Freiroumschutz belossen wurden. Aus
I regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht sollte zur Berücksichtigung

londwirtschoftlicher Belonge eine Siedlungsentwicklung vornehmlich in diesen Bereichen

erfolgen.

LA 05. LA 04 und LA 05 (insgesomt 5.5 ho)

Es hondelt sich um Ackerflöche der Vorrongflur Stufe l, die für die Agrorstruktur grundsötzlich
von besonderer Bedeutung sind. Do die Flöchen in der Fortschreibung des Regionolplons nicht

Die Flöche HO 07, wurde
inzwischen ous der Plonung
herousgenommen.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und die
Anregungen im weiteren
Verfohren berücksichtigt.
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Nr

\?/
VGealtungg
V€rband
Langenau

ols Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt sind, und es sich überwiegend nicht um
' ousgeprögt rotionelle Bewirtschoftungseinheiten hondelt, können hier die grundsötzlichen

Bedenken gegenüber der Umwidmung besonders londbouwürdiger Flöchen ous regionol
übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht zurückgestellt werden, sofern die
Entwicklungsmöglichkeiten der östlich liegenden Iondwirtschoftlichen Hofstellen nicht
eingeschrönkt werden.

LA 08. und LA 09 (insoesomt 5.6 ho)

Es hondelt sich um Ackerflöche der Vorrongflur Stufe l, die für die Agrorstruktur grundsötzlich
. von besonderer Bedeutung sind. Do die Flöchen in der Fortschreibung des Regionolplons nicht
I ols Vorbeholtsgebiet Lqndwirtschoft dorgestellt sind, und es sich überwiegend nicht um

ousgeprögt rotionelle Bewirtschoftungseinheiten hondelt, können hier die grundsötzlichen
Bedenken gegenüber der Umwidmung besonders londbouwürdiger Flöchen hier ous regionol
übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht zurückgestellt werden. sofern eine
Neuordnung der ongrenzenden londwirlschoftlichen Flöchen erfolgt. Bei Beibeholtung der
Bewirtschoftungsrichtung entstehen Ackerschlöge, die oufgrund der geringen Lönge keine
rotionelle Bewirtschoftung mehr zulossen. Aus regionol übergeordneter londwirtschoftlich
fochlicher Sicht sollten zunöchst die bereits im FNP dorgestellten Gewerbeflöchen entwickelt
werden, bevor zusötzliche londwirtschoftliche Flöchen überplont und in Anspruch genommen
werden.

Albeck

Ein nicht unerheblicher Teil der londwirtschoftlichen Flöche der Gemorkung ist in der
Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz ols Vorrongflur Stufe I ousgewiesen, wobei diese
insbesondere nördlich on die Ortschoft onschließen. Westlich liegen weniger londbouwürdige
Flöchen (Grenzflur), und südlich und östlich ongrenzend sind die Flöchen ols Vorrongflur ll
eingestuft. Aus regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht sollte zur
Berücksichtigung ogrorstruktureller Belonge eine Siedlungsentwicklung nicht nördlich der
Ortschoft erfolgen.

ALB 01

Es hondelt sich um Ackerflöche der Grenzflur, die für die Agrorstruktur grundsötzlich von
untergeordneter Bedeutung ist, so doss hier ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich
fochlicher Sicht keine Bedenken bestehen.

ALB 02 und ALB 06

Abwöqunq

Die Hinweise zu diesen Flöchen
werden zur Kenntnis
genommen.

Die Hinweise zu diesen Flöchen
werden zur Kenntnis
genommen.

Die Hinweise zu diesen Flöchen
werden zur Kenntnis
genommen.
Eine bouliche Entwicklung
erfolgt nicht in Richtung
Norden.

rirrl----R€schl
I I r I I - - StodlerJwlcklir^<l



Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
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Behörde/Bürqer Einqonq Anregunqen

\? Veßaltungs
V€rband
Langenau

Nr

Es hondelt sich um Ackerflöchen der Vorrongflur Stufe ll, die für die Agrorstruktur
grundsötzlich von ollgemeiner Bedeutung ist. Do höherwertige Flöchen geschont werden,
können hier ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht die ollgemeinen

r Bedenken zurückgestellt werden, sofern totsöchlich für beide Flöchen ein entsprechender
Bedorf vorhonden ist.

ALB 05. ALB 04. ALB 05 und ALB 07

Es hondelt sich überwiegend um Grünlondflöchen der Vorrongflur Stufe ll. Aufgrund der
Nutzungsort sowie des teilweise vorhondenen Boumbestondes, ist nicht dovon ouszugehen,
doss die Flöchen von besonderer ogrorstruktureller Bedeutung sind, so doss hier ous regionol
übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht die Bedenken gegenüber der Umwidmung
londwirtschoftlicher Flöchen zurückgestellt werden können. Grundsötzlich beeintröchtigt die
Entwicklung dieser Bouflöchen ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht
londwirtschoftliche Belonge weniger stok ols die Entwicklung der Flöchen ALB 02 und 06.

Göttingen

Ein erheblicher Teil der londwirtschoftlichen Flöche der Gemorkung ist in der
Wirtschoftsfunktionenkorte der Flurbilonz ols Vorrongflur Stufe I ousgewiesen, wobei diese
vornehmlich nördlich und östlich der Ortschoft liegen. Die westlich und südlich ongrenzenden
Flöchen sind überwiegend ols Vorrongflur ll eingestuft. Aus regionol übergeordneter
londwirtschoftlich fochlicher Sicht sollte zur Berücksichtigung ogrorstruktureller Belonge eine
Siedlungsentwicklung möglichst südlich bzw. westlich der Ortschoft erfolgen.

GÖT 01 Und GÖT 02

Es hondelt sich überwiegend um Grünlondflöchen der Vorrongflur Stufe ll. Aufgrund der
Nutzungsort sowie des teilweise vorhondenen Boumbestondes, ist nicht dovon ouszugehen,
doss die Flöchen von besonderer ogrorstruktureller Bedeutung sind, so doss hier ous regionol
übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht die Bedenken gegenüber der Umwidmung

' londwirtschoftlicher Flöchen zurückgestellt werden können, sofern benochborte
londwirtschoftliche Nutzungen (2.T. Tierholtungen, von denen ggfs. störende
Geruchsimmissionen ouf die Wohnbouflöchen einwirken können) nicht eingeschrönkt werden
lnsbesondere die Entwicklung der Wohnbouflöche GÖT 02 setzt vermutlich die Aufgobe der
bestehenden londwirtschoftlichen Nutzung bzw. Tierholtung vorous.

GÖT 03 und GÖT 04

Es hondelt sich überwiegend um Ackerflöchen der Vorrongflur Stufe ll. Aufgrund der
Gelöndeneigung sowie der Struktur ist ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich
fochlicher Sicht nicht dovon ouszugehen, doss die Flöchen von besonderer ogrorstruktureller

Abwöqunq

Die Hinweise zu diesen Flöchen
werden zur Kenntnis
genommen.
Die Entwicklung erfolgt
ousschließlich westlich der
bestehenden Ortsloge.

Die Flöche GÖT 02, wurde
inzwischen ous der Plonung

' herousgenommen.
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Anregungen zur Generqlfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
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Behörde/Bürqer ngong Anregungen
derFlöchenhotjedochzurFolge,dossjeweilswestlichder

r Bouflöchen londwirtschoftliche Schlöge verbleiben, die deutlich verkleinert werden, und
oufgrund der geringen Schloglönge ggfs. nur noch eingeschrönkt wirtschoftlich nutzbor sind

, lnsofern wird ongeregt, ggfs. nur eine der beiden Bouflöchen zu entwickeln, und deren
Entwicklung noch Westen weiter fortzusetzen. Grundsötzlich erscheinen die Flöchen von
geringerer ogrorstruktureller Bedeutung ols die Bouflöchen GÖT 1 und GÖT 2.

Hörvelsingen

Die londwirtschoftlichen Flöchen der Gemorkung Hörvelsingen sind überwiegend ols
Vorrongflur Stufe ll ousgewiesen, lediglich südlich grenzen in geringem Umfong Flöchen der
Vorrongflur I on die Ortschoft. Nördlich der Ortschoft liegen Flöchen der Grenzflur, die von
untergeordneter londwirtschoftlicher Bedeutung sind. Eine Siedlungsentwicklung in diesem
Bereich würde ogrorstrukturelle Belonge in besonderem Moße berücksichtigen.

HÖ 01

Bei der Flöche hondelt es sich überwiegend um einen Streuobstbestond, wobei die Flöche ols
Grenzflur ousgewiesen ist. Do ous regionol übergeordneter londwirtschoftlicher Sicht die Flöche
von keiner ogrorstrukturellen Bedeutung ist, bestehen hier keine Bedenken gegenüber der
Umwidmung, sofern die noturschutzrechtlich erforderlichen Ausgleichs- und
Ersotzmoßnohmen keine londbouwürdigen Flöchen (Vorrongflur) in Anspruch nehmen.

HÖ 02

Bei der Flöche hondelt es sich um eine Grünlondflöche, die ols Vorrongflur Stufe ll eingestuft
wurde. Aus regionol übergeordneter Iondwirtschoftlicher Sicht ist die Flöche nicht von
besonderer ogrorstrukturellen Bedeutung ist, so doss hier die grundsötzlichen Bedenken
gegenüber der Umwidmung londbouwürdiger Flöchen zurückgestellt werden können.

HÖ 05

Bei der Flöche hondelt es sich um eine Ackerflöche der Vorrongflur Stufe ll, somit um eine
Flöche von ollgemeiner ogrorstruktureller Bedeutung, so doss grundsötzliche Bedenken
gegenüber der Umwidmung bestehen. Der Zuschnitt der Bouflöche hot zudem zur Folge, doss
die nördlich gelegenen londwirtschoftlichen Flöchen eine geringere Schloglönge erholten, wos
die rotionelle Bewirtschoftung einschrönkt. Zur Berücksichtigung londwirtschoftlicher Belonge
sollte geprüft werden, ob eine Ausrichtung in Nord-Süd-Richtung möglich ist.

Neenstetten

Die londwirtscholtlichen Flöchen der Gemorkung Neenstetten sind fost ousschließlich ols
, Vorrongflur Stufe I ousgewiesen, östlich on die Ortschoft ongrenzend befinden sich Flöchen der

\?/
V6ilähüngs
Verband
Langenau

Die Flöche GÖT 04, wurde
inzwischen ous der Plonung
lrerousgenommen.

)ie Hinweise zu diesen Flöchen
'arerden zur Kenntnis' ,Jenommen.

)ie Hinweise zu den Flöchen
lÖ 01 und HÖ 02 werden zur
(enntnis genommen.

Die Hinweise zur Flöche HO 03
werden zur Kenntnis

lenommen. Eine Anderung
ler Flöche wurde gepruft,

' rber oufgrund der
:ngrenzenden
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Vorband
Lmglraü

Nr
. 'Beh

Vo ur ,so ss ous reg ondwirtschoftlich fochlicher Sicht zur
Siedlungsentwicklung vornehmlich inBerücksichtigu ng longwirtschoftlicher Belonge eine

diesem Bereich erfolgen sollte.

NE 01 und NE 05

Die Flöchen sind teilweise ols Flöche der Vorrongflur I ousgewiesen, jedoch in der
Fortschreibung des Regionolplons nicht ols Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft vorgesehen.
Sofern ein entsprechender Bedorf om Stondort vorhonden ist können ous regionol
übergeordneter londwirtschoftlicher Sicht die Bedenken gegenüber der Umwidmung besonders
hochwertiger Flöchen hier zurückgestellt werden.

Nerenstetten

Die londwirtschoftlichen Flöchen der Gemorkung Nerenstetten sind vollstöndig ols Vorrongflur
Stufe I ousgewiesen, und in der Fortschreibung des Regionolplons ols Vorbeholtsgebiet
Londwirtschoft dorgestellt. Der Tierbesotz der Gemeinde liegt etwos über dem
Lo ndesdurchschnitt.

NR 01 und NR 02

Es hondelt sich um Grünlondflöchen, die ois Vorrongflur Stufe I cusgewiesen und in der
Fortschreibung des Regionolplons ols Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt sind, so doss
londwirtschoftliche Belonge betroffen sind. Aus regionol übergeordneter londwirtschoftlich
fochlicher Sicht bestehen erhebliche Bedenken gegenüber der Umwidmung hochwertiger
londwirtschoftlicher Flöchen in einem Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft. Aufgrund der bereits
nördlich ongrenzenden Bebouung ist die Beeintröchtigung ogrorstruktureller Belonge für die
Bouflöche NR 01 geringer einzustufen ols die der Bouflöche NR 02.

öllingen

Der größte Teil der Gemorkung Ollingen ist ols Vorrongflur I eingestuft und in der
Fortschreibung des Regionolplons ols Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt. Östlich und
westlich ongrenzend on die Ortschoft befinden sich in erheblichem Umfong Flöchen der
Vorrongflur Il. Aus regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht sollte zur
Berücksichtigung londwirtschoftlicher Belonge eine Siedlungsentwicklung oußerholb des

; Vorbeholtsgebiets Londwirtschoft erfolgen

öL 02

Es hondelt sich um eine Ackerflöche der Vorrongflur Stufe l, die in der Fortschreibung des
Regionolplons ols Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt ist, so doss ous regionol
übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht erhebliche Bedenken gegenüber der

Wohnbebouung und der
wertvollen Streuobstbestönde
cn der Umgrenzung bzw.
Ausrichtu ng festgeholten.

Die Hinweise zu diesen Flöchen
werden zur Kenntnis
genommen.

Die Hinweise zu diesen Flöchen
werden zur Kenntnis
genommen. Die Flöche NR 02
wurde inzwischen ous den
Plonungen herousgenommen.

Die Hinweise zu diesen Flöchen
werden zur Kenntnis
genommen. Die Flöchen ÖL 02
und ÖL 03 werden ous den
Plonungen genommen.
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Behörde/Bürger

Bodengüte ogrorstrukturelle Belonge besser berücksichtigen.

öl os

I Auch hier hondelt es sich um eine Ackerflöche der Vorrongflur Stufe l, die in der Fortschreibung
I des Regionolplons ols Vorbeholtsgebiet Londwirtscholt dorgestellt ist, so doss ous regionol

übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht erhebliche Bedenken qegenüber der
Umwidmung bestehen. Aufgrund der umfongreichen Flöchen der Vorrongflur Stufe ll, die
östlich on die Ortschoft ongrenzen, ist zur Berücksich die Entwicklung von Gewerbeflöchen
oußerholb des Vorbeholtsgebiets Londwirtschoft zu prüfen und zu bevorzugen.

Rommingen

Der größte Teil der londwirtschoftlichen Flöchen der Gemorkung ist ols Vorrongflur Stufe ll

eingestuft, wobei jedoch die hochwertigsten Flöchen der Vorrongflur Stufe I direkt on die
Ortschoft ongrenzen. lm Bereich des Bohnhofs Rommingen sind die Iondwirtschoftlichen
Flöchen im Wesentlichen ols Grenzflur eingestuft, so doss hier von Flöchen von
untergeordneter ogrorstruktureller Bedeutung ousgegongen werden konn. Die Flöchen der
Vorrongflur Stufe I sind in der Fortschreibung des Regionolplons überwiegend ols
Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft dorgestellt, wobei westlich ongrenzend on die Ortschoft
Flöchen ohne Freiroumschutz dorgestellt sind. ln geringem Umfong östlich und südlich grenzen
Flöchen der Vorrongflur ll on die Ortschoft, so doss ous regionol übergeordneter
londwirtschoftlich fochlicher Sicht zur Berücksichtigung londwirtschoftlicher Belonge eine
Siedlungsentwicklung möglichst in diesem Bereich, und oußerholb des Vorbeholtsgebiets
Lo ndwirtschoft erfolgen sollte.

RA 01

Es hondelt sich um eine Ackerflöche der Vorrongflur Stufe l, die in der Fortschreibung des
Regionolplons zumindest teilweise in einem Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft liegt, so doss ous
regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht erhebliche Bedenken gegenüber der
Umwidmung bestehen. Bei einer Verschiebung der Bouflöche noch Süden, wöre keine
Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft berührt, und oufgrund der etwos geringeren Bodengüte
londwirtschoftliche Belonge besser berücksichtigt.

RA 02. RA 07 und RA 08

Es hondelt sich überwiegend um Grünlondflöchen, die ols Grenzflur eingestuft sind. Aufgrund
der geringen ogrorstrukturellen Bedeutung bestehen hier ous regionol übergeordneter

I Iondwirtschoftlich fochlicher Sicht keine Bedenken gegenüber der Umwidmung
i londwirtschoftlicher Flöchen.

Y/ Vamah!ngs
V6rband
Laog€nau

Eingong Anregungen Abwögung

Die Hinweise zu diesen Flöchen
werden zur Kenntnis
genommen.

Die Hinweise zur Flöche RA 01

werden zur Kenntnis
genommen. lm direkten
Vergleich mit RA 05 soll diese
Flöche bevorzugt entwickelt
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Va.band
Langenau

N
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RA 03

Aufgrund der geringeren Bodengüte wöre ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich
fochlicher Sicht eine Siedlungsentwicklung in diesem Bereich grundsötzlich der ouf der
Bouflöche RA 01 vorzuziehen. sofern keine Fortführung der londwirtschoftlichen Hofstelle in
diesem Bereich mehr vorgesehen ist.

RA 04 und RA 10

Es hondelt sich um Ackerflöchen der Vorrongflur Stufe l, die jedoch in der Fortschreibung des
Regionolplons nicht in einem Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft liegen, so doss grundsötzliche
Bedenken gegenüber der Umwidmung besonders hochwertiger Iondwirtschoftlicher Flöchen
bestehen.

RA 05. M 06 und RA 11

Es hondelt sich um eine Ackerflöche der Vorrongflur Stufe l, die in der Fortschreibung des
Regionolplons zumindest teilweise in einem Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft liegt, so doss ous
regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht erhebliche Bedenken gegenüber der
Umwidmung bestehen

Setzingen

Der weit überwiegende Teil der londwirtschoftlichen Flöchen der Gemorkung ist ols Vorrongflur
Stufe I eingestuft, und in der Fortschreibung des Regionolplons ols Vorbeholtsgebiet
Londwirtschoft dorgestellt. Der Tierbesotz in der Gemeinde liegt deutlich über dem
Londesdurchschnitt und etwos höher ols in den benochborten Gemeinden. Entsprechend ist
bereits von einer ousgeprögten Konkurrenz um londwirtschoftliche Flöchen ouszugehen. Zur
Berücksichtigung londwirtschoftlicher Belonge sollte ous regionol übergeordneter
londwirtschoftlich fochlicher Sicht nur eine besonders verholtene Siedlungsentwicklung
erfolgen.

SE 01 und SE 02

Bei beiden Bouflöchen hondelt es sich um Flöchen der Vorrongflur l, die in Fortschreibung des
Regionolplons in einem Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft liegen. Dementsprechend bestehen
ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht erhebliche Bedenken, do die
Plonung eine sporsome lnonspruchnohme londwirtschoftlicher Flöchen nicht erkennen lösst.
Do es sich bei der Flöche SE 02 um eine Grünlondflöche hondelt, sind hier londwirtschoftliche
Belonge etwos weniger stork betroffen ols bei der Bouflöche SE 01, die eine

Die Flöchen RA 02, RA 07und
RA 09 wurden ous den
Plonungen herousgenommen

Die Flöche RA O5 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen

Die Hinweise zu diesen Flöchen
werden zur Kenntnis
genommen. Bei der Flöche RA
10 hondelt es sich um eine

i Arrondierung des Bestonds.
RA 04 soll ols Erweiterung für
dos bestehende kleinteilige
Gewerbe in diesem Bereich
dienen. Um weitere
gewerbliche Bouflöchen in

' Rommingen vorweisen zu
I können, wird ouch on den
, Flöchen RA 05, RA 06 und RA
, 11 festgeholten

Die Hinweise zu diesen Flöchen
r werden zur Kenntnis

genommen.

I Die Hinweise zu diesen Flöchen
, werden zur Kenntnis
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SE 03

Es hondelt sich um eine überwiegend ols Ackerflöche genutzte Flöche der Vorrongflur Stufe l.

die in der Fortschreibung des Regionolplons in einem Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft liegt, so
doss ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht erhebliche Bedenken
gegenüber der Umwidmung der Flöchen bestehen. Auch für diese Bouflöche gilt, doss ous
regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht die Flöche oufgrund der Nutzung
(teilweise ols Grünlond mit Streuobst) eine geringere ogrorstrukturelle Bedeutung hot ols die
Flöche SE 01.

SE 04

Es hondelt sich um eine Grünlondflöche der Vorrongflur Stufe l, die in der Fortschreibung des
Regionolplons in einem Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft liegt. Aufgrund der Nutzung und der
verhöltnismößig geringen Größe ist ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher
Sicht nicht von einer besonderen ogrorstrukturellen Bedeutung dieser Flöche ouszugehen, so
doss hier die Bedenken gegenüber der Umwidmung londwirtschoftlicher Flöchen zurückgestellt
werden können.

r SE05

. Es hondelt sich um eine Ackerflöche der Vorrongflur Stufe l, die in der Fortschreibung des
, Regionolplons in einem Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft liegt, so doss ous regionol
, übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht Bedenken gegenüber der Umwidmung der

Flöchen bestehen.

; Weidenstetten

Der größte Teil der londwirtschoftlichen Flöchen der Gemorkung ist ols Vorrongflur Stufe I

, eingestuft, und diese Flöchen umgeben die Ortschoft vollstöndig. Die Flöchen der Vorrongflur
I Stufe I sind in der Fortschreibung des Regionolplons überwiegend ols Vorbeholtsgebiet
I Londwirtschoft dorgestellt, wobei ringsum ongrenzend on die Ortschoft Flöchen ohne

Freiroumschutz dorgestellt sind, so doss ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich
fochlicher Sicht zur Berücksichtigung londwirtschoftlicher Belonge eine Siedlungsentwicklung
möglichst in diesem Bereich. und oußerholb des Vorbeholtsgebiets Londwirtschoft erfolgen
sollte.

WEIOl

Die Flöche wird überwiegend ols Ackerflöche genutzl, und ist ols Vorrongflur I eingestuft, liegt
jedoch weitgehend oußerholb eines Vorbeholtsgebiets Londwirtschoft, so doss bei einem
entsprechenden Bedorf ous regionol übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht die

genommen. Die Flöche SE 02
wurde inzwischen ous den
Plonungen herousgenommen

Die Flöche SE 05 wird um den
Teil mit dem Streuobstbestond
verringert.

Die Hinweise zu diesen Flöchen
werden zur Kenntnis
genommen.

Die Flöche SE 05 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Hinweise zu diesen Flöchen
werden zur Kenntnis
genommen.

rrrrtt__R6chl
I I r I t -- - S.odiert$;ckiuig



Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022)

rNr
r Einqonq ungen

\7 V€Mall{ngs
Verband

::-1e::*

Behörde/Bürqer ____Abwögung
uwürdiger Flöchen hier zurückgestellt

I Die Flöche wird überwiegend ols Grünlond genutzt, ist ols Vorrongflur I eingestuft, und liegt
weitgehend in einem Vorbeholtsgebiet Londwirtschoft, so doss ous regionol übergeordneter
londwirtschoftlich fochlicher Sicht Bedenken gegenüber der Umwidmung besonders
londbouwürdiger Flöchen bestehen. Aufgrund der Nutzung ist die Flöche ous regionol

i übergeordneter londwirtschoftlich fochlicher Sicht jedoch von geringerer ogrorstruktureller
Bedeutung ols die Bouflöche WEI 01, wobei zunöchst zu prüfen ist, ob die Entwicklung eines

, Gewerbegebietes die südwestlich liegende Hofstelle in ihrem Fortbestond einschrönken würde.

wrrol
Die Flöche wird überwiegend ols Ackerflöche genutzt, und ist ols Vorrongflur I eingestuft, liegt

r ledoch weitgehend oußerholb eines Vorbeholtsgebiets Londwirtschoft. Angrenzend cn die

, geplonte Wohnbouflöche liegen ousweislich der zur Verfügung stehenden Luftbilder
londwirtschoftliche Hofstellen mit Tierholtung, von denen ggfs. störende Geruchsimmissionen

, ouf die Wohngebiete einwirken können. Aus regionol übergeordneter londwirtschoftlich
, fochlicher Sicht bestehen Bedenken gegenüber der Entwicklung der Bouflöche, do diese die

. Ent*i.klung der westlich gelegenen Hofstellen einschrönken würden, und die vorgesehene

I Errichtung londwirtschoftlicher Geböude ouf dem verbleibenden Grünstreifen weitgehend
ousschließen würde (insbesondere Tierholtungen).

lll. Belqnge des Stroßenbous

Dos Regierungsprösidium - Abteilung Mobilitöt, Verkehr, Stroßen - erhebt keine
grundsötzlichen Einwendu ngen zu m Vorentwurf der Gesomtfortschreibu ng des
Flöchennutzungsplones des Verwoltungsverbondes Longenou.

Rechtliche Vorgoben oufgrund fochgesetzlicher Regelungen, die im Regelfoll nicht
überwunden werden können.

Die Flöche WEI 01 wurde
inzwischen ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Hinweise zu diesen Flöchen
, werden zur Kenntnis
' genommen. lm Vergleich zur
r Flöche WIE 01 ist mon ouch

hier zur Erkenntnis gelongt
diese Flöche zu entwickeln.

Die Flöche WIE 05 wurde
inzwischen westlich deutlich
verringert, wodurch die dort
gelegenen Hofstellen nicht

r einschrönkt werden

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen.

Art der Vorgobe

Anbouverbot

Außerholb des Erschließungsbereiches von Bundes- und Londesstroßen besteht in einem
Abstond bis 20 m vom Fohrbohnrond ein Anbouverbot für Hochbouten und bouliche
Anlogen, sowie für Werbeonlogen. Bis 40 m bei Bundes- und Londesstroßen dürfen
bouliche Anlogen und Werbeonlogen nur mit Zustimmung der Strcßenbouverwoltung

:tlrll:_R"schl
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n

m nteresse
bei der Aufstellung von Bebouungsplönen zu becchten.

lnnerholb des Erschließungsbereiches von Bundes- und Londesstroßen betrögt der
Schutzstreifen einheitlich 10 m. lm lnteresse der Verkehrssicherheit sind die
stroßenrechtlichen Belonge der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs ouch im
lnnenbereich bei der Aufstellung von Bebouungsplönen zu beochten.

Stro ßeno nsch I uss

Außerholb des Erschließungsbereiches von Bundes- und Londesstroßen ist die Anlegung
neuer Zufohrten im lnteresse des überörtlichen Verkehrs grundsötzlich ousgeschlossen.
Dieselben Gesichtspunkte müssen ebenso für die Herstellung neuer Anschlüsse
kommunoler Stroßen gelten. Eine dies nicht berücksichtigende Plonung würde der
Zweckbestimmung der überörtlichen Stroße nicht Rechnung trogen.

1.2. Rechtsgrundloge

Bundesfernstroßengesetz (FStrG) $ 9

Stroßengesetz Boden-Württemberg (StrG) $ 22

2. Beobsichtigte eigene Plonungen und MoBnqhmen, die den o.g. Plon berühren
können, mit Angobe des Sochstondes.

Stellunonohme des Referot 44

Zu den verkehrlichen Zielen wird im Dokument ,,Begründung Teil A" zur
Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons des Verwoltungsverbonds in Kopitel
2.2.2 f olgendes ousgef ü h rt :

Zur Verbenserune der f'rohn- und Äuf*nthc;tsquciitöt in den Ortskernen si*hl C*r Recli*nr

plmn üonou lller den Neubuu einiEer ürtsr.:mionruneen uu{ der üenrnrlunc 'Jes ',e'rv: .

lunpsv*rbcnds Lcnü*r-icr": 'r*:'. üresg triil*n vorrunqlg der Abtrickir;nE ri*s feEro,roren !/e'-

kehrscu{k*nr"n*nr di*nen. f,;r l-un$erwt; ist der l"]*uhnr *insr $udro;*stunr{ohrung oiiqe-
re.rC vsri üe L 12i2 ;.;:tqesel:'.

ln Kopitel 6.8 wird folgendes ousgeführt:

ern ist im Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen.

r Die Hinweise werden zur
' Kenntnis genommen.

rrrtl__Reshl
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3

lm Flöchennurzungsplcn wurCen dle frleubournnßn*hrnen ces regionoibedeutsornen Slrc-
ßenner;es nr."r* dem fiegionclplcn trbernsrrrrnen" üorgesrellt rverden der Neubclu Cer Süd-

wesrurnfohrung Lnngenou {Ll?52}, sowie die Onsurnfchrung im Longenouer Ortsreii Ai-

beck (11070).

Die beiden genonnten Moßnohmen ,,L1232, Sudwestumfohrung Longenou" und ,,L1079,
Ortsumfohrung im Longenouer Ortsteil Albeck" sind nicht Bestondteil des oktuell
gültigen Mcßnohmenplons 2021 - 2035 zum Generolverkehrsplons Boden-Württemberg.
Die Reolisierung der Moßnohmen ist insofern nicht obsehbor.

Für dos Gebiet des Verwoltungsverbonds Longenou ist im Moßnohmenplon 2021 -2035
ols Neuboumoßnohme die ,,L 1170, OU Asselfingen" entholten. Des Weiteren ist ouf dem
Gebiet der Gemeinde Longenou die Beseitigung des Bohnübergongs in Longenou im
Zuge der L1232 als Eisenbohnkreuzungsmcßnohme Bestondteil des Moßnohmenplons.

lm oktuellen Entwurf des Regionolplons Donou-lller (Stond 2019) sind in Kop.8V1.1.2
Vorschlöge zur Weiterentwicklung des Stroßennetzes entholten. lm Gültigkeitsbereich
des vorliegenden Flöchennutzungsplons sind dies zusötzlich zur bereits im
Moßnohmenplon genonnte OU Asselfingen die:

L 1'170. Neubou Ortsumfohrung Rommingen

L 1252, Neubou Südwestumfohrung Longenou

L 1252, Neubou der Ortsumfohrung Nerenstetten.

Diese Moßnohmen sind jedoch nicht Teil des Moßnohmenplons 2021 - 2035 zum
Generolverkehrsplo n Boden-Württemberg.

Bedenken und Anregungen ous der eigenen Zustöndigkeit zu dem o.g. Plon,
gegliedert noch Sochkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf .

Rechtsgrundloge und Hinweise zum Vollzug.

Zum Entwurf:

Zu den einzelnen FNP-Anderungen:

Auf die einzelnen oufgenommenen Bouflöchen wird nur insoweit eingegongen ols die
klossifizierten Bundes- und Londesstroßen durch die Neuousweisungen betroffen werden.
Die ousführliche Stellungnohme mit Festsetzung von Einzelheiten konn nur bei Vorloge
der Bebouungsplöne und sonstigen plonungsrechtlichen Grundlogen erfolgen.

Abwögung

Die beiden Moßnohmen
verbleiben in den Plonungen,
quch wenn deren Reolisierung
momenton noch nicht
obsehbor ist.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.
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^11"gung"n 

Abwögung

7.1 Altheim,-
ALT 01 Gewerbeflöche ..Erweiterung Hinter den Görten ll"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Altheim
on der L 1165. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die rechtlichen
Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen. Dos Plongebiet ist
über den Lerchenweg verkehrlich erschlossen. Detoils werden im
Bebouungsplonverfohren obgestimmt.

7.2 Asselfinoen

ASS 01 Wohnbouflöche ,.Tolweg"

Dos Gebiet befindet sich innerholb stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Asselfingen on
der L 1'170. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die verkehrliche
Erschließung dorf ousschließlich über den bestehenden Tolweg zur Londesstroße erfolgen
Detoils werden im Bebouungsplonverfohren obgestimmt.

ASS 02 Wohnbouf löche ..Forstegert"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von
Asselfingen on der L'1170. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die

rechtlichen Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen. Die

verkehrliche Erschließung dorf ousschließlich rückwörtig über den Friedhofsweg zur
Londesstroße erfolgen. Ein Neuonschluss on die Londesstroße konn nicht in Aussicht
gestellt werden. Detoils werden im Bebouungsplonverfohren obgestimmt.

A55 09 Gewerbeflöche ..öllinger Weg l"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von
Asselfingen on der L 1170. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die

rechtlichen Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen. Die

verkehrliche Erschließung dorf ousschließlich über den Öllinger Weg zur Londesstroße
erfolgen. Eine Zufohrt über den Feldweg 141 ist nicht zulössig. Ein Neuonschluss on die
Londesstroße konn nicht in Aussicht gestellt werden. Detoils werden im
Bebouungsplonverfohren o bgestimmt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren

: berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Hinweise werden zur Kenntnis
genommen und im weiteren
Verfohren berücksichtigt.
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-

7.4 Bernstodt

BE 05 Gewerbeflöche ..Zwischen den Kroutgörten"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Bernstodt
on der L 1170. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die rechtlichen
Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Dos Plongebiet ist verkehrlich nicht erschlossen, inwieweit die verkehrliche Erschließung
unmittelbor on die Londesstroßen zugelossen werden konn ist im weiteren Verfohren zu
prüfen. Gegebenenfolls ist dos Anlegen einer Linksobbiegespur erforderlich. Detcils
werden im Bebouungsplonverfohren obgestimmt.

7.6 Breitingen

BR 07 ..Am Butzen"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Breitingen
on der L 1170 und L'1165. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die
rechtlichen Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Dos Plongebiet ist verkehrlich nicht erschlossen, inwieweit die verkehrliche Erschließung
unmittelbor on die Londesstroßen zugelossen werden konn ist im weiteren Verfohren zu
prüfen. Detoils werden im Bebouungsplonverfohren obgestimmt.

7.8 Longenou

LA 01 ,,Am Simontoloroben"

Dos Gebiet befindet sich sowohl innerholb ols ouch oußerholb des Erschließungsbereiches
der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Longenou on der L1232. Es werden keine
grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die verkehrliche Erschließung dorf ousschließlich
über die bestehende Gemeindeweg Gemeindestroße Wettinger Stroße zur Londesstroße
erfolgen. Detoils werden im Bebouungsplonverfohren obgestimmt.

LA 02 Wohnbouflöche ..Hinter dem Armenhous"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Longenou
on der L 1232 und L 1170. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die
rechtlichen Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Die verkehrliche Erschließung dorf ousschließlich über die bestehende Gemeindestroße
Wettinger Stroße zur Londesstroße erfolgen. Es ist zu prüfen ob eine bouliche Anpossung

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.
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)ie Hinweise werden zur
(enntnis genommen und im
weiteren Verfohren
cerücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
I Kenntnis genommen und im

weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen.

südlichen Anschlusses n9er on erforderlich ist. Detoils

werden im Bebouungsplonverfohren obgestimmt.

LA 05 Wohnbouflöche ,,Hinter dem Kirchbühl"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Longenou
on der L 1170. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die rechtlichen
Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Die verkehrliche Erschließung dorf ousschließlich rückwörtig uber bestehende
Gemeindestroßen erfolgen. Ein Anschluss on die Londesstroße konn nicht in Aussicht
gestellt werden. Detoils werden im Bebouu ngsplonverfohren obgestimmt.

LA 04 Wohnbouflöche ..Unter dem Eichele"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Longenou
on der L 1170. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die rechtlichen
Vorgoben unter l. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Die verkehrliche Erschließung dorf ousschließlich rückwörtig über bestehende
Gemeindestroßen erfolgen. Ein Anschluss on die Londesstroße konn nicht in Aussicht
gestellt werden. Detoils werden im Bebouungsplonverfohren obgestimmt.

LA 07 Gewerbeflöche .,Krumme Londen"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Longenou
on der L 1232.Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die rechtlichen
Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Dos Plongebiet ist verkehrlich nicht erschlossen, inwieweit die verkehrliche Erschließung,
über z. Bsp. die Anpossung des Kreuzungspunktes L1232 /Tuchmocherstroße,
unmittelbor on die Londesstroßen zugelossen werden konn ist im weiteren Verfohren zu

prüfen. Detoils werden im Bebouu ngsplo nverfohren obgestimmt.

LA 08 Gewerbeflöche ..Leite l"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Longenou
on der L 1232.Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die rechtlichen
Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Die verkehrliche Erschließung sollte über dos bestehende Gewerbegebiet und die
Roiffeisenstroße erfolgen. Ein Anschluss on die Londesstroße konn nicht in Aussicht
gestellt werden. Detoils werden im Bebouungsplonverfohren obgestimmt.
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LA 10 Gewerbeflöche ..Kiesgröbele lll"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Longenou
on der L 1170. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die rechtlichen
Vorgoben unter l. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Dos Plongebiet ist Bestondteil des Bebouungsplons ,,Kiesgröbele lll". Die verkehrliche
Erschließung dorf ousschließlich innerholb des Plongebietes durch Verlöngerung der
ongrenzenden Erschließungsstroßen Kiesgröbele erfol gen. Detoils werden im
Bebouungsplonverfohren obgestimmt.

LA 11 Gewerbeflöche ..Kiesgröbele lV"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Longenou
on der L 1170. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die rechtlichen
Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Dos Plongebiet ist Bestondteil des Bebouungsplons ,,Kiesgröbele lll". Die verkehrliche
Erschließung soll durch den Anschluss on den bestehenden Kreisverkehr zur Londesstroße
erfolgen. Detoils werden im Bebouungsplo nverfohren obgestimmt.

LA 12 Gewerbeflöche .,Gewerbegebiet on der A 7 5üd. 6. BA"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Longenou
on der A 7. Die Zustöndigkeit für die stroßenrechtliche Beurteilung des Vorhobens liegt
bei der Autobohn GmbH.

Zur Erschließung des Plongebietes über die Thomos-Dochser-Stroße und L 1170 zur A7
werden seitens des Regierungsprösidiums keine Einwendungen erhoben.

LA 15 Wohnbouflöche ..Oberes Feld"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Longenou
on der L 1i70. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die rechtlichen
Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Dos Plongebiet ist verkehrlich nicht erschlossen. Die verkehrliche Erschließung sollte im
Zusommenhong mit den Flöchen LA 1O und LA 11 geprüft werden. lm weiteren Verfohren
ist zu prüfen inwieweit die verkehrliche Erschließung über den vorhondenen Kreisverkehr
on die Londesstroßen zugelossen werden konn ist. Ein Neuonschluss on die Londesstroße
konn nicht in Aussicht gestellt werden. Detoils werden im Bebouungsplonverfohren
obgestimmt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

' Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen.
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LA 14 Wohnbouflöche ..Steingrube"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Lcngenou
on der L 1'170. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die rechtlichen
Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Dos Plongebiet ist Bestondteil des loufenden Bebouungsplonverfohrens ,,Breiter Weg".
Die verkehrliche Erschließung dorf ousschließlich über bestehende Gemeindestroßen
erfolgen. Detoils werden im Bebouungsplonverfohren obgestimmt.

LA 15 Wohnbquflöche ..Breiter Weg"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Longenou
on der L 1170. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die rechtlichen
Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Dos Plongebiet ist Bestondteil des loufenden Bebouungsplonverfohrens ,,Breiter Weg".
Die verkehrliche Erschließung dorf ousschließlich über bestehende Gemeindestroßen
erfolgen. Detoils werden im Bebouungsplonverfohren obgestimmt.

LA 16 Gewerbeflöche .,Steiniger Berg"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von Longenou
on der L 1232. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die rechtlichen
Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Detoils werden im loufenden Bouontrogsverfohren obgestimmt.

7.9 Longenou-Albeck

ALB 05 Wohnbouflöche .,Hö9ele"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von
Longenou-Albeck on der L1079. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen
erhoben. Die rechtlichen Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu

berücksichtigen.

Die verkehrliche Erschließung dorf ousschließlich über die K 7500 zur Londesstroße
erfolgen. Detoils werden im Bebouungsplonverfohren obgestimmt.

ALB 06 Gewerbeflöche ,,Am Flötzboch"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von
Longenou-Albeck on der L 1079 . Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen

: )ie Hinweise werden zur
' (enntnis genommen und im

deiteren Verfohren
cerücksichtigt.

Die Flöche wurde inzwischen
rus den Plonungen
herousgenommen.

Die Flöche wurde inzwischen
ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
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Varbahd
Langenau

t

Nl.

Behörde/Bürqer nq Anregunqen AbwögngoEi u ng
erhoben. Die rechtlichen Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu

berücksichtigen.

Die verkehrliche Erschließung dorf ousschließlich über Gemeindestroßen zur Londesstroße
erfolgen. Ein Neuonschluss on die Londesstroße konn nicht in Aussicht gestellt werden.
Detoils werden im Bebouu ngsplo nverfohren obgestimmt.

ALB 07 Gewerbef löche ..Loserprint"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von
Longenou-Albeck on der L1079. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen
erhoben. Die rechtlichen Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu
berücksichtigen.

Die verkehrliche Erschließung dorf ousschließlich über dos bestehende Firmengelönde zur
Londesstroße erfolgen. Detoils werden im Bebouungsplonverfohren obgestimmt.

7.15 Rommingen

RA 01 Wohnbouflöche ..Berglesöcker ll"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von
Rommingen on der L 1170. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die
rechtlichen Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Die verkehrliche Erschließung dorf ousschließlich über bestehende Gemeindestroßen zur
Londesstroße erfolgen. Ein Neuonschluss on die Londesstroße konn nicht in Aussicht
gestellt werden. Detoils werden im Bebouungsplonverfohren obgestimmt.

RA 04 Gewerbeflöche ..Breite ll"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt von
Rommingen on der L 1170. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben. Die
rechtlichen Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Die verkehrliche Erschließung soll über die Gemeindestroße Breite zur Londesstroße
erfolgen. lm Bebouungsplonverfohren ist zu prüfen ob ein Anschluss der Gemeindestroße
Breite on die Londesstroße zugelossen werden konn.

RA 12 Wohnbouf löche ..Berglesöcker"

Auf die Ausführungen zu RA 01 wird verwiesen.

I Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Kenntnisnohme
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Behörde./Bürger Eingong I Anregungen

I 7.17 Weidenstetten

\7 Vemahunge
Vsrband
Langenau

WEI 01 Gewerbeflöche ..An der Strosse"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Ortsdurchfohrt (OD-V) von
Weidenstetten on der L1232.Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben.
Die rechtlichen Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Eine Beurteilung der verkehrlichen Erschließung des Plongebietes ist im vorliegenden
Verfohren nicht möglich. lm Zuge des Bebouungsplonverfohrens ist ein Erschließungs- /
Verkehrskonzept zum Knotenpunkt L1232 / Solzgößle / FW 392 vorzulegen.

WEI 02 Gewerbeflöche ..Ulmer Strosse"

Dos Gebiet befindet sich oußerholb der stroßenrechtlichen Orisdurchfohrt von
Weidenstetten on der L1232. Es werden keine grundsötzlichen Einwendungen erhoben.
Die rechtlichen Vorgoben unter 1. sind bei der weiteren Plonung zu berücksichtigen.

Dos Plongebiet ist verkehrlich nicht erschlossen, inwieweit die verkehrliche Erschließung
unmittelbor on die Londesstroßen zugelossen werden konn ist im weiteren Verfohren zu
prüfen. Die Zustimmung für einen Neuonschluss on die Londesstroße konn nicht in
Aussicht gestellt werden.

lV. Belonge des Boden- und Wosserschutzes

Grundwosserschutz

Dos Plongebiet liegt fost vollstöndig innerholb des Wosserschutzgebiets Donouried-Hürbe.
Dieses sollte doher unter den Rohmenbedingungen ergönzt und die Grenzen der Schutzzonen
in den Flöchennutzungsplon übernommen werden.

Gegen die ollesomt in der Schutzzone lll liegenden Plonungen bestehen ous übergeordneter
Sicht des Grundwosserschutzes keine grundsötzlichen Einwendungen oder Anregungen.

Bodenschutz

1. Bodenverbrouch

Mit dem vorgelegten Flöchennutzungsplon der W Longenou würden im Geltungszeitroum von
2023 - 2035 (13 Johre) ohne zwischenzeitlich oußerplonmößig hinzukommende Flöchen rund
159 ho Flöche und domit ouch Böden in Anspruch genommen. Hochgerechnet ouf dos Lond
Boden-Württemberg entspröche dies einem Flöchenverbrouch von mehr ols 5 ho / Tog.

Gemöß Koolitionsvertrog202l wird in Boden-Württemberg londesweit eine Reduktion des

Abwögung

Die Flöche wurde inzwischen
ous den Plonungen
herousgenommen.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.

Die Hinweise werden in der
Begrundung zum
Flöchennutzungsplon ergönzt

Die im Plonteil ongegebenen
120,45 ho Wohn- bzw.
Mischbouf löchen woren eine
erste Auswohl von Flöchen, die
inzwischen ouf co. 62 ho
yel!nggrt wu1de, Domit bleibt

Rcschl
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Flöchenverbrouchs ouf 2 ,5 ho I Tog on-gestlebt. Ziel im Johr 2055 ist die 'Netto- Null'. Der
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Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022)

Behörde/Bürqer Einqonq , Anrequngen
i vorgelegte Flöchennutzungsplon liegt domit bezüglich der Flöchen- und

Bodeninonspruchnohme weit über dem ongestrebten londesweiten FIöchensporziel und

r verfehlt somit dieses Ziel deutlich.

, 2. Wertigkeit der Böden

Die Region Longenou verfügt oufgrund ihrer günstigen noturröumlichen Gegebenheiten uber
große Flöchen on hochwertigen Böden vor ollem in Form der sogenonnten Porobrounerden.
Grundsötzlich sollte desholb ous Sicht des übergeordneten Bodenschutzes bei der Ausweisung
von Bougebieten immer versucht werden, die mittel- und longfristige Entwicklung ouf die

I weniger wertvollen Böden (v.o. Rendzino. Terro-Fusco) zu lenken, um die tiefgründigen und
, fruchtboren Böden (v.o. Porobrounerden, Tschernosem-Porobrounerden) vor einer boulichen

lnonspruchnohme zu bewohren.

Longenou und Bernstodt

ln der Region um Longenou und Bernstodt existieren wenige Vorkommen eines bestimmten,
regionol relotiv seltenen Bodens mit einer spezifischen Entwicklungsgeschichte. Es hondelt sich

um die sogenonnte 'Tschernosem-Porobrounerde ous Lösslehm' (Kortiereinheit p51). Diese

hochwertigen Böden sind nicht nur ous londwirtschoftlicher Sicht, sondern ouch in ihrer
Funktion ols Archiv der Noturgeschichte von Bedeutung. Mit dem Verlust solcher Böden
würde ouch dos Wissen um die früher in der Region herrschenden Entwicklungsbedingungen
bei der Entstehung dieser Böden verlorengehen. Aus übergeordneter Sicht des
Bodenschutzes bestehen desholb gegen die lnonspruchnohme dieser Böden erhebliche
Bedenken. Es sollte versucht werden, diese Böden in ihrer derzeitigen Ausdehnung zu erholten.

Bernstqdt: 803: Zwischen den Kroutgörten

ln Bernstodt wird durch die derzeitige Plonung des Gewerbegebiets 'Zwischen den Kroutgörten'
dos dort nur noch sehr kleinflöchige Vorkommen einer solchen 'Tschernosem-Porobrounerde

. ous Lösslehm' vollstöndig überbout und führt domit zum vollstöndigen Verschwinden dieser

' bodenkundlichen Einheit im Bereich von Bernstodt.

Longenou:

r LA 07: Krumme Londen

r LA O8: Leite I

r LA 09: Leite ll

Alle drei geplonten Gebiete (LA 07, 08, 09) greifen zu einem erheblichen Teil in die dort
' vorhondene 'Tschernosem-Porobrounerde ous Lösslehm' ein. Zudem wird durch eine

\ry
Vsroah0ngB
Veöand
Langenau

N

, ,los Ziel der Reduktion des
=löchenverbrouchs reolistisch.

Die Flöche BE 05 verbleibt
oufgrund mongelnder
plonerischer Alternotiven f ür
gewerbliche Bouflöchen in
Bernstodt.

i Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. An den

I Flöchen LA 07, LA 08 und LA
I 09 wird festgeholten, do diese

bei dem möglichen Bou einer
Ortsumfohrung eine optimole
verkehrliche Erschließung
bedeuten.

Rrschl
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V€rband
Langonau

AnEiBe u

longfristig eine weitere Entw ung m e nwe USt

dieser hochwertigen, regionol relotiv seltenen Bodenform vorgezeichnet. Aus Bodenschutzsicht
I sollte desholb bereits bei der oktuellen Bouleitplonung versucht werden, die

Flöchennutzungsplonung in ondere Richtungen der Stodt ouf ondere, möglichst weniger
hochwertige Böden zu lenken.

V. Belonge des Noturschutzes

Die von der höheren Noturschutzbehörde zu vertretenden Belonge sind derzeit nicht weiter
betroffen. Auch plont die höhere Noturschutzbehörde nicht die Ausweisung von
Schutzgebieten für den betroffenen Bereich.

Wir erlouben uns ober dennoch den Hinweis, doss in etlichen Ortsteilen des

Verwoltungsverbonds Kernflöchen des londesweiten Biotopverbunds mittlerer Stondorte
betroffen sind. ln der Regel dürften dies Streuobstwiesen sein, bei denen grundsötzlich von

r einer ortenschutzrechtlich relevonten Ausstottung ouszugehen ist. lnsofern verweisen wir ouch
I ouf die hohen Hürden des $ 33o NotSchG, dessen Vorgoben ous unserer Sicht bereits ouf FNP-

Ebene nicht vernochlössigt werden sollten.

ln Summe dürften erhebliche Beeintröchtigungen für den Biotopverbund wohl nicht
ousgeschlossen sein. Eine genouere Prüfung muss und wird ollerdings über die zustöndige
untere Noturschutzbehörde erfolgen.

Vl. Belonge des Klimqschutzes

Zu den Belongen des Klimoschutzes im Zusommenhong mit der Plonung wird wie folgt
Stellung genommen:

('1) Noch $ l Absotz 5 Bougesetzbuch sollen die Bouleitplöne insbesondere dozu beitrogen, den
Klimoschutz und die Klimoonpossung zu fördern. Noch $ 1o Absotz 5 Bougesetzbuch soll bei
der Aufstellung der Bouleitplöne den Erfordernissen des Klimoschutzes sowohl durch
Moßnohmen, die dem Klimowondel entgegenwirken, ols ouch durch solche, die der Anpossung
on den Klimowondel dienen, Rechnung getrogen werden.

(2) Unter Berücksichtigung der internotionolen, europöischen und notionolen Klimoschutzziele
und -moßnohmen werden die Treibhousgosemissionen in Boden-Württemberg gemöß $ 4
Klimoschutzgesetz Boden-Württemberg (KSG BW) im Vergleich zu den Gesomtemissionen des
Johres 1990 zur Erreichung der Netto-Treibhousgosneutrolitöt bis zum Johr 2040 schrittweise
verringert. Noch $ 4 S. 2 KSG BW erfolgt bis zum Johr 2050 eine Minderung mindestens über

i den Zielwert 65 Prozent noch $ 5 Absotz 1 Nummer 1 des Bundes-Klimoschutzgesetzes hinous

(3) Gemöß dem Klimoschutzgrundsotz in $ 5 Sotz 1 KSG BW kommt bei der Verwirklichung der
Klimoschutzziele der Energieeinsporung, der effizienten Bereitstellung, Umwondlung, Nutzung

u

Die Hinweise zu den Belongen
des Noturschutzes werden zur
Kenntnis genommen. Der
Eing riff in Streuobstbestö nde
wird ouf ein Mindestmoß
reduziert.
ln der weiteren Abwögung
wurde insbesondere der
o rtenschutzrechtliche Belong
der Streuobstwiesen ($33o
NotSchG) mit einbezogen und
solche Flöchen, die größere
zuso m menhö ngende
Streuobstbestönde oufweisen
(.1.500m'?), wurden ous den
Plonungen herousgenommen.

Die Hinweise zu den Belongen
des Klimoschutzes werden zur
Kenntnis genommen und im
weiteren Verfohren
berücksichtigt.
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Nr
i Behörde/Bürqer Einqong Anregungen

-_
zu. Dies gilt gemöß $ 5 Sotz 2 KSG BW ouch, wenn es sich im Einzelfoll um geringe Beitröge zur
Treibhousgosminderung hondelt. Doss es für dos Erreichen der Klimoschutzziele besonders ouf
die in $ 5 Sotz 1 KSG BW genonnten Moßnohmen onkommt, ergibt sich ous dem Umstond,
doss co. 90 Prozent der Treibhousgosemissionen energiebedingt sind. $ 5 Sotz 2 KSG BW trögt

I der Totsoche Rechnung, doss der Beitrog einzelner Moßnohmen zum Klimoschutzziel
verhöltnismößig klein sein konn. Die Klimoschutzziele können nur erreicht werden, wenn der

, Klimoschutz ouf ollen Ebenen engogiert vorongetrieben und konkrete Moßnohmen umgesetzt
werden. Dos KSG BW richtet sich doher mit einer ollgemeinen Verpflichtung zum Klimoschutz
on olle Bürgerinnen und Bürger sowie mit besonderen Regelungen on dos Lond, die Kommunen
und die Wirtschoft.

(a) Um die Klimoschutzziele noch S 4 KSG BW zu erreichen, kommt es entsprechend des
Zielszenorios ous dem Forschungsvorhoben ,,Energie- und Klimoschutzziele 2050" wesentlich
dorouf on, doss zum einen im Vergleich zu 2O1O bis 2050 rund 22 Prozent und bis 2050 noch
rund 40 Prozent des Endenergieverbrouchs eingesport werden. Zum onderen ist entscheidend,
den Anteil der erneuerboren Energien om Endenergieverbrouch bis 2030 ouf 31 Prozent und bis

2050 ouf rund 80 Prozent ouszubouen.

(5) Die Lücke zwischen dervoroussichtlich in Zukunft benötigten Strommenge und der mit der
heute instollierten Leistung von Anlogen zur Stromerzeugung ous erneuerboren Energien
erzielboren Strommenge ist so groß, doss jede neue Anloge benötigt wird, um diese Lücke zu

verkleinern. Dies gilt gerode ouch mit Blick ouf die Zubouentwicklung der vergongenen Jqhre.
Zusötzlich kommt es zum Erreichen der Klimoschutzziele ouf internotionoler und notionoler
Ebene sowie ouf Londesebene oußerdem ouch dorouf on, die Treibhousgosemissionen so früh
wie möglich zu vermindern, do die kumulierte Menge der klimowirksomen Emissionen
entscheidend für die Erderwörmung ist.

Sehr geehrte Domen und Herren,

der Regionolverbond Donou-lller nimmt zur Fortschreibung des Flöchennutzungsplons der
Verwoltungsgemeinschoft Longenou wie folgt Stellung:

Wohnbouf löchenpotenziole

Dos der Fortschreibung des Flöchennutzungsplons zugrunde liegende Konzept ous dem Johr
2019 sieht dos Zieljohr 2035 vor. Hierfür wird ein Wohnbouflöchenpotenziol von 82,1 ho
berechnet. AIs Grundloge hierfür wird ein Wochstum von7,6 Prozent ongenommen und dies
mit der Bevölkerungsvorousrechnung des Stotistischen Londesomts Boden-Württemberg
begründet. Dies konn nicht nochvollzogen werden. Die oktuelle Bevölkerungsvorousrechnung
des Stotistischen Londesomts nimmt für die Verwoltungsgemeinschoft ein

\? Vsilrltun95
Vorband
Längenau

.0720
per Moil

Regionolverbond
Donou-lller

' Der Verfohrensschritt des
Vorentwurfs soll genutzt
werden, um ouf Grundloge der
eingehenden Stellungnohmen
für größer obgegrenzte oder
olternotiv dorgestellte
Plonflöchen eine zusötzliche
Entscheidungsgru ndloge zu
erholten. Eine korrekte, der

Reschl

Bevölkeru ngswochstum bis zum Johr 2035 ouf 28.099 Einwohner on (einsch ließlich
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Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou

Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022)
v/ VeBaltungs

Verband
Langenau

Behörde/Bü n An u U

Flöchenzuweisung
3ntsprechende Do rstel l u ng

I erfolgt im nöchsten
Verfohrensschritt. Die im
Plonteil ongegebenen 120,45
ho Wohn- bzw.
Mlschbouf löchen woren eine
erste Auswohl von Flöchen, die
inzwischen ouf co. 62 ho
verringert wurde. lm Vorfeld
der Plonungen wurde ein
Bruttobedorf von rund 82,1 ho
o bgestimmt (siehe Aktennotiz
vom 14.05.2018) . Der WL hot
die Flöchen donn eigenstöndig
ouf seine Mitgliedgemeinden
verteilt. Auf Grundloge vieler
Kriterien wurden
Entwicklungskotegorien
entwickelt. Domit konnten je
noch Erfüllung der Kriterien
von einem unterschiedlichen
Wochstum im Zeitroum von
2019 bis 2035 ousgegongen
(von 5, 8 oder12 Prozent).
Domit erfolgte die Verteilung
des Bevölkerungspotentiols
nicht in gleicher Weise für olle
Gemeinden des WL.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und in
der weiteren Plonung
berücksichtigt.

:lirlt::Reschl
: I l r I t - : s:qdieitw;cklurg

nderungen). Dies wü e ernem mtwochstum von e en

hierzu um Erlöuterung. Gegebenenfolls ist dos in Kopitel 5.1 genonnte
Flöchenentwicklungskonzept den erlöuternden Unterlogen beizufügen.

Die dem Wohnbouflöchenpotenziol zugrunde gelegten Wohnboudichten von 35 bzw. 60
Einwohner je Hektor erreichen die heute üblichen bzw. den oktuellen Anforderungen
entsprechenden Werte deutlich nicht. Hier ist eine wesentliche Erhöhung ongezeigt.

lm Plonteil werden 120,45 I'to Wohn- bzw. Mischbouf löchen dorgestellt. Der

Erlöuterungsbericht stellt dor, doss dies nicht zulössig ist und eine Reduzierung notwendig ist.

Die Verteilung des Bevölkerungswochstums erfolgt für olle Kommunen des

Verwoltungsverbonds rechnerisch gleichermoßen. Wir fordern hier eine Berücksichtigung des

Zentrole-Orte-Konzepts unter Berücksichtigung der Festlegungen des Londes-

entwicklungsprogromms Boden-Württemberg und des Regionolplons Donou-lller. Eine

gleichmößige Verteilung des Bevölkerungspotenziols ouf den Verwoltungsroum
(,,Gießkonnenprinzip") wird den zwingend zu berücksichtigenden Anforderungen der
Roumordnung nicht gerecht. Auf den Entwurf des Regionolplons Donou-lller wird in diesem

Zusommenhong hingewiesen. Diesem können Hinweise zur röumlichen Verteilung entnommen
werden.

Zu den Einzelflöchen

Zohlreiche Plonflöchen des FNP-Vorentwurfs liegen innerholb von Vorbeholtsgebieten für die

Londwirtschoft gemöß PS B I 2.1 G (5) des Regionolplonentwurfs zur Gesomtfortschreibung.
lnnerholb dieser Gebiete ist zukünftig dem Belong der londwirtschoftlichen Flöchenerholtung
bei der Abwögung ein besonderes Gewicht einzuröumen. Besonders betroffen sind die

Vorbeholtsgebietsfestlegungen um Asselfingen, Rommingen, Holzkirch, Bernstodt, Setzingen

und Nerenstetten. Eine lnonspruchnohme der Vorbeholtsgebiete für Londwirtschoft wird sich

nicht grundsötzlich vermeiden lossen - insbesondere im Foll von Holzkirch, Setzingen und

Nerenstetten stehen koum oder gor keine Flöchen oußerholb dieser Gebietskulisse fur eine

Siedlungsentwicklung zur Verfügung. Es wird ongeregt, beim Entfoll von Wohnbouflöchen



Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022)

v/ V€ilahunge
Ve.band
Langenau

21 Stodtwerke Ulm/Neu-
Ulm Netze GmbH

13.07.22

per Moil

n zu streichen, we tn ieten für die

Londwirtschoft bef inden

Sondergebiet SO BR 06

, Es wird gebeten, eine Zweckbestimmung in die Plonzeichnung oufzunehmen.

Gewerbliche Bouflöche LA 16

I Die gewerbliche Bouflöche weist keineriei Anbindung on den Siedlungsbestond ouf und

I widerspricht domit Zielen der Roumordnung. Hinsichtlich der Unzulössigkeit der Plonung wird

, ouf dos Bebouungsplonverfohren ,,Steiniger Berg" verwiesen.

Gewerbliche Bouflöchen G HO 2 und G HO 6

Nordöstlich befindet sich dos rechtskröftige Vorronggebiet für Stondorte regionolbedeutsomer
Windkroftonlogen ,,VR Holzkirch" der 5. Teilfortschreibung des Regionolplons Donou-lller
(übernommen ols S WE HO 05). Der Bou von Geböuden in den gewerblichen Bouflöchen oder
sonstige Vorhoben dürfen nicht zu einer Beeintröchtigung der möglichen Windkroftnutzung im

I Vorronggebiet führen.

Sondergebiet SO LA 06

Eine obschließende Beurteilung der Dorstellung einer Sonderbouflöche für großflöchigen
Einzelhondel konn oufgrund fehlender weiterer Informotionen hierzu nicht erfolgen.

, Gegebenenfolls sind in Bebouungsplonverfohren Einschrönkungen hinsichtlich Sortiment oder
Flöchengröße onzubringen.

Wohnbouflöchen NR 01 und NR 02 sowie RA 01, RA 05 und RA 12
i

I Die Summen der jeweiligen Wohnbouflöchen weisen ein deutliches Missverhöltnis zu den

bestehenden Ortslogen ouf . Bei Reolisierung der ongenommenen (ober noch zu geringen)
Wohnboudichte würde die Bevölkerung der Gemeinde Nerenstetten um etwo 25 ProzenI,
diejenige von Rommingen um etwo 40 Prozent wochsen müssen. Dies entspricht weder den

voroussehboren Bedürfnissen der Gemeinden noch $ 5 Abs. 1 BouGB noch dem Leitbild einer

nochholtigen stödteboulichen Entwicklung gemöß $ 1 Abs. 5 BouGB. Eine Flöchenreduzierung
roten wir hier dringend on

' Sehr geehrte Domen und Herren,

Dos Sondergebiet BR 06 wurde
inzwischen ous der Plonung
herousgenommen

Die gewerbliche Bouflöche LA
16 wurde inzwischen ous der
Plonung herousgenommen.

Dos Gewerbliche Bouflöche
HO 06 wurde inzwischen ous
der Plonung
herousgenommen. Für HO 02

I wird die Anregung
berücksichtigt.

Dos Sondergebiet LA 06 wurde
inzwischen ous der Plonung
herousgenommen.

Die Wohnbouflöchen wurden
sowohl in Nerenstetten wie in
Rommingen deutlich reduziert
und on den
Wohnf löchenbedorf
o ngeposst. Nerenstetten
verbleibt eine Wohnbouflöche
(NR 01) mit 0,92 ho und
Rommingen insgesomt 4,7 ho

Die Stellungnohme wird zur
Kenntnis genommen.

rl1ll__R€SChl
I i i a I -- I Siodlerlivlckt:nq

, der Flöchennutzungsplon wurde von der Stodtwerke Ulm/Neu-Ulm Netze GmbH ouf
r Belonge untersucht. lm Grundsotz bestehen keine Einwönde gegen die Flöchennutzu
i Seiten der Stodtwerke Ulm/Neu-Ulm Netze GmbH.

eigene
ng von
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\? Vamaltongs

Verbard
Langena!

Nr
Behörde/Bü

22 Telefönico Germony
GmbH & Co. OHG

17 TronsnetBW GmbH

Ein n Abwöqunq

Die Stellungnohme wird zur
Kenntnis genommen.

Die im Rohmen der
f rühzeitigen Beteiligung
eingegongenen Hinweise zu

. bestehenden
Anlogen werden in die
Plonunterlogen
übernommen.

Die Stellungnohme wird zur
Kenntnis genommen und die
Anregungen berücksichtigt.

380-kV-Leitung
Dellmensingen -

Niederstotzingen, Anloge 0529

Moper

Bei entsprechendem lnteresse und Wirtschoftlichkeit konn dos geplonte Gebiet ous dem
, vorgelogerten Netz mit Erdgos versorgt werden.

04.07.22
Sehr geehrter Herr Lülf,

ous Sicht der Telefönico Germony GmbH & Co. OHG sind noch den einschlö9igen
roumordnerischen Grundsötzen die folgenden Belonge bei der weiteren Plonung zu

berücksichtigen, um erhebliche Störungen bereits vorhondener Telekommunikotionslinien zu

. vermeiden:

- durch dos Plongebiet führen 55 Richtfunkverbindungen hindurch

' Mon konn sich diese Telekommunikotionslinie ols einen horizontol über der Londschoft
' verloufenden Zylinder mit einem Durchmesser von rund 30-60m (einschließlich der

Schutzbereiche) vorstellen (obhöngig von verschiedenen Porometern). Bitte beochten Sie zur

Veronschoulichung die beiliegende Skizze mit Einzeichnung des Trossenverloufes. Alle

geplonten Konstruktionen und notwendige Boukröne dürfen nicht in die Richtfunktrosse rogen

Wir bitten um Berücksichtigung und Übernohme der o.g. Richtfunktrosse in die Vorplonung

und in die zukünftige Bouleitplonung bzw. den zukünftigen Flöchennutzungsplon. lnnerholb
der Schutzbereiche (horizontol und vertikol) sind entsprechende Bouhöhenbeschrönkungen
festzusetzen, domit die roumbedeutsome Richtfunkstrecke nicht beeintröchtigt wird.

Es muss doher ein horizontoler Schutzkorridor zur Mittellinie der Richtfunkstrohlen von

mindestens +/- 30 m und ein vertikoler Schutzobstond zur Mittellinie von mindestens +/-15m

eingeholten werden.

Sollten sich noch Anderungen der Plonung / Plonungsflöchen ergeben, so würden wir Sie bitten
uns die geönderten Unterlogen zur Verfügung zu stellen, domit eine erneute Uberprüfung

r erfolgen konn.

20.o5.22
Sehr geehrte Domen und Herren, sehr geehrter Herr Flechtner,

per Moil I wir hoben lhre Unterlogen donkend erholten und mit unserer Leitungsdokumentotion
obgeglichen.

lm geplonten Geltungsbereich des Flöchennutzungsplons 2035 Verwoltungsverbond Longenou

. betreibt und plont die TronsnetBW GmbH die o.g. Höchstsponnungsfreileitung. Unsere

Belonge werden von lhrer Plonung jedoch nicht berührt. Doher hoben wir keine Bedenken und

Anmerkungen vorzubringen. Eine weitere Beteiligung om Verfohren ist nicht erforderlich.

a_
I- - Reschl

'- Sioiiertlv;ckiun'g
tiil

:llil
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. Behörde/Bürqer Einqonq Anrequnqen

lch möchte jedoch dorouf hinweisen, dcss die Bezeichnung der Höchstsponnungsfreileitung in

den Plonunterlogen veroltet und domit folsch ist. Es hondelt sich um die o.g. 580-kV-Leitung
der TronsnetBW. lch bitte Sie, dies zu korrigieren.

Sehr geehrter Herr Flechtner,

. wir gehen dovon ous, doss vom genonnten Verfohren weder Grundstücke des Londes Boden-
, Wurttemberg (Liegenschoftsverwoltung) noch Plonungen oder sonstige lnteressen der

Stoctlichen Vermögens- und Bouverwoltung Boden-Württemberg, Amt Ulm, betroffen sind.

G"gen dos Verfohren werden unsererseits keine Bedenken und Anregungen erhoben.

Sehr geehrte Dcmen und Herren,

zu der E-Moil von Herrn Lülf (28.04.2022) geben wir die nochstehende Stellungnohme ob:

Die Londeswosserversorgung hot gegen den oufgestellten FNP keine Einwönde.

' Bitte stellen Sie sicher, doss im Londschoftsplon zwischen der Zone I und der Zone ll des

Wosserschutzgebietes Donou ried-Hü rbe eine Abgrenzu ng besteht.

Für Rückfrogel gtehen wi1 lhnen ge11 zgr Verfügung

22.O7.22
Sehr geehrter Herr Flechtner,

per Moil

vielen Donk für die Anhörung im oben genonnten Verfohren und die unkomplizierte
Fristverlöngerung zur Abgobe unserer Stellungnohme. Gerne nehmen wir hierzu wie folgt
Stellu ng:

Der Zweckverbond Wosserversorgung Ostolb versorgt ols regionoler Trinkwosserversorger seine

Verbondsmitglieder Altheim (Alb), Bollendorf, Börslingen, Holzkirch, Neenstetten und

Weidenstetten mit Trinkwosser. Hierfür unterhölt der Zweckverbond ein überörtliches
Trinkwosserleitungsnetz ouf den Gemorkungen dieser Gemeinde. Teilweise sind die Leitungen
bereits im vorliegenden Vorentwurf entholten. Teilweise wurden jedoch in den letzten Johren
Leitungen mit einer geönderten Trossenführung neu gebout, die noch nicht im Plonwerk
entholten sind. Ebenso wurden Leitungen teilweise oußer Betrieb genommen. Einen

Übersichtsplon hobe ich lhnen ols DWG-Dotei beigefügt und ols PDF-Dotei können Sie einen

Übersichtsplon unter folgendem Link herunterloden: https://my.hidrive.com/lnk/KlAKny4o. Der

Link hot eine Gültigkeit bis zum 04.08.2022.

' Zum Plonwerk möchten wir onmerken, doss die Lücke der Leitung zwischen Altheim (Alb) und

v/ Veflaltsngs
Verband
Langenau

24 Ve
Bo

rmögen und Bou
den-Württemberg

08.06.22

Moilper

Abwöqunq

Die Stellungnohme wird zur
Kenntnis genommen.

Die Stellungnohme wird zur
Kenntnis genommen und die
Anregungen berücksichtigt.

Die Stellungnohme wird zur
Kenntnis genommen und die

, Anregungen berücksichtigt.

:liitlttRe3chl

atr Zweckverbond
Londeswosser-
versorgung

15.07.22,

per Moil

26 Zweckverbond
Wosserversorg u ng

Ostolb

I i i I I -- - SiüCiertlvick:ij.ll

Lon ringen in der DWG-Dotei in der Reolitöt nicht existiert. Die Leitung wurde lediglich in



Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022)

v/ Vedaltungs
Veö.nd
Langeoau

Nr

m
dorgestellte Trosse zu verwenden. Ebenso bouen wir oktuell die Leitung vom Hochbehölter
Weidenstetten noch Schechstetten neu. Den Ausführungsplon hobe ich lhnen beigefügt. Wir

bitten Sie, die Leitung wie dort dorgestellt in den FNP zu übernehmen. Die im PDF-

Übersichtsplon vom HB Weidenstetten noch Schechstetten und von Schechstetten noch
Ettlenschieß (Gemeinde Lonsee) dorgestellten Leitungen werden noch Fertigstellung der

Leitung oußer Betrieb genommen und müssen somit nicht in den FNP übernommen werden.

Wir bitten Sie, die Leitungen und Betriebsonlogen (Hochbehölter, Druckerhöhungsonloge)
entsprechend zu übernehmen und ols Eigentümer der Anlogen den ,,Zweckverbond
Wosserversorgung Ostolb" zu vermerken. Die in den vorliegenden Plönen oufgeführte
,,Albwosserversorgung" existiert unter diesem Ncmen nicht mehr.

Ebenfolls bitten wir dorum, die Betriebsonlogen bei der Flöchennutzungsplonung sowie der

dorouf oufbouenden Bouleitplonung entsprechend zu berücksichtigen. Die Leitungen hoben
regelmößig einen Schutzstreifen von 5m links und rechts der Leitungsochse, der von einer

Bebouung u nd tiefwurzelnden Bepf lonzung f reizuholten ist.

Sollten Sie weitere lnformotionen benötigen oder Frogen hoben, können Sie sich gerne on mich
wenden.

im Bereich des Flöchennutzungsplons verloufen teilweise Trinkwosserleitungen des ;
Zweckverbonds wosserversorgung Ulmer Alb zur Versorgung der GemeindJ ge;oat so*ie Kenntnis genommen'

der Ortsteile Albeck, Hörvelsingen und Göttingen der Stodt Longenou, s. onbei LP Nr. 5'i, 53, 61

und 68.

noch nicht sst e,n n Bereich te tn er

27

Zweckverbond
Wosserversorgu ng
Ulmer Alb

I

*-

I

28.04.22

per Moil

31'05'22' I Einwond: WohnbouflöcheASS05 befindet sich zu noh on londwirtschoftlichen Hofstellen.
BBT Geföhrdung Fortbestond/Betrieb/Weiterentwicklung der londwirtschoftlichen Anwesen wird

Die Wohnbouflöche ASS 05
wurde inzwischen ous der
Plonung herousgenommen

Die Stellungnohme wird zur
Kenntnis genommen.

31.05.22

BBT

BBT

' Teilbereiche von gewerblicher Bouflöche LA09 befinden sich in Fomilienbesitz und sollen
r veröußert werden (-> Umplonung).

Durch Entwicklung von gewerblicher Bouflöche LA07 gehen gute Ackerflöchen verloren.

nicht I

31.05.22,

01.06.22

Betrieb und Erweiterung Firmo Wottec (Wettinger Stroße 41, Longenou) bei Ausweisung von

Wohngebiet ggf . bedroht

Eigentumsverhöltnisse spielen
bei den Flöchenousweisungen
im FNP ollerdings keine Rolle.

Für eine mögliche Erweiterung
r ist in diesem Bereich ein

Mischgebiet festgelegt.

l. r I I I : Sioo:e.l,\icki--q

50

BBT

Anpossung des Bestonds im Bereich Flst.450/1 und ongrenzende Flst. ln Longenou
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Nr

\? V€Mshungg
Veöand
Langenau

n

3i 01.06.22

BBT

01.06.22

BBT

05.05.22

08.07.22
, per
Post

Vorschlog: bei Ausweisung von Wohnbougebieten RA12 und RA01 im nördlichen Bereich
vorhondenen Grünstreifen erholten und on Stroße Richtung Asselfingen ein Feuchtgebiet
schoffen um Lebensroum für Kröten und lnsekten zu schoffen.

Hinweis zu LAl6: Plonung so öndern, doss der Feldweg bestehen bleibt oder hilfsweise die
Grundstücke ouch mit schwerem Geröt (LKW-Abfohrt Rübentronsport) ongefohren werden
können. Es ist ouch keine Wendemöqlichkeit vorhonden

Sehr geehrte Domen und Herren,

in der Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplon des WB Longenou in Fossung der vom
31.03.2022 - mir liegt die Broschüre vor, die on die Housholte verteilt wurde - fehlen im Plon
der Gemeinde Altheim/Alb einige öffentliche Einrichtungen, die bei onderen Gemeinden

, verzeichnet sind. Mitunter ein Versehen.

, Konkret fehlen Symbole zu:

- Feuerwehrgerötehous, Hindenburgstroße

- Friedhof, Kirchstroße

- Kindertogesstötte, Am Bürzel

- Kindertogesstotte, Schmiedgosse

- Arae- und Gesundheitshous, Kirchstroße

- Woldspielplotz, An der Morkt / Zöhringer Weg

- Kinderspielplotz, lm Feldle

- lpielpfotz, Escle1ry9_g (jm $y9l5pou)

Anmerkung zu FIst. 1941,-, Asselfingen

Nqhezu olle Böume ouf der Streuobstwiese sind über l0O Johre olt
Alle Böume sind Hochstömme und olte Obstsorten
Seit dos Gortengrundstück in meinem Besitz ist, wurde es notürlich beweidet, erst
durch Kühe, mittlerweile 3-4-mol pro Johr durch Schofe. Auf dem Grundstück wird
kein Kunstdünger verwendet. Böume werden nicht gespritzt. lch leiste hiermit einen
konkreten Beitrog zur Biodiversitöt.

Die Stellungnohme wird zur
Kenntnis genommen.

Die Ausweisung der Flöche LA
r 16 wird zukünftig nicht mehr
' Teil der Plonung sein.

Die Stellungnohme wird zur
Kenntnis genommen und die

r Anregungen berücksichtigt.

Dos Flurstück 1941 ist nicht Teil

r einer boulichen Flöche,
sondern ols Flöche für die
Londwirtschoft dorgestellt

I

MoilPer

34

5'io{iie.twi€klri.q
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Vßrband
Langenau

Nr

35

5B

39

Behörde/Bürqer i Einqonq 'Anrequnqen

Desholb steht mein Grundstück zu keinem Zeitpunkt für die Gemeinde zur Bebouung zur

Verfüqunq
14'07 '22' sehr qeehrte Domen und Herren,
per Post

wir legen hiermit gegen dos neu geplonte Bougebiet BA01 ,,Kellerberg" fristegerecht
Widerspruch ein.

Begründung:
I lm Johr 2001 stellten wir eine Bouvoronfroge, um im Gorten von Kellerberg 3 ein

Einfomilienhous errichten zu dürfen. Die Bouonfroge wurde ous noturschutzrechtlichen
Gründen obgelehnt. Streuobst, Böume, Specht und Fledermöuse ouf Flöche

Abwöqunq

Die Ausweisung der Flöche LA
16 wird zukünftig nicht mehr
Teil der Plonung sein.

Die Ausweisung der Flöche BA
, 01 wird zukünftig nicht mehr
I Teil der Plonung sein.

Die Ausweisung der Flöche BA
01 wird zukünftig nicht mehr
Teil der Plonung sein.

36
,,1;.", Wqs hol sicf geöqd,ert!

14'07 '22' widerspruch gegen BA 01 ,,Kel
per rost

Begründung:

lerberg"

r Zufohrt konn nicht über bestehende Stroße erfolgen. Müllentsorgung und Entwösserung
I problemotisch.

Böumen

Begründung:
ordentliche Zufohrt konn nicht hergestellt werden. Die ongedochten Flöchen werden olle für
Obstbo

r Frogen zu Erschließung. Entwösserung und Kosten on Gemeinde Börslingen

Bedenken gegenüber Wohnbouflöche HO 07 ,,Bodsteig":

Geruchsgutochten zur Prüfung der Belostung des Gebiets
Versiegetu Ackerlond

, Sehr geehrte Domen und Herren,

' ich bin Eigentümer des GrundstücktI -Flst. 17/3.

ln dem Logeplon der lnformotion zum FNP 2035 ist dieses Grundstück mit ollen Grundstücken
südlich der Unteren Bergstroße ols Mischgebiet ousgewiesen.

15.07.22,

per Post

Weder on der Fle che BÖ 01

noch on der Flöche BÖ 04 wird
. in der weiteren Plonung

Iten

Die Ausweisung der Flöche HO
07 wird zukünftig nicht mehr
Teil der Plonung sein.

Die Stellungnohme wird zur
Kenntnis genommen. Eine
Anderung wird nicht
vollzogen, do es sich um einen
größeren Bereich mit Bezug
zum Stodtzentrum hondelt,

30.05.22

per Post

02.05.22

per Moil

40
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Veöand
Langenau

Nr
. Beh rAn u

der gemischt genutzt werden
dorf, selbst wenn in
Teilbereichen die
Wohnnutzung vorherrscht.

. Die Plonungen zur Ausweisung

. von Flöchen für Erneuerbore

. Energien loufen porollel beim
Regionolverbond Donou-lller.
Dos Ministerium für
Londesentwicklung und
Wohnen hot mit den
Regionolverbö nden eine
Plonungsoffensive gestortet,
mit der bis spötestens 2025
eine verbindliche Plonung für
Windkroft und FF-PV möglich
sein soll.

29.04.22

lm gesomten Umgebungsbereich sind nur Wohnnutzungen vorhonden. Desholb dürfen noch $
, 54 BbouG ouch keine onderen Nutzungen zulössig seinl

lm Übrigen ist mein Grundstück bei der Bodenrichtwertermittlung immer ols WA/WR -Stufe 1

mit dem höchsten Wert eingestuft.

Worum wurden nun diese Flöchen südliche der Unteren Bergstroße ols Mi ousgewiesen?

lch bitte dies zu überprüfen und zu berichtiqen.

(...) der ousgelegte Flöchennutzungsplon wird der Energiewende und dem Ausbou der
, erneuerboren Energien in keinster Weise gerecht. lm gesomten Plonungsoreol werden keine

neuen Flöchen für Windenergie und PV-Freiflöchenonlogen ousgewiesen.

Dos ousgewiesene Gebiet bietet sehr viel Potentiol fur diese Anlogen, z.B.
- Freiflöchen-PV entlong der Autobohnen
- Windkroftonlogen nördlich von Öllingen, Asselfingen, Rommingen
- Windkroftonloge südlich von Göttingen
- Erweiterung der vorhondenen Windkroftonlogen in Holzkirch

Der neue FNP muss um diese Flöchen erweitert und ergönzt werden.

Postpe

5. Teilfoftschreibung (in Kroft

. seit d9m 25 12.20!!)

Einspruch zur Flöche LA02. Flöche wor bisher Mischgebiet mit Gewerbe. Die Liegenschoft Die Stellungnohme wird zur

wettingerstroße 54 ist londwirtschoftliche Flöche. Kenntnis genommen' Die
. Wettinger Stroße 34 wird

zukünftig ols Wohnbebouung
im Flöchennutzungsplon

42

05.220243

13.07.22,

per Post

per Moil

Sehr geehrter Herr Flechtne r! Die Stellungnohme wird zur
Kenntnis genommen und die

herzlichen Donkfürdie Rückmeldung und dos Gespröchsongebot. Bzgl. meines Hinweises zum , Flöchen hinsichtlich des
Ausbou der Erneuerboren (Wind und PV-Freiflöche) ist mein Schreiben denke ich klor
formuliert.

wosserf ührenden Ho nggebiets
geprüft.

lch hobe noch ein Themo, welches ich nicht genou beurteilen konn und hier evtl. eine

;_weiletselubrl,

lll
ilii Siaiieitw:qk;unq

ßGschl

Umweltprüf ung stottf inden sollte

rl:*
ta::



Anregungen zur Generqlfortschreibung des Flöchennutzungsplqns Verwoltungsverbqnd Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022) \?/

V€mallungs
Verband
Laog€nau

Nr
. Behörde/Bürger .. Eingong Anregungen Abwögung

Folgendes:

Die beiden Flöchen ,,Hinter dem Högle" und ,,Bol" (AlbO4+AlbO5) Albeck liegen meines Wissens
in einem wosserführendem Honggebiet. Die Albeck beziehen im Sommer Wosser im Reservoir
om Rothous für lhre Görten. Der Reservoir wird ous den genonnten Gebieten gespeist. Mon
sollte untersuchen, in wieweit Keller, Untergeschosse, Tiefgorogen und Tiefbouorbeiten diese

r Schichten und Wosserversorgung stören könnten. Vielleicht sollte die Umweltbehörde dies
prüfen.

44 23.04.22 . Die Stellungnohme wird zur
I Kenntnis genommen. Bei der

Südumfohrung hondelt es sich
lediglich um den Vorschlog für
eine Ortsumfohrung ohne
einen genouen Trossenverlouf
dofür zu kennen.

itltt--Reschl
I I i i I I - - Slqdientlv:cklilrq

per Mo

Sehr geehrter Herr Flechtner,

wie ich der Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons FNP 2035 des
Verwoltungsverbonds Longenou entnehme, plonen Sie in Albeck eine Houptverkehrsstroße
(,,sogor die seit Longem ersehnte Südumfohrung der Gemeinde:" ; Longenou Aktuell vom
21.04.2022) mitten durch meinen Gorten (siehe Anloge Südumfohrung.pptx) .

Dos Gortengrundstück (Flst. 588/1 Bol 1690 m2 ) hobe ich om I erworben mit dem
Ziel eine Gortenoose der Ruhe und Erholung für mich ols Leiter d"rE
und meine gesomte Fomilie (4 Generotionen) zu schoffen.

Der bisherige Eigentümer Iontwortete ouf meine Froge, ob irgendwelche Ansprüche
von Anderen gegeben seien. Er hobe dos Grundstück geerbt. Seines Wissens bestünde von
niemond ein Anspruch ouf dieses Grundstück. Der Erblosser hobe früher dos Grundstück mit
einem Moschendrohtzoun, domols zulössig und einer Hütte ousgestottet. lch soh keinen
Grund diese Angoben in Zweifel zu ziehen, wollte ober ouf Nummer Sicher gehen, ob etwo
Ansprüche, di" Inicht konnte, eventuell von der Stodt Longenou erhoben würden.
Von einer Anfroge bei der Stodt soh ich selber ob, weil der Notor bei der Urkundung sogte, der
Vertrog würde der Stodt Longenou zur Kenntnis gegeben. lch konnte olso mit einer Außerung
der Stodt Longenou rechnen, folls von dort Ansprüche oder Hinweise erhoben würden. Noch
Abschluss des Vertrogs hobe ich um sicher zu gehen ouf eine mögliche Antwort, mit der ich
nicht rechnete, gewortet. Die Stodt Longenou hot sich bis heute nicht gemeldet.

lch hobe viel Geld und Zeit, ouch jeden Tog meines Urloubs, in diesen Gorten investiert!

Durch die ,,Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons FNP 2035 des
Verwoltungsverbonds Longenou" wird mein Grundstück wertlos.

Wertobschötzung ohne Grundstück unter onderem:

r Zqun mit 2 Toren co. 20.000€
r Hütte 10.000€
o Rosentroktor 5.000€



Anregungen zur Generolfortschreibung des Flöchennutzungsplons Verwoltungsverbond Longenou
Vorentwurf (Plonstond 31.03.2022) \,/

V€rwaltungs
Verbard
Langenau

Nr
AnBe U

Regenwo sserto n ks

Gortengeröte
Bepflonzung
Grill

600€
1.000€

2.000€
10.000€

2.000€
2.000€

45 13.07.22
per Post

12.07.22,

per Moil

09.05.22

Stein otten

' I Einspruch Wohnbebouung Göttingen:

Sichtung seltener Tierorten ouf den geplonten Bougebieten GÖT01-04. Schutz von Streuobst
ols Lebensroum. ,,Meine Einsprüche gegen den FNP richten sich gegen die Zerstörung des

Lebensroums von Fosonen, Wiedehopf, Grünspecht und Fledermous, gegen die Zerstörung der
Streuobstwiesen und gegen die Verhinderung von Tierholtung im Dorf."

Dos Nochborgrundstück ouf der onderen Gewösserseite liegt tiefer und ist trotzdem im
Flöchennutzungsplon für Wohnbebouung vorgesehen.

lch bitte Sie meine Stellungnohme bei lhren weiteren Berotungen zu berücksichtigen und dos
FIurstück Nr.1522 in GöT 03 Adelesböumle in den Bebouungsplon mit oufzunehmen.

Fehlen der Eintrogung Londwirtschoftlicher Betriebe im Außenbereich Broschüre somit
unvollstöndig.

Wenn die Mischflöche RA 02 entwickelt wird konn sich der Londwirtschoftliche Betrieb I

- 

nicht mehr weiterentwickeln und deren Existenz sei geföhrdet.

Die Stellungnohme wird zur
Kenntnis genommen. Die
Flöchen GÖT 02 und GÖt 0+
werden zukünftig ous den
Plonungen herousgenommen.
Durch die Flöchen CÖT 01 und
OU I Ui werden nur ernrge
wenige Obstböume
entnommen werden müssen
und der Streuobstbestond um
Göttingen insgesomt koum
vermindert.
Die Stellungnohme wird zur
Kenntnis genommen. Der
Wohnbouflöchenbedorf ist mit

I derjetzigen Abgrenzung der
r Flöche GÖT 03 gedeckt,

wesholb dieses nicht um dos
Flurstück Nr. 1522 erweitert
werden konn. Zudem wird die
Floche GÖT 02 ous den
Plonungen herousgenommen
Londwirtschoftl iche Betriebe
sind im Außenbereich
eingetrogen

Die Ausweisung der Flöche RA
02 wird zukünftig nicht mehr
Teil der Plonung sein.

47
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